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nes begerenß vnd wi 


Il Menſchen feind gweſen / die fleyſſigklichen erſücht 
and durch manigfaltig geſchꝛifften. Auch von gelaub 
a ffrigen Mannen ver noten vnd mit aygner perſon 
e grunelich eifarn. Die wunder parlichen ding der erden 
Da mit ſytren begirlichen willen volbꝛechten / Ander vo 
Scherer vernüfft die nit benyegt hat an dem erdtꝛeich / hůbẽ an mit 


1 


b 


| ad yebung / Alß die Chaldey vnd Phenici mit ir hochen ver» 
L 


nunfft durch gründet die oͤberſten leyff der hymel vnd des geſtirns / 
Dero yetlicher gꝛoſſes lobs wirdig iſt / võ allen menſchen. Dẽ nach 
ich gꝛoſſe begird gehapt hab ſoͤllicher erfarung / Doch die ſchwere 
burd der hymel 1 17 auff den ſtarcken achſeln vnd ſchulttern / Ar⸗ 
lante vñ Hercule. Vñ nam mir fyr ain tayldes vmb krayß der welt 
in aygner perſon zů erſůchen als ich mich nit gnůgſam erkant / mit 
meiner klamen verſtentnuß e ſunſt / Soͤllichs si 


erlernen. Sunder hab ich woͤllen ſelbs mit meinen augen beſechen 


die gelegenhayt der oͤꝛtter die geſtaltten vnd ſytten der menſchen / die 
ſeltzamigkayt der thier / die froͤmden poͤm / vnd ee vn frü 
chtparn Arabia 


chten vnd anders. So in der fruchtparen on vnfru 1 

Derſia India vnd Ethiopia / Namlichen ſo mer zů gelauben iſt aĩ⸗ 
nem der es ſelbs mit ſeinen augen geſechen hat dañ vo höͤꝛen ſagen / 
nd ſo ich nun mit der hylff gottes des allmaͤchtigen ain tayl mei⸗ 
llen vollpꝛacht hab / Inn erſůchung maniger 


lay pꝛouintzen on voͤlcker / bedaucht mich michtz nit auß gericht hab 
en wa ich mir ſoͤlichs allain behielte vñ es nit mit taylte andern men 


ſchen / die in der geleychen ſachen gefallen hand / An hab michg flyſ 


. 5 nach meinem vermoͤgen diße mein rayß zů beſchꝛeyben auff das 


ürtzeſt / Und das alles zů ſotʒen warhaftigklich der hoffnũg es ſoll 


dem leſer angenaͤm ſein / Dan ſo ich ſolliche fart mit gro ſſer ſoꝛgfelt 
tigkayt wagnuß vnd bey nach mit vnleydenlicher arbaytfamigkaic 


dar in ergetzligkayt gehapt hab ſolliche froͤmde ding zů ſechẽ / S wey 
et mir nit ſo ſy das werde leßen / Sůder mir vñ meiner geleychen ar 
yt werden ſy geleiche frucht wol gefallen vñ ergetzlichayt ſampt 
mir empfachẽ. Darnach betracht ich an wen ich ʒům angenembſtẽ 
mein myeſame rayß ſchꝛeyben ſolt / Kam mir ein die dtrchleychtig 
hoch geacht fraw / raw Angueſina herrzogin vo vꝛbin / Dem nach 
5 ſyſchier iſt ain ainige behalterin lobſamer geſchichten / Auchain 
jebhaberin aller künſten vñ tu ent. Und auch in meiner fyrnemen 


mt eytell. Durch ir ein flyeſſend lernũg / des klaren lyechtes ires vat⸗ 


ters hertzogen vo vꝛhino. vnß ain voꝛgende ſi um in ſolicher yebung 
ð weyßhayt der ritterſchaft vñ waffen. Ich ſag nit vo ſeinem durch 


leychtigen bꝛůder der in der lernung / kryechiſcher vñ lateiniſcher ale 


ſo iung erkãt iſt / ſchier ʒů diſer zeyt der ander. Demoſtẽ oder Cicero 


ne gent Dem nach ſo die durchleychtiges her kom̃en. ſo von ainem 
gꝛioſſen vnd lauttern flus aller tugent / So kan es nit anders a 


— 


Wa das ir freüd nempt / ab erbern geſchichcen. Ind begirlich dar» | 


nach Wie wol ſollichs mit den flüglen der gedencken verſtendig iſt⸗ 
Aber mer zů achtten die beryerung der leyplichen ſůß. So ir ab⸗ 
er gedencken wert das ſollichs des lobs aines was / ſo dem hochwey⸗ 

ſen Vlixe zů gezaͤlt ward / Das er vil vnd mangerlay land / vnd ge 
pPꝛauch der leyt geſechẽ het. Aber dem nach fi o ewer durchleychtigkait 
allayn ſůchtt frewd vnd kurtzweyll dem durchleychtygen fürſten 
eurem gemahel zůmachen mag auch ʒům tail beſchehẽ mit diſem bir 
chlin / Als mit ainer newen Arthemeſta liebhabẽt / Und nit thon als 
oͤtwã geſchicht / daß man ab lyedlein oder vnnützlichẽ woꝛten freüd 
nimpt / Sůder ſolliche zeyt ver werffen fo wider wertig ſeind den ade 

lichen gemyetẽ / So ewer fürſtlich gnad kain zeyt on gůte werck hin 
laſt gen / Dem nach ewer dyemůtig gemůt leychtlich erfyllen mag / 
wie vil in meinem vnoꝛdenlichen ſchꝛeyben auß beleybt doch nur die 
warhayt er ʒoͤlendt / Vnud wa ſollyche meyn arbayt angenem were 
eü were durchleychtygkayt / So hab ich lobes genůg vnnd gnůg⸗ 
ſam e bezalung empfangen / vnd mein lange rayß vnd 5 c. 
oder ee genant erfchtockenlichsellend. Darinn ich offt vnd vil hun 
e ee vñ on zal ander erſchꝛecken 


vñ ferlichayt bey nach vnleydelich zů fall, Doch mit gꝛoſſer beberts 


igkayt ich mich tüſt auff diſe andꝛe rayß vñ fart / Die ich inn kurt 


hoff mit hilff des allmaͤchtigen zůthon / So ich erſůcht hab land vnd 


inſlen / im auff gang mittag vnd nidergang / hab ich myr fürge⸗ 


nomen / die tayl gegen mitternacht auch zů beſůchen / Wann alß ieh 
mich erkei vñ moͤꝛck ʒů andern lernungen vñ ſtudiern / nit geſchickt 


noch gnůgſam fein) Will ich mein flyechend überig tag veroꝛen in 


diſer vn ſoͤlicher loblicher arbayt / Darzů mir got aller ding beſchaf 


fen / wolle ſterck vnd gnad verleychen. 
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land vn oͤꝛtter vnſer pꝛouintzen ſeind bekant / vnd dero ſytten vñ we⸗ 

fen kant / mer nam ich mir für zů beſůchen andꝛe land vnd gegenden 

die den andern bey vnß vnd meinen bekanten nit kund vnd off r 
weren / Iñ ſoͤlliche mit gelegenhait / der wind ward auff gezogen der 
ſiegel außfarend zů venedig / mit anryeff ung goͤtlicher huff gab ich 
mich in vertrawen des moͤꝛes / Und kam genug mit glücklicher fart 
gen alexandꝛia in ain I des lands Egypto / Alda mich weytter be 
gird neüen ding zů erfarn / bewegt recht wie ain durſtigẽ geluſt ain 
nes truncks von friſchem pꝛũne ! ¶Vñ fo vil in andern geſch ꝛifften / 
auch võ andern kaneſchafft der ſelben ſtat gefunden wirt / für gieng 
ich vnd nach wenig tags ſchyed ich von dannen zů ſchyff auff / dem 
flus nilus vnd kam gen Alkeyro. 1 

T. Lapitel von Alkeyro 

Vd als ich kam gen alkeyro / ich vil vernomẽ haͤtt / võ der acht 
Os vn geöffedifer ſtat / ver wũdert ich mich/yedoch geden⸗ 
ckent das ſy nit ſo groß noch über treffenlich iſt 5 mã daruõſagt v 
taͤglichen auß ſehꝛeyt / vñ nach meine anſechen iſt ſy in irem egryff 
vnd vmnb krayß / vaſt der weytte wie die ſtar Rom Woliſtes war 
das vil mer heyſer vnd wonungen / auch vil mer volcks da iſt / Das 
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war fpalle groß achtet. Iſt die irrung das außerthalb alkeyrd | 
F 


fand fundtedörffer/vermainen oͤtlich vnd gelauben die ſelben auch 


I dyſer 
Ts iſt ſo 
/ vil volcks in 
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ſunder die zyegel mache si dem paw der gantzen ſtat / Es ſend auch 
da ob zaͤchen biß in fünff zaͤchen tauſent kuchen dariñ man gekochte 
i a iii 


* 


7 ſchone vñ reyche diſer ſtat damaſco /in wölcher ich etlich mo⸗ 


machometz gelaubẽ auch vil chꝛiſten auß kliechẽlãd / Gibt ſych auß 
dem das man die regyerſg and lender da neff an nemẽ / võ dem her 
rc zů damaſco / wölcher her auch vnderwꝛoffen iſt de groſſen ſoldã 


zů alkeyr o / In diſer ſtar iſt ain über treffenlich ſtavck vñ hüpſch Ca 
ſtel oder ſch 1 ainem florentiner / Der ain mamalugk vñ am 


ſycht Es hat auch vm̃ ſich über gꝛoß vñ tieff gꝛaͤben / fyer ſtarck düꝛẽ 


mit auff hebenden bꝛugken / vñ wol bewart mit gꝛoßem geſchütz / iſt 


ſtetigklich da beſaͤldet ain C aſtelã mit fünfftʒzyg mamalugte/ Die 


all da ſeind in namen des ſoldans / Es wirt auch fleyſſigklich behůt 

auf yetlichem churẽ ſend wachter die da nit ſchꝛeiẽ beſunder gꝛoß tu 
men vnd baugen haben wie die halben faͤſſer darauff ſchlagen ſy a⸗ 
nẽ ſtraich vñ ain yeder auf den andern turnẽ antwurten im mit der 


geleichen ſtraychen / Wa ainer das nit chet ſo wurd er ain gantz iar 


zT 


lãg inge faͤncknuß gelegt / Das aber ain floꝛẽtiner ain heit ʒů dama 


fco worden iſt hat ſych alſo begeben / Das auff ain zeyt aynẽ ſoldan 


— 


mit gyft iſt vergeben woꝛdẽ / des im nyemãt hat mogen helffen wan 
der ſeſb floꝛentiner hat ein ee ren er im die ſtat vnd ain 
arbey geſchenckt hat / Vn nach ſeinẽ ſterben 
iſt alſo das ſchloß für vñ fůr dem ſoldan / beliben / diſer floꝛẽtiner hat 
ain ſchoͤne haydiſchen kyrchen darin er begrabẽ ligt vñ im vaſt vil 


groſſen tayl des lands dart 


— 


liechter vñ amplen zů eren gebꝛaͤnt werden vnd wie ain hailig bey 


. 


vns geert wirt / Alſo wirt er bey inen fyr haylig vnd in gꝛoſſen eren 


— 


halten / Mañ dañ ain ſoldan ſtirbt vnd ain andrer emacht wirt 
1 er die herſchaft an der weydt vmb hũdert oder zway hun 
dert tauſent ſeraphi gold / der ſchint vn raubt dan die burger vnd in 


7 


woner diſer ſtat wie er mag nach feine gefallẽ / Wañ zwiſchen ð ma 
malugkẽ vñ haydẽ wirt kan recht gehaͤlten haidẽ vñ kaufleyt wonẽ 
bey ine wie die ſchaff vnd den wolffen / vñ die mamalugkẽ ſeind ge⸗ 
mainlich dich vñ rauber vnd die aller boͤſten menſchen diſer welt. 


Das ander Capitel von Bamalco 


| N dem wir gemelt haben vs den berze zů damaſco vñ võdem 
ſchloß / begegnet mir / yetz zů berůren etlich ding der ſtat. Woͤl⸗ 


arlichen kan mã nit gnuͤgſ⸗ amigklichen auß ſpꝛechen edelk ait 


nat lang vm̃ fleyſſiger erlernũg willẽ der haydiſchẽ ſyrach ge 
wonet hab wan dero in woner ſeind alles hayden vñ mamalugken 


— 


N 


. — — — 


che faſt volckreich / vñ mechtig an gůt iſt. Alſo das ichs nit ang 1 
erzele kan die handlũg vn kauften peda wand mache d = 
rin iſt Sy iſt auch vo gedꝛait vñd fleyſch mit überflüffiger notturft 


verſechen vñ das aller fruchtpareſt erdtreych davůb des gleichen ich 


nye mer geſechen hab / Da wachfen granat 1 eygen al⸗ 


les honig ſyeß auch mandel vnd oͤlboͤm vaſt groß / Vnd ſunderlich 
die groſſen weinper bey uns fr zibiben / zů aller zeyt im iar friſch 
vñ gꝛen vnd vil ander koſtlich frücht alles volkom̃en weder bey uns 


Des gleychen von blomen vñ ſchonẽ wolſchmeckenden roſen rot vn 
weyß der maſſen ich nye geſechen hab / Soͤllicher fruchtparkayt acht 
ich vꝛſach ſein / das da iſt gar gůtter luft vñ ain geſund ſchoͤn waſſer 
enmittẽ durch die ſtat vñ das land lauft / So haben auch ain großer 


tayl der ſtat kockpꝛunnen ein gefaſt mit ſtainen vñ gehawem werck 


Vñ die wonũgen der menſchen heyſer ſend außwẽdig nit ſer hüpſch 


Aber in wendig ſeind ſy vaſt wol geziert vn ſchoͤn vo mar mel ſtayn / 


A 


vnd erhabner arbayt / In diſer ſtat ſeind vaſt vil kirchen die ſy nen ⸗ | 
nen muſchea / Vñ vndern dẽ andern iſt die ober ſthaupt kirch in den 


groͤſſe wie ʒů rom ſant peters kyrchẽ / Sy iſt aber iñ der mitten vnde 
deckt vñ a aber gwoͤlbt / Dariñ halt man den leichnã ſant zacha 


rie des hailigen pꝛopheten / in gꝛoſſen eren mit beleichtũg gar vil am 


plen / An der gemelten 1 ſeind vier poꝛtten von metall vnd vil 
| n. Auch ſycht man da wa die Thom Kyrch iſt 
1 geweſen der chꝛiſten in welcher noch ſtond vil altar gepauwen von 

Jyęerlichẽ werck wol gearbait das hüpſch zůſechẽ iſt / da wirt auch ge- 
1 echen das oꝛt da ſant pauls võ gotes gewalt nið geſchlagẽ vñ bekoꝛet 


Kockpꝛunnen darinn. 


woꝛdẽ iſt / außerthalbe der ſtat dey ainer meyl wegs / vñ da ſelbſt ver 


fangen gelegen der dañ offen iſt vnd haben in die hayden mer ma⸗ 


len woͤllen laſſen vermauren hat man in aller zeyt wider auff gebꝛo 


en gefunden wie in der engel zerbꝛochen hat / Als er ſanctum pau⸗ 
5 la erlediget. Ich hab auch da geſehen das hauß da Cha⸗ 


vn als mã ſagt / ſein bꝛůder abel eı dot hat iſt auf ainẽ andern oꝛt der 


ſtat / ain meyl wegs hin dan auf ainẽ ſtayg in ain tal hangend / Für 
basel en võ der freyhayt ſo die mamalugken haben in di⸗ 


ept man die chꝛiſten die in der gemelten ſtat ſterbendt / Es iſt auch 
der turnt der ſelben ſtat / darin alß man ſagt / Sant paulus iſt ge⸗ 


fer ſtat vnd vaſt vmb an allen anderen oꝛten der landen des groſſen 


ſoldans. 


¶ Das dꝛit Lapitelvöden Mamalugken zu Damaſco. 
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laubẽ zů ma 
E chometz gla 
ben kument 

S woꝛden ſend 
Vñ warlich 

A ſagen / ſo 
veꝛzöẽ ſy die 
ee 6 N pee 
— myeſſig / Sũ 
der ſy yeben fich mit den waffen der woͤꝛ oder in der geſchꝛifft bꝛauch 
en ſy ſich ſtetigs das ſy der ding vaſt wol geyebt ſend vñ ir ſolt wiſſen 
das ain yeder mamalugk / ſey reych oder arm wie er woll zů ſold hat 
ſechs ſeraphi amen monat Und darzů die or für ſich für ain roß 
vnd für ain knecht / Vnd nach dem hat er ſo vil mer ſolds / So viler 


mer geſchickter iſt oder ſych für ander redlich halten vnd gebrauche 


kan in kryegen / Die gemelten mamalugken ſo ſy gend durch die ſtat 
ſpatzyeren gond gemainklich zwen oder dꝛey in geſelſchafft mit ain 
ander / Wann es wer in ain gꝛoſſe ſchand wa ir ainer allain gyeng⸗ 
Ind wan in ongefaͤrd begegnend zwů oder dꝛey frawen ſo haben ſy 
die freyhayt wölcher kaine hat ſo nemen ſy die / Es ſeind auch ſundꝛe 
heyſer wie die gꝛoſſen herbergen die ſy neñen Chans / Daruoꝛ ſtond 
die mamalugken wartend der frawen ſo ſy für die thür gend begrey 
fen ſy die vñ fyerenſy mit inen hineyn vñ volbꝛingt ainer mit ir [eine 
willen / wie im geliept Die frawẽ ſeind aber all verdockt / wañ ſy all / 
tragẽ die angeſicht verhenckt mit tůchern / Alſo das ſy võ den mama 
lugken nit erkant / aber ſy von inen wol bekant werden / Und ſo ain⸗ 
er zů in ſpꝛicht er wöle ſy gern kennen / Spꝛechen die weiber / Bꝛůder 
laß dich genyegen das du dein willen mit mir volbeingen ef wie 


in gemelter ſtat vil 
| manſchafft die c 


dich geluſt / Vnd iſt zů gelanben das alſo bey weylef der fyrſten vñ 
o offen weyber vnd toͤchtern vnd etlicher ſeine aygne weyber 


egre 7 95 5 wol begeben hat die zeyt vnd ich ʒů damaſco ge⸗ 
weſen bin Dife frawen gond vaſt wol beklaidt von ſeydem gewand 
darob tragen ſy ſundꝛe wee tůch zart vñ koſtlicher alß ſeyden Sy 
tragen auch all weyſſe knye ſtiffelein rot oder pꝛaun ſchůch vnd vil 
klamneter rings weyß vmb das haupt in den oꝛen vñ an den henden / 
die ſelben frawen verheyrenten ſ⸗ sch felbft nach irem willen vnd ge⸗ 
fallen / Und wan ſy nit mer bey iren mannen beleyben woͤllen / So 
gond ſy auff das recht hauß oder ir hauß des gelaubens alſo genant 
iſt ain beſunder hauß dar zů gehoͤꝛig / da ſcloſt thond ſy ſich beruͤffen 
vnd ſchayden von iren mannen vñ nemen darnach ob ſy woͤllen an 
der man / Des geleychen auch ſy ander weyber / Und wie wol man 
(est das dye Hayden haben fünff oder ſechs weyber vnnd mer / ſo 
ab ich ir doch nye geſechen kaynen mer halten / Alls zwů oder dꝛey 
sim mayſten / Diſe haiden eſſen den mertayl auff den ſtraſſen als da 
man die eſſendẽ ſpeyſen verkaufft / Laſſen ſy in daseſſen da ſelbſt ſye 
den vnd kochen / als roß flayfch kaͤmeltier püffel kaſtꝛon vnd vaſt vil 
kützlein yeder darnach er zů beʒalen hat vnd vil gůtter kaͤß haben ſy 
So man millich kauffen will ſo treybt mann durch die ſtat alle tag 
en fünffzig gayß habend lange oꝛen vil lenger dann ain 
ſpann / die treupt der patron der Be auf in ain kamer ʒů ob 
erſt oder wa man will ſeyen ioch dꝛey boden ob ainander vnd in ge⸗ 
genwirtigkayt milckt er die gayſſen vm̃ fo vil geltz als man millich 
haben wil / Man ͤ8verkauft auch da ain gꝛoſſe a 
erer ere vn etlich mal komend fůnff vñ zwaintzyg oder dꝛey 
ſig kaͤmelthyeren darmit geladen / vnd in dꝛey oder vyer tagen ſeind 
ſy all verkauft die bꝛingt man auß der türgkey vñ auß armenia / die 
genanten hayden gand beklaydt mit ſaubern langen klaydern vaſt 
weyt der mertayl von ſeyden ain tayl võ thůch / die tragend ſy vnge⸗ 
gürt / Der mertayl tragt auch gꝛoß weyt hoſen von poͤmwollen chu 
chern vnd weyß ſchůch / Und wan die ſelben ſeyen wie reych oder für 
nem ſy wollen begegnend ainem mamalugken myeſſen ſy im eer er⸗ 
pyeten vnd den mamalugken auß dem weg weychen / Wa ſy das nit 
thäten fo ſchlahend 5 zů in mit kolben die 55 tragend / Es ſeind auch 
i auf heyſer der chꝛiſten darin man verkaufft ſey 
den vnd wullen gewand auch kupffer vnd ander manigerlay kauff 
Heſten werden aber da gar übel gehallten. 


um tartofoli bey vnß 


D Das buch von der wyeſte Arabia | 
¶ Capitel wie man kompt von Damalco gen Mecha 
darnon etlich araby ſchꝛeybend. 8 
As ſeye nun mer genůg auß gerůffen der 8 zů Damaſco / 
mein fürgenomer will bꝛacht mir wider verlangen furter fyr 
mich zů nemẽ mein rayß darũb ich au gefarẽ was des iarß im fynf 
zechen hůderſten · > pin dꝛitren iar auff acht tag des monetz abbꝛello 
Da richtet ſich in oꝛdnung die Chaꝛoana sit zyechen gen mecha / 3% 
vernemen daß woꝛt Charoana dem nach vñ es her nach offt gemelt 
wirt / Bedeyt vnd anzaygt die ee der menſchen der kamel 
thyer vnd das fo ſy fyeren gen mecha / Daſelöſt zů laden vnd zů hol 
len die ſpetzerey vnd kauf manſchafft die ſchar vñ ladung wirt dan 
genant die Charoana / Alſo was ich berayt zů beſůchen weytter vnd 
mer frömbde land vnd geſchichten zů erfarn / Vñ wyſte doch nit in 
wapß geſtalt das beſche moͤcht / Erdacht ich mir ain weg vnd ma 
chet mir fraintſchafft mit ainem mamalugken dem hauptman der 
Charoana Der was ain e chuſt vnd über kam mit im 
Alſo das ich im ſchanckt etlich ge vñ anders vñ beklaydet mich wie 


o 7 


ain mamalugken gab mir ain gůt roß vnd er that mich in die geſoͤl⸗ 


5 n Vn alſo richt wir vnß auff die ſtraſſen vñ zugen 
ꝛey tagrayß byß zů ainem end genãt / mezeri e / Da ſelbſt lagen wir 


ſtill dꝛey tag zů verſechen vnd zů furnyeren die kaufleüt vnd die kaͤ / 
melthyer mit allem ſo dan notturfft war zů der ferren rayß / In dy⸗ 
ſem mezeribe iſt her ainer genant vo inen zambey ain herꝛ der hayd 
arabia / Het da ʒů mal dꝛey bꝛůder vnd fyer ſün / vñ hat fyertzig tau 
ſent pferd vnd für ſein hoff zechen tauſent ſtůtten pferdt er holt all 
er zeyt bey dꝛey hundert 0 0 melthyer / Wann es zeycht ſych die 


fart mit ſeinem vich / So ſy geladen vnd nach ainander getryben 
werden / Als bey weylen geſchicht zwů tagrayß lang / Diſer her: am 


bey wan ers thon will ſo Eryege er den gꝛoſſen Soldan sit Alkeyro 
vnd den Herꝛen von Damaſco vnd von „ Soͤllicher 
maſſen / wan es iſt zů der zeyt des ſchnites vn dae | cht ei 
ſamlen ſoͤll / So rucktẽ ſy mit gꝛoſſem hauff en vn manig in ain land 
ire anſtoſſer vnuerſechner ding in tag v nacht hundert meyl weg 
etw t 
la 


a 

ffen ſchnaͤllygklychen wenig ſtill geſtanden⸗ alſo machẽ ſy ain auf 

tůr in ainẽ land vñ laden auf die pferd was ſy fyndẽ in alfo ma 
| | ij 


as man die frucht ein 


n mer etwan minder auff den gemelten ſtůtten pferden die da 


ers gezeltz von boͤſer 
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mazerib mit 


der dꝛittayl der mamalugk 
der tayl in der mitten / Der 
vnd vnſer rayſen was der g 


fünf vñ dꝛey 


ßig tanfenıe 
DE kamelchtere / 
/ vnd bey vier 


tzyg tauſent 
| ere 
der denẽ wa⸗ 


ren fechtsyg 
eüt vnd gůtter / Und 
en stechen. voꝛ an mit dem paner / Deran 
dꝛittayl zů hinderſt nach der Charoana 
eſtalt / Alſo das wir ritten tag vnd nacht 


— — — 


zwů vñ zwayntzig ſtund vñ in der weyl gibt man ſundꝛe zaychẽ dem 
hauptman von hand si hand / wa man ſich auff der hüpſchen hayd 
will nider laſſen zů raſten / Die menſchen vn das vich zů ſpeyſen Da 
beleybt man mit den kaͤmeltyeren biß auff die vier vnd zwayntzigeſt 
ſtund alß dan werde / die kaͤmeltyer furderlichen an der geladen / So 
ſitzt man auff vnd faͤrt wider fyr vnd fyr aber mals zwů vñ zwain⸗ 


esyg ſtund den tag vnd die nacht / Alſo taͤglich zů volbꝛingung der 


rayß viertzig tagrayß von mezerib byß gen mecha / Der kamelſyer 
fuͤtrung iſt micht anders wann yeden fünff bꝛot von gerſten mel ai⸗ 


nes in der gꝛoͤſſe als ain gꝛanatapffel / Vñ gemainklichen über acht 
tag fo kumpt man zit waſſer das grept man auß dem erdtreych oder 


fand auch etlich pꝛůnen vñ eiſternen findt man vnder wegen da laſt 
man fich dan aber nider vñ bleibt ligen raſten ain tag oder wen in 
der weyl boͤſſert vñ macht man waß zerpꝛochen vñ notturft iſt / Die 
gemelten kaͤmeltyer tragen gar ſchwaͤre laͤſt un ladũg ain yedes mer 


alß zway maultyer tond / Sy gebẽ in auch nicht zů trincken dan am 


dritten tag ain mal / Vñ wan man ſych alſo nider laßt zů raſten / So 


hat man aller zeyt an lauff ſcharmitzlen vñ ſtreyt mit den arabiern 
die in gar gꝛoſſer menig zů reytten vñ lauffen vns zů berauben / wol 
che vnß doch auff diſer fart nit mer als zwen mann vnd ayn weyb 
todt ſchuſſen / Wann es gar ayn vnnutz vnd verzagt volck iſtmag 
man ab nemẽ das ſechzig mamalugken gnůgſam ſeind ainer ſoͤllich 
en vaſt groſſen manig vu widerſton wan ir warlichen viertzig oder 
fynff zig tauſent ſeind / Die mamalugken aber ſeind auß der maſſen 
endlich leüt geſchickt zů der ws: vñ waffen als ich auff diſer hayd vo 
in manig mal geſechen hab / And vnder andern das ain mamalugk 
feinem verkanften knecht ainẽ pomerantzen auf das Are vñ 
ſtellet in zwelff oder fynfzechen ſchꝛit weyt von im vnd ſchoß im den 
ſelben zway malen zů roß mit dem bogen herab / ch fach auch von 
ainem das er feinem roß in vollem lauff den ſatrel vnder imher dan 
nam vñ legt im den auf den kopff Vñ darnach wider vnder in geſat 
let vñ gegůrt on alles vallen / vnd altzeyt mit lauffendem pferd. 
¶ Fapitel von den ſtetten Sodoma vnd Samoꝛra 
ß wir geritten waren zwelf tagrayß / Fanden wir das tal in 
em gelegen ſeind / Die ſtöt ſodoma gamoꝛra vnd ander / Alß 
man liſt in der geſchꝛift die warlichen nit leügt / Wa 1 
£ iij 


lags da ſicht wie ſy vndergangen vnd verdoꝛben ſeind / Vnd ſunder⸗ 
lichen dero dꝛey eo deeyen ber gen gelegen die zerbꝛochen gemewr 
| Kr bey dꝛey oder fyer elen an der hoͤche / vñ ſicht nit vngeleych dem 
lie oder rotem wachß vermifcht mit dem crorreich End ich gelaub 
wol das es ain ſchnoͤd volck geweſen ſey / Wann da ſelbſt vmb noch 
garanı böß vngetreü volk wonet vñ t ain vnfruchtpar erdtreych 
ehilfft lich ireb ſpeyß den meren tayl des hymel bꝛotz das man nent 
Maña / Des halben das ſy nit ſolliche gůthayt haben wollen erken⸗ 
nen glaub ich hab ſy got ge chlagen mit ſoͤllicher plag wie man dan 
voꝛ augen ſicht / Dai nac zochen wir durch das ſelb tal bey zwaintz 
ig meylen lang vnd ſtarben vnß dꝛey vnd dꝛeyſſig perſonen / Nam⸗ 
lichen von durſt wegen / Die wurden begraben in ſand / Auch etlich 
des geleychen die noch nit gar todt warn denen ließ mann allain das 
angeſicht vnbedoͤckt / Nach dem kamen wir zů ainemberglin vnd 
naͤchſt darbey ain gꝛůben mit waſſer / Des wir vaſt erfrewt vñ wol 
zů můt wurden ¶ Lieſſen vnß da ſelbſt nider zů raſten / Den anderen 
moꝛgen vaſt frů voꝛ tags kamen gerant bey fyer vnd zwaintzig tau 
ſent grabi / Bergerten vo vnß wir en in bezalen ir waſſer / gaben 
wir in antwurt wir wolten es nit thon wan das waſſer haͤt vnß got 
zů gefyegt fo wol alß inen / Alſo fyengen ſy mit vnß an zů ſtreytten / 
Da ſtoͤꝛcktẽ wir vnß vaſt auf dem gemelten büchel / Vñ ſtoͤltte vnſre 
koͤmelthyer vmb vnß als für ain maur vnd die kaufleyt enthyelten 
fich vñ beliben in der mite der ſelben / Vñ ſtettigs ſtonden wir gegen 
ainander ſcharmitzlen / Soͤllicher maſſen / Das wir vnß zwen da 
vnd zwů naͤcht voꝛ inen auff enthyelten vnd kam darzů das ſy noch 
wir nit mer waſſer heten / Da vmb gaben ſy den büchel ſcheybs vmb 
mit volck vnd gꝛoſſem geſchꝛay in mainung vnſer Chargana zů bes 
raubẽ da mit wir aber nit mer mit info ainer gꝛoſſen maͤnig volcks 
bedoꝛfften ſtreytten het vnßer hauptman rat mit den kaufleyten vñ 
ſchanckten in zwelff hundert ducaten in gold / Die namen ſy vñ ſagt 
en darnach / das ſy das waſſer vmb zechen tauſent ducaten geren wi 
der kauffen wolten bekemerten vnß auf ain neüs allenthalben / Alſo 
erkanten wir wol das ſy anders begerten weder fölich 5290 vnſer 
weiſer hauptmã gebot durch alle die da waren in der charoana / daß 


all die woͤꝛhafften man nit auff die komelthyer ſolten ſytzen / Beſun 
der ire waffen zů handen nemen vnd ſich zů rüſten zům ſtreyt / Alls 
der moꝛgen kom̃en waß lůd man die Char oana auff vnd ſchicket die 
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Ibey gůter zeyt 
pn erſchlůgen 
n beyſechzech 
n hůdert mã 


¶ Kapitel von ainem gebirg wonend alles iuden 
U Ngefarlichen in acht tagen kamen wir an ain gebirg erzaigt 

Ä fich vmb fich haben zechen oder zwelff meyl in dem ſelben ges 
pyrg wonend bey fyer oder fünff tauſend iuden gond all bloß vñ na 
ckend ſeind kurtz leyt bey fünff oder ſechs ſpãnen lang mer ſchwartz 
weder ander farben / Ind hand gar weybiſch ſtymen / Lebendt von 
kainem andern flayſch alß von kaſtranen / ſeind beſchniten vñ beken 
nen ſich iuden ſein / Un wa ſy ainen hayden über moͤgen den ſy fach⸗ 
en den ſchinden ſy lebendig / Zi vnderſt an dem berg fanden wir ain 
fa eleher waſſer alles von regen waſſer / von dem ſelben lůden wir 
ſechzechen tauſent koͤmelthyer / Des waren die ſelben juden faſt übel 


si friden / Und lyeffen an den bergen vmbmit groſſem geſchꝛay wie 

die gayß boͤck / Sy wolten aber 1 vnß el mac 1 

wye wol ſy der hayden über gꝛoß vñ tödlich feyndt ſeind / Zů vnderſt 

bey dem gemelten waſſer ſtonden ſechs oder acht doꝛenſtauden vaſt 

hüpſch darbey wir ſachen zwů turtel taubẽ das mich vñ ander vaſt 
iiij | 


thůchern / nachend 


verwundert / Wan wir bey fünff echen tagrayßen gerytten waren 
D as wir weder thyer noch voͤgel biß an das ſelb eb geen, 
den nachnolgenden rag sochen wir aber weytter vñſer ſtraß / Und 
nach zwayen tagꝛayßen kamen wir zů ainer ſtadt genant / Medina 
Talnabi zů der ſelben auff fyer meyl / fand wir amen pꝛunnen da 
lyeß wir vnß nider zů růwen vnd wůſchen vnſer gereet vnd klayd⸗ 
er Wann die geronhayt iſt das nyemant froͤmpder voͤlcker vnge⸗ 
waͤſchen in die ſelb ſtadt die ſy für haylig achten ſol ein gon / die ſelb 
Har hatt ber die hundert forſterren vnd ain maur mb (ych/ von 
erden gemacht die hewßer / Darinn ſeind von ſtainen gemaurt das 


land gerings darumb iſt vnfruchtpar vnd hat den flůch von got / 


Allayn außerthalb der ſtadt / bey zwayen ſtayn wurffen ſtonden 
bey fynffzig oder ſechzig datelboͤm in ainem luſt gartten vñ zů vnd⸗ 
erſt in dem ſelben iſt ain beſundꝛe behaltnuß vo waſſer ein gefaßt in 
5 15 Don dem ſelben waſſer verfiche man die abe ma 
en ſteygt man abwartz darzů fyer vnd zwayntzig b Es iſt 


auch zů wiſſen alß etlich woͤllen ſagen vñ ſpꝛechent das der verflůcht 


leyb des boͤßen machomet begrabẽ ligt zů mecha in dem luft hangent 


Sag ich das es nit iſt vñ mit kainer warhayt ee Wan ich ſelbſt 
in der genanten ſtat Medina talnabi ſein begꝛaͤbnuß geſechen hab / 
In welcher ſtat wir beliben dꝛey tag vñ alle ding vaſt wol beſůchten 
alß hernach ſtat / Den erſten tag gyengen wir hynein in die ſtadt zů 
dem eingang der kirch thür darm erligt / můſt vnſer yerlicher ain ge 
ſpanen oder geſellen haben were iung oder alt / Der in bey der hand 


name / Vnd fůret in hynein zů dem gꝛab des hunds machometz. 


¶ Wa begaben ligt der machomet vũ ſein mit geſellen 

| EL mufchgea oder kirch iſt gemacht fyeregket / vñ hat bey hun⸗ 
10 ert ſchꝛitten nach der leng vnd achzig an der weytte gewoͤlbt 
vñ dꝛey thür darumb an dꝛeyen oꝛtten vn ſeind daran bey fyer hun⸗ 
dert ſaülen oder pfeyler võ gepachen ſtainen all geweyßt / Darin hã 
gend bey dꝛey tauſent pꝛynnendt amplen / An ainem oꝛt alß man gat 
auff die recht hand zů voꝛderſt in der e | ſt ain turn bey fünf 
ſchꝛiten auff all oꝛt elde d iſt gerings vmb behenckt mit ſeyden 
hend bey dem turn auff zwen ſchꝛit iſt gar ain über hit 
pſche ſtyeg oder ſtapflen vo metall gemacht / Da die menſchen auff 
tond die den turn wollen ſechen / Auff der andern ſeytten zů der ling» 
en hand iſt ain türlin durch woͤlches mann eingeet / in den gemelten 


turn An dem felben iſt ainanders türlin / an ainem oꝛt der thůr lig⸗ 


en bey den zwaintzig bůchern vnd an der andern ſeytten gegen über 
fünf vñ zwaint zig bůcher inhaltend das gefärs vn leben Machomen 
vñ ſeiner geſellen / In wendig der thür iſt ain grab oder begraͤbnuß 


in ainer eh vñder der eĩden darein machomet gelegt ward mit 


etlichen ſeinẽ helfern vñ gefraindten / Dero namen hie nachuolgend 
330 a fo iſt zů wiſſen das machomet ain arabier un ain hauptma 
bößer leüt dieb vnd rauber geweſen iſt / Darnach haly machometz 
dochterman fattonia hauß wirt / Bubacher den wir ſagẽ ainen Car 
dinal geweſen ſein dem ich doch nit glauben gib / Otman was ſeiner 


hauptmaͤnner ainer / Aumar auch amer ſeiner haup Vnd diſe 


gemelte bucher / Sagen von yetlichem in ſunders vnd ſotzt ainer in 
em geſatzt das der ander ain anders gar vn eleych / Des halben 
fich offt vnd dick vnder dißem hündiſchen volck gꝛoß krieg vnd zwi⸗ 
Baer erheben das fy ainander zů ſtucken ſchlachen yerweder cayli 
ſein ketzerey zů handt haben / Die doch alle falſch vnd erlogen iſt. 
¶ Capitel von dem tempel vnd der begꝛebnus macbo 
metivnd ſeiner geſelſchafft. 5 | 
E ſchanden vnd laſter der ſect vnd das aberglaubens macho 
meti / wil ich an das liecht bꝛingen die en vñ bieberey ſo 

da verbꝛacht wirt / 11 wiſſen das auff dem ſe 
ain vmbgang oder kuba genant auff woͤlchem man ſcheybs mag 
vmb den thuren gon / Des abentz als wir nun geſechen haͤtten das 
n vnſer hauptman beruͤffen den oͤberſten der 
gemelten kirchen den ſy für iren hochen pꝛieſter achten / Zů de ſpꝛach 
er das er im gaygen ſollt den leychnam Nabi / Iſt als vil geſpꝛo⸗ 
chen / Als den leyb des pꝛopheten Machometi / Darumb wolt er im 
en dꝛey tauſent ſeraphi gold / Als erauch wol zů ton vermöche 
Van er vaſt mechtig vnd reych was haͤtt auch nit mer vatter oder 
můtter ſehweſtern oder bꝛüder noch weyb vnd kynd / Er was auch 
nit vmb anders kumen / Als von feiner feel hayl wegen als er mainer 
Und zů fechen den leyb des pꝛopheten vnd fen begꝛaͤbnuß haym zů 
Br: Der oberſt gab im antwurt auß gꝛoſſem ʒoꝛn über můtt vnd 
ochfart ſpꝛechend / wie wolteſtu oder ver mainſtu mit denen deinen 
augen / Dar mit du geſechen haſt ſo vil übels der welt an zůſchawen 
den leyb võ des wegen got erſchaffen hat den hymel vñ die erden / ant 
wut vnſer hauptman in haydniſch / Si di in tecate melie / Das iſt 

c 


m phion Dasiſt / Jheſus chꝛiſtus 
der ſun marie wa iſt der ſelb / A0 4 nabi / Das iſt 
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wisteifton/iannabilbebeyeo prophet‘o gor-Piiara fullela/Spsichr 
machomet wirt erſton ftafforla got vergib mir alſo vnſer hauptmã 
diße auff růr vernam / Lyeffen wir mit e waffen zů ſamen / 


Vermaꝛntten es weren die arabier ein gefallen vnd woltten vnß die 


Charoana beraben / Sprach zů den alten waß 5 op 9 f 
růr vnder vnß 


warumb ſchꝛeyt ir alſo vnd wye macht ir ayn auff ti vn 
Dyſe alten gaben antwurt / Intema abſoꝛ miri igimen eibeit el⸗ 


nabi vramen el ſama / ME ſecht ir nit ae der da wechſt vnd 
Sprach vnſer hauptmã vn 
ſchawent auff ich ſych gar nychtz / Fraget vnß die anderen ob wir 


auff ſteygt auß dem grab des pꝛopheten 


nycht ſechen oder geſechen herten / Sprachen ſy / Fugli / Iſt nayn / 


Spꝛach ir ainer der altẽ ſeyt ir verkauft leyt alß mamalugken / ſagt | 


der hauptmã / Ja wir ſeyen / antwurten ſy / O ir herꝛen fo migt ir daß 


nit geſechen / wan esſend hymliſchen ding / vñ ir ſend noch nit wol bee 
ſtetiget in dem gelaubẽ des hayligen ches heten / Da antwurt vnßer 

1 | telethe Iphi/Geraphi uualla ane 
maiati / Celpmenelcheli / So vil geſpꝛochẽ / O ir narꝛen ich hab euch 
wollen geben dꝛey tauſent ſeraphẽ bey got nimer mer gib ich euch die 


hauptman / Jami lanonantica e 


ir ſeyt hund vñ ſün der hund / Bnd er moͤꝛcket wol das der ſehein vñ 


das fer in betryegerey gemacht was auff der höche des gemeltentu || 


rens / Vñ handlet ſy übel vñ ſpꝛach / vermaint ir vnß alſo zů betryaeag 
en maint ir nit wir ſechen eüer boßhayt / Alſo Een vnß vnſer hauyrt 

g nfer kainer mer ſolt eingen 
in die gemelten muſchgea oder kirchen In wo inderwarbaytge | 
lauben das da nit iſt kain ſarch von eyſen noch võ ſtachel noch auch 


mũã / Das vmb kaynerlay ſachen willen vnſer 


nichtz von / Calamit oder magnet ſtainen oder berg bey fyer meylen 


darũb als man offt geſagt hat vñ noe 
von wegen der kaͤmeltyer die wir lieſſen raſten / Diſe ſtat betregt ſich 


der ſpeyß vnd narung auß der fruchtparn arabia vnd von alkeyro A 
auch von etiopia auffdemmör/YPanvodannsniftnitmeralßduy |] 


tagrayß an das rot moͤr. | 


ch 


¶ Capitel von der ſtraß võ Medina talnabi gen mecha. 
Jr wollen alſo von den ſchanden vñ eyttelkayten machomett 
0 F laſſen vnd weytter rayßen vnß richten nach den kuglen Com 
A paſſen vnd der auß weyßung der papir / des laufs des moꝛes / 
Vn iſtvnß wol not gůt auff ſechen zů haben / Alſo bꝛachen wir wider 


auf vñ ruckten weyter ain halben tag / Da fand wir ainen über ſehs 


Ki ‚en passen ihben fi bun wafler On ſagend die hayden daß 
1 K 


inſant marx der ewangeliſt durch ain wunder zaychen von got di⸗ 
ſem land zů nutz vnd gür gemacht hab / Alſo wolten wir nit ſchicken 
zů erfarn die erfindung des ſandigen moͤꝛes / Vñ lieſſen das vo: vnß 
vnd erraychten das gepyrg der iuden / durch das ſelb zugen wir fynf 


aag vñ fünff nacht kamen darnach auf ain vaſt weytte hayden Ja 


ben vol allenthalben aines weyſſen ſandes der da vaſt ſupttyl vnd 
' Hain iſt wie mel / So bey weylen auß vnfal ſich Bee 
kumpt zů mittem tag alß er kumpt zům nidergang / o iſt fich vñ leyt 
verdoꝛben / vñ ſo man geleych wol wind hat nach allem willen noch 


dannocht mag ainer den andern zechen ſchrit weyt nit geſechen / Die 


mann reyttendt auff den kaͤmeltyeren in ſundꝛe heüſer von holtz da 
ſchlaffendt vnd dane Vnd die ſelben reyttendt 5 an mit dem / 
Compas wie man auff dem moͤꝛ chůt / Auff dem ſelbẽ weg ſtarb vn 

ain gꝛoß volck durſts / Wan Aa vnd ſtaub faſt we chr Bd 0 


wir dan waſſer funden ſo trancken ſy fo vil das ſy auff geſchwallen 
vvnddes halben auch vil volcks ſtarb / In dem alen 1405 man 


die mumia / Das iſt auß gedoꝛret menſchen flayſch das bꝛaucht man 
in ertzney / Wan ſich ee diſer wind erhept von midergang ſo fyert 


| I N er diſen ſand zů ſamen das an etlichen oꝛtten groß berg vnd püchel 


werden / Vnd iſt ſollichs enhalb des bergs ſinay vnd als wir on a 


| | | auff ain hoͤche aynes bergs kamen fanden wir ayn thoꝛ von haͤnd 


| Il) V 


emacht / Auff der lingken ſeytten iſt ain hoͤle mit ayner eyſen thür 
agen oͤtlich hayden das Machomet da ſelbſt zům mayſten tayl 
ſeyn gebett perbꝛaucht hab / Bey dyſer thür erhoꝛtten wir ayn über 
gioß auff růr vnd zugen über den berg mit gꝛoſſer geferlichait Das 
wir gedachten wir moͤchten das end nymer mer er: aychen darnach 
11 een vnß von diſem end vnd zugen bey zaͤchen tagrayßen 
| d ʒway mal můſten wir vnß ſchlachen mit fünffʒig tauſent ara⸗ 


di / yedoch zů tungſt erraychten wir die namhafft ſtat mecha / darein 


1 ¶ Hapitel von derbe 
die hayden alſo da ſelbſt hin wallen. 


wir ritten vnd diſer zeyt fanden wir gꝛoſſen krieg im land wann der 
buͤder warn vyer dero sek 17 her? zů mecha geweſen wer. 
eryembten ſtat mecha vñ warumb 


€ — 


WM Vn yetzüd woͤllen wir ſagen vo der edlen ſtat mecha was ſeltz 
1 2 ams da iſt vñ wie ſy geregyert wirt diße ſtat iſt vaſt hüpſch vis 


wol bewart mit volck hat bey ſechs tauſent feür ftöt/ Die heüſer dar 
in ſeind vaſt gůt wie die vnſern / Etlich die drey oder fyer tauſent du 
caten wert fand. Die ſtat hat kain maur vmb ſich / zů naͤchſt auf ain 
fyertayl ainer meyl von der ſtadt / Fand wir ain gepytg darein die 
ſtraß gehawen iſt mit groſſem koſten da fig wir auff sit ainer ebne 
vñ die gepyrg ſeind die mauren diſer ſtat Seind Fyer eingeng indie 
ſtat / vñ regiert ſy ain ſoldan der fyer bꝛůder ainer ſol ſein vo dem ge 
ſchlaͤcht machometi auch vnð woꝛff en dem gꝛoſſen ſoldã zů alkeyro. 
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gegẽ mittag 
da ſein zway 


der en da die ſunn auff gat iſt ainander gepirg vnd amtalin⸗ 
Burch den ſelben weg gat man auff den perg darauff man die opf# 
fer verbringt / Yñ abraã ſoll auf dan ſelbenſſemen ſun Iſaachaben 
wollen auf opffern ligt bey acht oder zechen meyl vonder ſtatid der 

hoͤche alß ran wurff vngefarlichen vo ſundern ſtainẽ vñ do 
uff der höͤchedes berges ſtatt ayn haydnyſchen kü b. 


2 


nit marmel / 


nach irem ſytten gepawen die hat dꝛey thoꝛ / nd su vnderſt am ſelb⸗ 
b zwi eingef aßt behaltnuß 195 er die ain der Charoa 


en berg ſei 
na von alkeyro die ander der Charoana von Damaſco zů gehoꝛig 
das waſſer wirt geſamlet võ demr E faſt weyt da ſelbſt hin gefiert 
Sů feiner zeyt her nach wöl wir auch ſagen von dem opffer der hay⸗ 
den ſo ſy pflegen zů thon vnderſt an diem berg / Als wir kamẽ in die 
N i ei 


ü = — N in 1 5 gas derſun⸗ 


8 an der ſeyten 


| gepfrgfehyer den weg der zi den poꝛtten gat berůrend / Auff der ans 


ende tag des 


. 


— 


15 


| ee laineter verkau 


ding verkaufft man da ſelbs / vñ fo man die ſtapflen hin ab kumpt N 


meltyer vñ hundert mamalugken / Wie wol das ein gꝛoſſe ſum dero 


ro vnd auff dem rotten moöꝛ / Das hat ein poꝛten bey fyerʒig meylen 


turfft võ der fruchtparn arabia vnd etiopia / Wir funden zů mecha 


ain faſt gꝛoſſe maͤnig der pilgeram die da hin waren kumẽ auß etio⸗ 
pia auß dem klainen vñ gro 


chen vnd zů erlangen / Baruon ir weyter hoꝛen wert 
¶ Lapitel von der kauffmanſchafft zu Mecha. 


Vm erſten woͤllen wir ſagen vo der kaufmanſchaft zů mecha 


die dan dar kumpt võ vil oꝛten beſunder auß der groſſen india 
kumpt gar vil edel geſtain on perlein vn aller ſoꝛt ſpetzerey / es kum ⸗ 


d „ 


en auch da ſelbſt hin die moꝛen auß etiopia vñ ſunderlich auß dem ni 


1 5 hayden ſeind auch der mamung mit walfart an die hay⸗ 
igen ftöt genad vnd ablaſſung der ſůnden sit erlangen / Dar⸗ 
umb ſy dar kumẽ / Vñ mitten in der ſtat iſt gar ain hüpſcher tempel 


vergleycht ſych bey nachendt dem / Coliſco zů rom nit von gehawen j 


aber von gepꝛanten ſtainen 72555 indie runde iſt gewoͤlbt vñ hatt 


1 5 rings weyß vmb ſich achzig biß in hundertthür oder thoꝛ / In dem 


eingang des gemelten tempels gat man abwartz zechen oder zwelff 
ſtapflen võ marmelſtain / In dem ſelben eingang ſend vil man indi 
ffen vñ ſunſt kain ander 
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1 wir 51e U u eyto / Di . 

c ade pie Charoana von Alkeyro / Die waß bey achtt ta ⸗ 
gen one umen / Wann ſy den weg ſo wir gefaren waren nie 
Fechen vnd in der ſelben Caro ana waren fyer vñ ſechzig tauſent ka 


ſich zů ver wůderen iſt ſo iſt im doch in warhayt alſo / das land vmnmd 
Diſeſtariſt gam vnfruchepar vn wechſt da kan pon Fraiter noch 1 
nicht der geleychen / man agt das erdtreych da ſelbſt vmb verflůcht 
ſein / Es iſt auch da Stoffe mãgel an ſyeſſem waſſer das iſt vaſtteyr 
da als wan ainer aines tags gnůg waſſer trincken wolt koſtet es bey 
fyer quatrin / Vnd ain gꝛoſſer tayl irer narung kumpt in von alkey⸗ 


— 


| von der ſtat gelegen die ſy hayſſen zida / Es kumpt auch dar vil not 


1 en india auß perſta auß ſpria vñ võ vil 

andern landen vñ gegenden / alſo das ich ſo vil volck zů ainẽ mal bey 
ainander an kainem end nye geſechen hab / Ain tayl von kaufſnan. 
ſchaft wegen vnd ain tayl in pilgerams weyß vmb gnad haim ʒů ſu _ 


dern india vs ainer ſtat / bangehella genãt vil pomwoll vñ pomwol⸗ 
len thůch vñ von ſeyden / Alſo das in diſer ſtat mecha ain übergꝛoſſe 

hanttierung iſt. VVV 5 
¶ Un irer gnad die. die hay den haim ſuchen zu mecha 
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Sycht man den gemelten tempel ſ⸗ cheybs vmb bedöckt vñ belegt mit 
gold vn groſſer koſtlichayt / Auch vnder den gedachtẽ we ſeind 


bey fyer ober fünff tauſent perſonen man vüfrawen die da verkauf 
fen wolſchmeckende ding manigerlay ſoꝛt / vñ ain güten tayl des pul 
uers zů behalten / Die todten leychnam der menſchen / wan võ diſem 
end werden ſy gefyert in alle der hayden land / Und warlich ſo mag 
man nit auß geſpꝛechen die ſůß ygkayt vnd gůten gerach den man em 
pfyndr in diſem tempel wars mit folichem vesmaynen [ydem mache 
met groß lob vnd eer zů beweyſen / Auff den rey vnd zwainrzigeſten 
tag des mayen facht ach an diſe walfart vn gnadð ſyſich dero maſ 
ſen vermůten taylhafftig zů mache / En mitten in dem gemelten tem 
pel der da auff gedaͤckt un offen iſt eben In der mitten ſtat ain turn 
die 90 des ſelben iſt fünf oder ſechs ſchꝛit auf yetlichs fyer oꝛt / dar 
umb geſpannen ain rain ſeyden thůch aines mans hoch / da iſt auch 
ain ſylbꝛine thür durch die man ein get in den turn / Auff ainer yeden 
feycen der chi ſtar ain geſchyrzeals ein pecken oder Eyeflein/ Wslch, 
es ſy ſagen voller palſam ſein / Den zaygt man auff den pfingſtag⸗ 
Sy ſagen das es ſey ain tayl des ſchatzes des groſſen Soldans Auf 


alle oꝛt des tůrens iſt in yedem winckel ain ring. 2 
| | Il 2 Jödefyer. 
mayen alles 

volck vachet 

an vnd ger 

ben malẽ vm 

den gemelten 
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funder / 


vyer türlein / Daran in mit des ſelben thuren iſt ayn über hüpſch⸗ 
er pꝛum̃ mit geſaltzem waſſer iſt als ſy ſagten bey 1 Gan 
Bey dem ſelben pꝛunnen ſten ſechs oder acht man dar ʒů veroꝛdnet 
vnd 5 waſſer fyr das volck / nd ſo ainer ſyben malen vmb 
den thuren gangen iſt / So gat er zů dem pꝛunnen vnd haͤlt ſych mit 
dem ruggen vnder den aymer / Und dꝛey malen land ſy ſych alſo be⸗ 
gyeſſen / Bom haupt oben an über ab / Ob 17 toch beklaydt ſeind von 
ſeyden vnd koſtlichem gewand alß ich ſelbſt geſechen hab / Und ſpꝛe⸗ 
chend darzů / Biz miley erachman erachim ſtofoꝛla aladin / In teüt 
ſch das ſey im namen gotꝛes / Gott verzeych mir mein ſynd / Bermai 
nend das alle ir ſünd beleyben in diſem auff gegoſſen waſſer / Sy ſa⸗ 
gen auch wie der turen vmb den ſy gond / das erſt hauß geweſen ſey 
das abꝛaam gepawt hab / Ind alſõ naß gond ſy alle durch das ge⸗ 
melt tal des berge De ich vor vo geſagt hab / Und beleyben da zwen 
be 55 On ſo ſy vnden an dem berg ſeind thond ſy ir opf 
fer wie hernach ſta t.. | 
¶ Capitel wie ſy ir opffer zu Mecha verpꝛingen 
Di: das die neüe gehoͤꝛtte e No gemyeten luſtpar 
ſeind zů hören den ſelben weytter bericht zů thon / Will ich auch 


anzaygen wie ſy pflegen zů volbꝛingen ire opffer zů mecha / Ain ye⸗ 
der an oder BAAR auffdas se zwen oð dꝛey etlich fyer 
oder ſechs / Caſtron / Macht aim ſoͤllich Sole ſum̃ das ich gentzlich 


gelaub / Das den erſten tag ertoͤdt werd ob den dꝛeyſyg tauſent / Ca⸗ 
tron die ſchinden ſy gegen der ſonnen auff gang / Vñ ain yeder gibt 
f ollichs vmb gotz willen armen leütten / Vero auch als ſy vermayn⸗ 
ten ob dꝛeyſſyg tauſent da waren / Die machen ain über gꝛoſſe gib» 
en in das erdtreych vnd thond darein myſt von kaͤmelthyeren mach 
end ain feür wer mend das flayſch ain wenig darbey / Und alſo 05 
De vnd iſt wol zů gelauben / Das die armen menſchen mer dar 
umen von hungers weder von gnad wegen / Wan es ain über arm 
vnd ellend volck iſt / Wol darab zů nemen wan wir die / Cucumer die 
wir mit vnß auß are e e geeſſen hetten / Und die ſchelffen 
fyr vnſer gezelt wurffen / So ſtonden aller zeyt daruoꝛ fyert zig oder: 
fünfzig perſonen vnd 7 ſych vmb ſollichs was wir weg wurf 
fen / Des andern tags ſtond ir ainer der oͤberſt irs glaubens auf die 
hoͤche des gemelten bergs / And thaͤt ain pꝛedig zů allem volck weret 
ongefarlichen auff ain ſtund / Vñ ſchꝛy zů in / in irer ſpꝛach etlich re⸗ 


den ermant ſy das ſy ſolten bewainen ire fund vñ ſchꝛy zů in miclatte 
ter ſtym O abꝛagm der wol gehalten vñ lieb gehapt von got / O Iſa 
ac auß er woͤlt võ got vn ain fraind gotes / Vitend got für das võlek 
des pꝛopheten / Und als dann hoͤꝛt man ain faſt groß wainen / Und 
als er die pꝛedig volbꝛacht het er hůb 75 die Charoana vnd lyeff al 


le in die ſtat mecha mit groſſer vngeſtyeme / Wann auff ſechs meyl 
weg waren hin zů kumen bey den re entarabidie Caro⸗ 
ana zů berauben oder etwas ab zů pꝛechen / Alſo kamen wir vor inen 
in die ſtat gelügklich / aber als wir kumen waren auf den halben tail 
vnſers wegs neben den berg da man das opffer thůt / Fanden wir 
ain beſunders meürlin fyer elen hoch / VUnderſt bey dem meürlin lag 
ain groſſer hauffen klainer 1 Da ſelbſt hin gewoꝛffen von 
dem volck ſo ſy fyr gond / ſoͤllicher mainung vñ lden an der zeit als 
abꝛaam feinen fun yſaac auff diſem perg hab woͤllen got auff opffe⸗ 
ren feye yfaac feinem vater nach gangen da ſey zů x bey diſem 
meürlin der teyfel zů im kumen in geſtalt ſeines gůtten fraindes vñ 
zů im geſpꝛochen / Wa wilt du hin gon mein lieber fraind yſaac / Ant 
wurt er im sis meinem vatter abꝛaam der warttet mein an diſem oꝛt 
Da ſpꝛache der teyfel gang nit mein lieber ſun / Wann warum dein 
vatter will dich gott Auf opfferen vnd wirt dich toͤdten / Antwurt 
vſaac laß in machen iſt es der will gottes fo beſchechs / Da ſchyed 
ba der teyfel von im / Vnd ain wenig baß hinauff bekam im aber 
er teyffel in der geſtalt aines ſeynes gůtten fraynds ſpꝛach aber zů 
im die vor gemelten woꝛt / ſagend ſy das im yſaac zoꝛnigklich geant 
wurt vnd ain ſtain auff geha ende teyffel in das an⸗ 
geficht gewoꝛffen hab / Vn alfo wer y ſtain zů dem ſelben meür 
in den deyfel si verſtainigen / auch ſo ſachen wir bey der ſtraſſen der 
ſtadt bey fünffsig eder zwayntzyg tauſent tauben / Sagendt ſy ſey⸗ 
en von der zucht der tauben die mit machomet geret haben in geſtalt 
des hayligen gayſtes / Die ſelben tauben flyegendt durch die gantze 
per wa ſy woͤllen als zů den leden da man koꝛen hirſch vnd reyß ver⸗ 
aufft vnd gethar in nit geweret werden / Es gethar ſyauch nyemãt 
fachen noch töͤdten Wa ainer diſen tauben layd thette das hyelt man 


fFyr ain gꝛoße ſünd / Man ſpeyſt ſy auch mitten in dem tempel mit üb 


erflüſſyger ſpeyçn. | are Be 

¶ apitel von dem ainhoꝛen zu Mecha die man wenig 

fyndt an andern oꝛtten. | 5 | | 
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Nich ding ale 
Des dan warli 


de 


510 in der ſtat etwas dings zů kauffen fyr mein 
h erkant von ainem hayden der beſchawt mich 


eben in dem angeſycht / vñ ſpꝛicht zů mir Inte mename das iſt von 
Wanen biſtu / Ich antwurt im ich bin aiñ hayden / Spꝛach er (In⸗ 
te chedeub) Sagt ich ſpꝛech nit war. da ſpꝛach ich / Orazalnabi enez⸗ 
muslemac Iſt ſo vil Bey dem haupt machometi ſo bin ich ain hay 
den / Antwutt er mir / Lale beythane ( Bede t um mit mir zů hauß 
Alſo gyeng ich mit im / Da ich in ſein hauß kam fyeng er mit mir an 
welſch zů reden / Vñ ſpꝛach ich kenn dich das du kain hayden biſt ſag 
mir võ wãnen du ſeſeſt berichtet mich wie er auch geweſen wer zů ge 
noa vñzů venedig / vn ab mir des gnůg anzaygen das er war redet 
des ich alſo võ bert ene ward / als ich ollichs vo im vernam ſagt 
ich im wie ich ain roͤmer wer vnd zů alkeyro sit ainem mamalugken 
gemacht woꝛden / Als er das vonmir vernam ward er vaſt wol ge⸗ 
můt / vñ thet mir über gꝛoſſe cer vñ darũb das mein gemyet vñ will 
ſtond weytter zů faren fyeng ich an mit im zů reden / Ob das die ſtat 
mecha wer von der man ſo weyt in der welt ſagte / Und fragt in wa 

ſo vil zoya edel geſtain vnd ſpezie on ſo manigerlay kaufmanſchaft 
fayl were / Als ich offt daruon vernomen her beſchach alles auß der 
vꝛſachdas er mich der ding auch berichtet vñ ich auß ſeinem mund 
verneme die maͤr der ich vor ain gitten tayl wiſſend trůg / Wan mir 
wol wiſſend was das der ſelben kaufleüt nit mer ſo vil gen Mecha 
kumen / als etwan beſchechen iſt / võ wegen das der künig von poꝛtu 
gal ain her was woꝛden etlicher land vnd auff dem moͤꝛ occeanum 
Vn der oͤꝛter perſia / Da fyeng er an vnd ſagt mir von woꝛt zů woꝛt 
die vꝛſach warumb der gemelten kau manſchatz nit mer ſo vil gen 
Mecha kemen / Da er mir das alles ſaget / Vnd wye ain künig ayn 
Chꝛiſten zů poꝛtugalia des alles vꝛſach wer / Wie ich des ſelben ires 
vngelücks Frei het / So thet ich doch ſam es mir von hertzen layd 
vnd ayn mißf allen wer über den künig von poꝛtugal / Das ſolliche 
koſtlyche land ſolten verderben / Da mit er mich gedecht ayn feynd 
der Chriſten ſein / Da thett er mir e auff vnd bericht⸗ 
tet mich aller dyng was ich in foꝛſchet ifo batt ich in Vnd ſpꝛach 
zů im / Menaha menalh abi / O meyn lyeber frayndt / Jch bytt dych 
gyb mir vnderrycht das ich empflyechen müg von dyßer Charoa⸗ 
na / Wann meyn will vnd maynung were zu ſůchen mer land vnd 
künig dye der Chꝛiſten fyend ſeynd Wann ſollten ſy bey mir wyſ⸗ 
ſen den verſtandt So ich hab auff Rıyegen vnd zů handlen wy⸗ 


der dye Chriſten / Sy‘ chyckten Nach mir byß hye her Nee 0 9 


chen 


gen was zwů ſtund voꝛ rage da giengen durch die ſtat ain uber gꝛo 
0 ij e maͤnig mit inſtrumenten dyenent zům 1 — nach irem ſytten vñ 


bey der ſtraf ires leibes vñ lebens anf ß ſyrzen vñ wider für ſich 
nemen ſolten iren weg gen yria / Das gebot hoꝛt ich das es ſo ernſt⸗ 
lich geboten ward / vn betriebet mich vn zwang mich vmb das hertz 
vn manig mal befalch ich mich der frawen des haußuaters / Zů voꝛ 


| 
an ainem e Kae ſych die gedacht Caroana mit der ſel 
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Da ſpꝛach er bey dem haũpt a a Er ſag mir was kanſtu ma⸗ 

8 ler boͤſt mayſter zů machen gꝛoß pü 
chſen vnd geſchütz / Da er das erhoꝛt ſpꝛach er machomet der ſey al⸗ 
zeyt gelobt der vns ain ſollichen mann si; geſandt hat zů dyenſt den 
hayden die võ got ſeind / Alſo verbarg er mich in ſeinem hauß bey ſei 


A) ꝛecht das er fünffzechen aͤmelthyer auß mecha treyben moͤcht gela 
| Een ſpecerey / das thet er darumb das er kainen zol bezalen doeft 
2 het er dem ſoldan bezalen myeſſen / gab ich im 

ahtwürt wa er mich behalten moͤcht in ſeynem hauß fo wolt ich im 


laggt | host waser gantzwol 
z friden gab mir darnach leer vñ vndericht wie ich mich darzů ſchi 


> 


luſt enpfangen het / wan ich die Vie 
€ 


herien ainen bꝛůder barachet iſt des ſoldans vo mecha / Aber vnder 
woꝛffen dem gꝛoſſen ſoldan sit alkeyro / Alda iſt nicht vil ſunders zů 
ſagen ſy ſeind haiden / Vnd das land bꝛingt kaynerlay frucht yedoch 
gnůſame narung hat man da aller ſachen / Das man darpꝛingt vs 
alkeyro auß der fluchtparn arabia vñ vo andern oꝛten / Es iſt auch 
da gꝛoſſer mangel vñteürung vmb ſůße waſſer / das rot möͤꝛ ſchlecht 
biß an die heüſer der ſtat die hat bis in fünf hundert err ſtet ain vaſt 
En lufft / des halben ich ain gꝛoſſe maͤnig krancker leüt da 
ach nach außgang der vyerzechen tag vertrůg ich mich mit aynem 
Patron aines ſchiffs / Wolt in perſta faren Br ſtonden in dem ſel⸗ 
ben poꝛtten ob hundert ſchiffen vñ naue / Von dannen über dꝛey tag 
richt wir auff vnßre ſegel des ich mich fer erfrewt / das ich vngeme 
auß diſer ſtat kumen was vnd ſchiffeten über das rot moͤꝛ. z 5 
schnee a dein roten moꝛ vnd warumb es nit gut 
zů ſchiffen iſt. 5 eee, 
B piſſen das rot moöͤꝛ iſt geleych ainem anderen 5 vñ nit 
rot als man vei maint / wan das es rotten ſand hat / Auff dem 
| jr fůren wir gin tag biß die ſimn vndergyeng / Wan man mag 
bey nacht auff diſem mor nit ſchiffen / Võ wegen der felſen vnd ſchꝛo 

fen an den ſelben oꝛtten im moꝛ / Und all tag thaͤt wir des geleychen 
biß wir erraychten ain inſel die man nendt Thameran / Von der ſel⸗ 
ben inſel fyro auß Da man faren tag vnd nacht ſyeherlich. 

¶ Das ander buch ſagt võ dem ſeligen oder der frucht 
parn arabia. | | „ | 


¶ Das 0 Kapitel von der ſtat Gezan vnd vonirer 
ruchtperkayt. „ 

fach dim wir nun erzoͤlt haben die oꝛt / ſtot vnd ſytten des volck 
Les vñ landes der wyeſte Arabia auff das kürtzeſt / Iſt mir lye⸗ 
plicher zů ſagen vnd zů ſchꝛeyben võ dem fruchtparn das da genant 
wirt võ inen das ſelig arabia / Nach ſechs tagen die wir gefarn wa⸗ 
ren erraychten wir ain ſtat die genant Gezan / Die hat ain über die 
maß hüpſeheportten deßmores Da fanden wir fünff vnd fyerrsig 
ſchif ſtond vo manigen landen / vñ die ſelb ſtat hoͤlt ich vaſtdes krie⸗ 
ges auff dem meh ainem herzen ð ain dhe iſt vnderwoꝛffen / har 
an fruchtpar erdtrich vmb ſich / Alle frucht wie bey vuß faſt wach 
fen / als wein trauben mandel türen on margꝛand oͤpffel über [char 
pfen Enoblach B all ander der geleychen fiche vaſt vol knnen vñ 


gůt zů gꝛoſſem luſt die menſchen in diſer flat gond den mertayl nack 
8 ene haydni ſcher ſitten / diſe ſtat hat überflüß võ koꝛen gerſt 
en hyrſch reyß vnd flayſch / Da beliben wir dꝛey tag vnd verſachen 
vns mit ſpeyß nach vnſer notturffrt. 05 
¶ Capitel von etlichem volck die mannehdt Haduin. 

ß wir vnß ſchieden vo Gazan / Kůren wir fünff tag das wir 
ER der zeyt das land in vnſerm geficht herren / Auff den nach gen 
den tag ſachen wir wonungen au die lingken hand an dem oꝛt des 
mdꝛes / Da lent wir zů vn 180 der vnſern fyerzechen perſonen auß 
auff das land vnß vnſer noturft un eſſende ding zů kauffen vmb vn 
ſer gelt / ir antwurt was aber das ſy ſtain auß den Chah zů vnß in 
dieſchif warffen vñ vns die auß geſtanden waren zů bekümern / wa 
ren ir mer als hundert perſonen / Bñ wie wol vnſer nit mer als fyer 


zechen auf dem land waren / Scharmitzlin wir dannocht mit in auf 


ain ſtund lan vnd beliben der sven fyer vnd zwaintz ig man tod die 
andern all gaben fich in die flucht / Sy waren all nackend vnd baten 
ain andꝛe woꝛ als die ſchlingen vñ kolben / alſo namen wir auf dem 
land was wir funden kelber vaſt gůt hennen vnd anders / Ind über 
zZwů bis in dꝛey ſtunden hetren ß 50 verſamlet die in woner des land⸗ 
es alſo das ir bey ſechs hundert wurden Des halben wit hynderſich 
weychen můßten in vnſreſ⸗ chif / vñ ſtyeſſen mit den ſelben wider von 


dannen. ¶ apitel von der inſel Lameranim roten mö2 
JI dem ſelben tag namen wir den weg zn faren gegen ainer in 
Lſel genant Cameran / Woͤlche fich IE vmb ſich haben ech 


en oder zwelff meyl / vñ ain ſtat darin ha yzway hundert feür 


ſtetten bewonet von den hayden / ſy har auch gar ain gůte poꝛten des | 


moͤꝛes gegen dem land gelegen / Das dan bey acht meyl wegs darus 
ligt / Da hat es ſůß wa er In für ſich genyegen von flayſch / Man 


macht auch darin das ſchöneſt ſalt das ich nye geſechen hab / Die in j 


4 vnder woꝛffen dem ſoldan oder künig von Aman Das iſt von 
der fruchtparen arabia / Da beliben wyr zwen tag vnd namen dar⸗ 
nach vnßern weg gegen dem ſchlund des rotten moꝛes / Da wir den 
erraycht heten gedaucht vuß wir weren in ayner verſchloſſen behalt 
nus / Wan diſer ſehlund iſt etwas bey fyer neylen weyt / Vñ auff die 
Be hand iſt das erdtreych an dem moꝛ bey den zechen ſchꝛyren 

och vn wandelpar ſo weyt mann geſechen mag Auff die lyngken 
hand iſt ain hoch vnd ſtaynig gepürg / Inn myttel i 
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zů ainer klainen inſel ed vñ git bewart haiſſen ſy bebm 
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digen mich ich were ain ſpecher vñ verretter der cꝛiſten 
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| —— = ward Rame 
gelaffen bey fyertzig oder füntstghayden auf den palaſt vñ ſagten 
wie ſy von etlichen ſchiffen der poꝛtugaliern entrunnen vnd auß ge⸗ 
ſchwumen weren / Ward das geſchꝛay das ich namlich ainer wer võ 
den ſelben poꝛtugaliern da her komen die ſtat zit verratten / Vnd lief 
fen etlich auf den palaſt mit waffen in iren henden mich zit ertoͤdten 
Alſo got der almechtig thet mir genad das dißer der mich in hůt het 
ſchlůg die thür in wendig zů / vñ võ diſer auff růrkam die gantz ſtat 
in harneſch vñ begerten das man mich vnd mein mit geſollen der 
auch bey mir gefangen lag toͤdten ſolt / vñ etlich warẽ dar wider / zů 
1290 des ſoldans ſtat halt er hielt ob vnß das wir ie geroͤt wurden 
nach den gedachten fynf vñ ſechzig tagen ſchicket ð ſoldan nach vnß 
Alſo warden wir bayd zů im gefyert auf ainem kaͤmeltyer mit ſtar 
cken eyſen an den füflen un waren alfe acht tag auf der ftraſſen dar 
nach warden wir fyr pꝛacht dem ſoldan in ainer ſtat genant Rha⸗ 
da / Als wir kamen in die ſelb ſtat / Da muſtret der ſoldan bey den ach⸗ 
zig tauſent mannen / Wan er wolt ſych ſchlachen mit ainem andern 
eben ainer ſtat genant Sana gelegen vo Rhada dꝛey tag rayſen / 
iſe ſtadt ligt ayn tayl in bergen vnd ain tayl in der Ebne iſt vaſt 
ain hüpſche vnd namlich ain alte ſtat reych an leyten vñ an gůt / vñ 
da wir alſo dem Soldan für bꝛacht wurden foꝛſchet er aft von 
wannen ich wer / Antwurt ichim / Anabletro iaſidi anaigi aſlalem 
1 | e 
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meneltheyro anegi medina talnabi et mecha et badanigi bledhech 

cul agel Calem in te ſidi ſeickhiaſidi anebdech in te maars ſidi ane 
muſolimin ſo vil geſpꝛochen / võ wãnen biſtu vñ was iſt dein gſcheft 
hie / Antwurt ich im wie das ich wer ain roͤmer vnd ʒů ainem mama 
lugken gemacht woꝛden zů alkeyro / Vñ wer geweſen zů medina bey 


der begrebnuß des pꝛopheten / vñ auch zů mecha vnd wer kumen zu 


beſechen fein herſchaft / wan ich in ſyria vnd allenthalben hab hoͤren 
f ee das ir ſeyt haylig / vñ ich gelaubs in haylig / vñ gelaublich 
8 % t ir wiſſen das ich kain ſpecher der Cꝛiſten bin betenden ain gůter 
hayden vñ dein verkauffter knecht / Da ſpꝛach b zů mir ſag 
Leila illala mahumeth reſullala / Vn das kund ich nye ſpꝛechen wie 
wol ichs voꝛ malß ob hundert mal geſpꝛochen het / VBilleycht was es 
da ʒů mal der will gottes alſo / Oder die foꝛcht die mich begꝛiffen hett 
võ ſtunden an ſchůff der ſoldan das ich in ainen kercker gefůͤrt wurd 
mit groſſer hůt etlicher Mann von achzechen ſehloſſen als all mal 
vyer von aynem ſchloß beliben vyer tag wechſlen dann ab vnd Ra⸗ 
men ander fyer nach dem vñ die oꝛdnũg alſo iſt verhůten mich alſo 
dꝛey monet lang nit mit ander Ipoyb wan mit ainem klainen hirſch⸗ 
en pꝛot des moꝛgens vnd aines des abentz / Alſo das mir ſechſe der ſel 
ben aines tags nit gnůgſam fte weren / Und wa man mir wa 
ſer gnůg geben het wer ich deſter baß beſtanden / Tach zwayen tag⸗ 
en zoch der ſoldan zů feld auff die ſtat Sana mit dem volk vnd aller 


rüſtung vnder dem ſelben volck ſagt man mir weren ob dꝛeytauſent | 


man chꝛiſten kinder auß prieffersohans land die in die ſelben land 
von acht vnd neün iaren verkaufft woꝛden / Die laßt man lernen 
in den waffen / Ind ſend zů hůt veroꝛdnet des ſoldans leyb / Werdent 
mer geacht der manuchayt halben weder ſunſt das gantz hoͤꝛ geacht 
ward / Wann die ander maͤnig was der mertayl nackend mit ainem 
halben leylach an flat aines ſantels am leyb habend beklaydt / Und 
ſo ſy nn in ain ſtreyt gebrauchen ſy ſich etlicher tartſchen rotũt 
von zwayen ochſen oder kyeheytleder auff ain ander geleympt vnd 
in der gꝛoͤß wie ain klainer faß boden / die traͤgt er in der hand in der 
andern ain kurtz vnd bꝛayt ſchwert / Etwan beklaydt in roten zwilch 
oder ander farb mit pom woll geneet / gemainklich ſo tragen ſy auch 
[eblingen darmit zů werffen die pinden ſy vmb den kopff vnd vnder 
m ain hoͤltzlin ainer ſpannen lang hayſſen ſy meſueck / Seybꝛend 
ſy die zen mit / Und gemainklich die man von fyertzig oder fünfftzig 


iaren tragen zway hoꝛen gemacht võ irem aygen har ſechen wie dit 
ayß boͤck / Der gemelt foldan fůrt mie in auß im dyſem feld zug zů 
Kamen ebꝛauch biß in fünff tauſent kaͤmeltyer geladen mit gezelten 
ie ſelben alle vnd die ſtrick darzʒů von pom woll gemacht. i 
CLCapitel von der weyberbegird in der ffruchtparen ara 
bta die ſy haben zů weyſſen mannen . 
¶ ich ſach diſe rüſtung hin weg faren / Gab es mir es mir we 
nig ergetzung in meiner gefencknuß / Da will ich wider vo ſa⸗ 
en / In dem palaſt diſer ſtat was aine der dꝛexer weyb des ſoldans 
Die wonet da mit zwelff oder dꝛeyzechen hüpſchen iunckfrawen in 
trem zymer / der ſelben weyber farb iſt mer ſchwartz dan ander farb 
die het mich geſechen als ich gefangen gebꝛacht ward / Als der künig 
hin weg geriten was ſchůf ſy vnß oͤſſern gemach mit eſſen vnd wir 
fo geſtreng nit mer gehallten wurden / Das wir zů mal wol leyden 
mochten vnd notturfftig waren / Als wir das moͤꝛckten machten ich 
vnd mein geſoll eo ain hayden der auch bey vnß gefangen lag 
mancherlay anſchlo ʒů vnſerm hayl / Als mir auch gelücket vnd be 
daucht vnß gůt fein das ſich ainer vnd vns gleychſnet vñ machet zů 
ainem toꝛn ob alſo vnſer ainer nf: vñ den andern do 
ſter baß hilff beweyßen möcht Gef yel das loß auf mich vñ daich das 
ampt angenomen het was not das ich auch thette wie ainemcoꝛn 1 
gehoͤꝛt / ſoliche kam der küm gin fyr die ſchůff mich herauß zů laſſen 
Fedoch mit den eyſen all zeyt an den fůßen / Vn fyr war mir geſchach 
Fey weylen vaſt wee ſunderlichen von den bůben vñ anderm eſünd / 
Dero mir etwan fyertzig oder fünfzig nach lieffen mich vmbtriben 
vñ mit ſtainen sa mir wurffen / Des geleychen ich auch thet ug ge 
mainklich ſtain bey mir die ſchoß vol in dem hembd die künigin lag 
an ainem laden mit iren iũckfrawen moꝛgens vñ abentʒz mit mir zů 
reden vnd zů ſechen wie mich das hoff geſind vñ die kaufleyt vmbtrĩ 
ben ſich möꝛcket wol der künigin willen vñ in der narꝛen weyß zoch 
ich das hembd ab lieff alſo nackend vñ bloß ʒů der künigin / Diehet 
ain wolgef allen darab / wolt nit das ich mich ſo bald ſolt võ ir ſchay 
den / Und ſchůff mir gůt ſſ f vnd eſſen / Alſo das ieh tryumphyeret 
vnd wol zů friden waͤs vnd ſpꝛach zů mir Schlach auff ſy auff die 
tyer vnd ob du ainen todſchlechſt ſey fein ſchad dnder anderm gieng 
ayns tags durch den hoff im palaſt ayn Caſtron faſt gꝛoß des ſch⸗ 
dbegryff ich 
e ij 


4 


wantz bey fyertzig pfunden ſchwer den ſelben fyeng vn 


den ain cꝛiſtẽ 
oder ayn md 
oer / vñ nach 

de ſpꝛach ich 


1 chomet reſul 
lala / ſo ſtond 


er dann wye 


REIT 1 . thyer das nit 
reden kan da nam ich ain ſtecken vñ ſchlůg im die fůß all fyer ab des 
lachet die künigin vñ gab mir darnach vo diſem flayſch dꝛey tag zů 
eſſen / Alſo das mich gedaucht ich het nye bas gelept vn boͤſſer fleyſch 
eeſſen / über dꝛey tag darnach ertöͤdt ich ainen eſel / der das waſſer in 
den palaſt trůg in der geſtalt wie ich mit dem Caſtron gethon het da 
rumb das er ſich zů kamem haiden wolt machen laſſen / ich thet auch 
alſo ainem iuden / Den trucket ich das ich in fyr todt ligen ließ / Aber 
an ainem moꝛgen wolt ich thon wie ich voꝛ gethon het / Dero ainem 
der auff ſechen ſolt auff mich haben sit verhyetten / der ſpꝛach zů mir 
du Chꝛiſten hund vnd hunds ſun / Da waiff ich in mit ſtainen / Alſo 
wandt er ſych gegen mir mit allen bůben die er gehaben mocht ich 
ward vaſt hart gewoꝛffen mit ainem ſtain in die bꝛuſt das mir ayn 
weyl der attem gelag / So kund ich in nit wol gefolgen der ſehwere 
en halben ſo ich an den fůßen het / Alſo nam ich die flucht der gefen 
s ʒů aber ee ich die erraycht / Lraffen ſy mich mit ainem andern 
ſtayn hynden in ayn waden der mir wyrſch thet weder der erſt / Vnd 
wie wol ich mich villeycht hett vor in mogen fryſten / Wolt ich doch 
meiner toꝛhayt flat geben vnd gieng alſo in die gefaͤneknuß / võ ſtun 
den an wn een e auß gang mit gar gꝛoſſen ſtainen vñ 
lieſſen mich alſo darin ligen zwen tag vnd zwů naͤcht ſunder on eſ⸗ 
fen vñ trincken / Alſo das die künigin vñ iũckfrawen zweyfleten ob ich 


noch lebendig oder tode wer/Dyeffendierhür wider auff pꝛechen vñ 


oO 


die hündiſchen meine vervoater trůgen mir ſtayn zů / Und ſpꝛachen 
iß daß iſt ſůß als zucker / vñ etlich gaben mir weinber koꝛn die waren 
mit kot gefült / An dem ſelben tag lieſſend etlich kaufleyt zwen mann 
kumen die waren bey in für haylig gehalten der geſtalt wie bey vnß 
die ainſidel ſeind / Die hetten ir ſtete wonung in gepürgen vñ holern 
denen ward ich für pꝛacht vñ angezaygt / die kaufleüt der ſtat frage | 
en die zwen man was ſy von mir hyelten vnd was ſy bedeüchte / O 
ich wer ayn toꝛ oder ain hayliger / Ayner vnder in ſpꝛach ich halt in 
haylig der ander ſpꝛach vñ ich halt in für ain toꝛen / vñ ſtonden alſo 
in diſer diſputatz bey ainer ſtund / vñ ich da mit ich mich moͤcht võ in 
machen / Hhůb ich das hembd auff vnd bꝛuntzet an ſy bayd / Da fluch 
end ſy von mir vnd ſchꝛyen / Migenon migenon ſuffimafft / Das iſt 
ſo vil als er iſt ain narꝛ er iſt ain narꝛ vnd kain haylig / Die künig⸗ 
in die oben an ainem laden ſtond mit iren iũckfrawen das alles ſach 
die fyengend an zů lachen ſpꝛechend O achala o razaal nabi adera⸗ 
gel maphe doma methalon Das iſt) bey der gyet gotes vñ bey dem 
aupt machometi fo iſt diſer der boͤſt man der welt / Alß der moꝛgen 
kam diſer der die rumůr angefangen vnd mir den ainen wurff gel 
en het fand ich ligen ſ⸗ chlaffen Den nam ich bey dem har vnd legt im 
den mund ʒů den knyeen auf den magen / vñ gab im fo vil ſchlaͤg auf 
ein maul das es im plůtten ward vnd das ich in halb fyr todt ligen 
teß / Die künigin ſach das alles vnd fprach mir zů / Er toͤdt die yer 
die dich nit wollen auff ſotzen / In dem erfand der verſaͤcher des küe 
ige das meine geföllen mit gſchicklichayt wolten geflochen ſein / vñ 
in der gefaͤnchnuß ain loch gemacht hetten vnd das ſy auß den eyſen 
kumen waren / Das fand er nit bey mir / Und darumbdas er we 
das auch die künigin gꝛoß gefallẽ het ab meiner doꝛetẽ weyß / Wolt 
er nicht übels an mir begon vñ wolt des erſten mit ir daruon reden 
Als die en all ding het vernomen ſchaͤrzet vnd vꝛtaylt mich abe 
er in ir ſelbſt kaynenthoꝛen beſunder vernünfftig ſein / ſchicket nach 
mir vñ ſchůf mich legen in ain wonũg vnden beydem palaſt / die het 
kayn tür aber nicht deſterminder het ich die eyſ 5 vnd fyr an den 
füßen. ¶ Capitel von der freybayt diſer künigin 
5 Oo bald die nacht nachnet kam die künigin mich haim zů ſůchen 
N mit ſechs iũckfrawen / Fyeng mich an Ailligelich zůfragen / des 
ich ir antwurt gaͤb bekant mich kainen toꝛn ſein aber nit vaſt weyß / 
e ij 


Des halben das ich mein gůt vatter land verlaſſen vñ mich in ſo vil 
angſt vñ not begeben haͤt / vñ das ich ſy für ain weyße frawen hyelt 
nit wenig vm̃ das ſoſy mein angnomne toꝛhayt erkant het / da fyeng 
ſy an mir lieb koßen vñſe chůf mir gin gůt boͤt nach irem ſyten / vñ ſcht 
cket mir gar gůt vnd gnůgſam eſſen vñ tryncken / Den nachuolgen⸗ 
den tag ſchůff ſy mir ayn bad zů machen nach irer gewonhayt myt 
wvil wolſchmeckendem rauch / vñ aller zeit mit fraintlichem erzaygen 
beyzwelff tagen. Fieng darnach an vñ ſůchet mich haym alle abet 
dey oder fyer ſtund der nacht vñ bꝛacht mir all mal mit ir gůt kref 
tigung vñ ſpeyß / Wan ſy zů mir eingieng růft ſy mir / iuniůs tale in 
te iohan / Iſt ſo vil ludwig kum her haſtu hunger / ſo macht ich mich 
dan chf mein füß vnd gieng zů ir allain in dem hembd / Aines mals 
ſpꝛach ſy zů mir / Neis lets Camis foch / * ſo vil / Warumb hebſtu 
nit yerz das hembd auff antwurt ich ir / Laſeti anemas migenon 
delain / Iſt / O fraw ich bin yetzund kain thoꝛ ich ſoll yetzund anderſt 
gebaren/ Sprach ſy zů mir / Bualla anearff in te habedeminte mige 
non in te maff dunia metalon / Geſpꝛochen / bey got ich wayß wol das 
du nye kain toꝛ geweſen biſt beſunder der verſtandneſt vnd baß künd 
eſt man den ich ye gſechen hab vñ darmit ich irem willen ain benye 
en thaͤt / Soch ich das hembd ab vñ hůh mir das von erſchamikayt 
wegen fyr die ſcham vñ ſy hielt mich alſo zwů ſtund lang voꝛ ir ſton 
mit mir reden fich mein an zů ſechen zů erſetigen / Als wer ich gewe⸗ 
ſen ir půlſchaft vñ fyeng an zů ſeinf zen vñ klagen gegen got der ma 
ſen / Lallain te ſtacal ade abiat metelſamps inte fta aſuet lal 
la ianabi ioſſane affıet villetane aſuet ade tagel abiach in ſalla ade 
ragel ioſane inſalla oet binth mitlade / So vil geſpꝛochen / O got du 
haßkdiſen menſchen weys beſchaffen wie die ſunn / warũb haſt mein 
man vnd mich ſchwartz gemacht vnd gibſt mir ain ſchwartzen jun | 
nun woͤlt got das diſer menſch mein man wer vñ das du e as 


ich ain ſun pꝛecht als diſer mentſch iſt / Und mit waynen redt ſy diße 
woꝛt vnd tetſchlet mich ſtetigs mit tren henden an meinem lexb / Ver 
hyeß mir ſo bald ir her vnd ſoldan kem ſo wolt ſy mir die eyſen von 
den füßen ſchaffen / Die ander nacht darnach kam die gedacht küni⸗ 
gin wider zů mir mit zwayen iunckfrawen vñ 850 mir aber vaſt 
wol zů eſſen / Und rüfft mir / Tale lunus / Iſt kum her ludwig / Ane 
igian dech / Antwurt ich ir / Leis ſert ane mochaet uch fıo/ Dasiſt 
wiltu nun ludwig das ich zů dir gang vñ ain weyl bey dir ſey da ant 
wurt ich nayn / Wan mir ſtond darauff wa ich der maſſen auß den 
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um mit mir 
du armer mẽ 


9 ſch ich glaub 
das du Bey 

S nach hunger 
e 7, SER PR FE eſtorben ſey 
eſt vn fůrt mich in ain kame r vnd kuſſet mich nndert mal 


vnd bꝛacht mir eſſen vnd trincken nach dem aller boͤſten / ich vernam 
auch tagenlich das die künigin mit dem ſoldan haymlich redet vñ in 
badt das er mich ir ſchencken ſolt fyr iren aygen knecht / des ich mich 
Bon hertzen auff ain newes bekymert / Und ſpꝛach zů ir warlich ſo 
will ich weder eſſen noch trincken allain ir woͤlt mir dann auch ver⸗ 
hayſſen das ich frey ſey / Da ſpꝛach ſy / Scut mi iami inte maar fe ſia 
ti alla ( So vil) Schweyg du thoꝛ du wayſt nyt was dyr gott ver⸗ 
ordnet hat / Incane inte milie inte amirra / Geſpꝛochen wiſt du wol 
ſo wirſt du ain her ſein / da ich verſtond was y mir fyr ain herſchaft 
geben wolt / Da bat ich ſy das ſy mich voꝛ zů krafft vñ mich ain we⸗ 
nig ließ zům leyb kumen nach fo gꝛoſſer mye angſt vñ ſehꝛecken mein 
blůc ließ wyder erkücken / Wye wol ich ander gedencken in meynem 
bertzen het weder v on lieb vnd půlſchafft reden / Sprach ſy zů mir / 


8 N 


I 


Nualla inte calem milie ane taticullion beyt et degege et aman et ſil⸗ 
fil etcherfa e gromfilt ioſnidi / Geſpꝛochen / bey got du haſt recht vn 
ich will dir taͤglich geben hennen ayr vnd hener pfeffer zyment nege 
lein vnd muſchat / Bon fo vil gůttem troſt ward ich erfrewt vnd als 
Pe auch veroꝛdnet vñ hielt mich bey zwaintzigtagen in irem pa 
laſt / Und auff ainen moꝛgen berůfft ſy mich on Re zů mir obıch 
mit ir in iren gemach wolt gon / Spꝛach ich ya vnd gieng mit ir dar 
nach am wider keren e mich ſam wer ich võ myede wegen 
in ain kranckhayt eingefallen / Und thet im alſo on tag da 
ſchicket ſy zů mir alle tag vnd ließ mich haym ſůchen / Vñ auff aınen 
moꝛgen enbot ich ir wie ich ain gelüpt gethon het zů got vñ macho⸗ 
met vnd verhayſſen haym zů ſůchen ainen hayligen mann zů Aden 
vo woͤlchem man ſaget das er groſſe zaychen ther vñ ich ſchwůreſ oli 
chs war ſein / da mit ich me in fyrnemen moͤcht volſtrecken / vnd mit 
dem beredet ich ſy das ſy mir gelauben gab vñ was des su friden das 
ich wider kumen ſolt / Bñ gab mir ain kaͤmeltyer vñ fünf vnd zwain 
czig ſeraphi gold / Desich zů mal vaſt wol gemůt vnd froͤlich ward 
Des andern tags ſaß ich auff mein kaͤmeltyer rayt alſo acht tag biß 
ich kam gen aden / Da ſůchet ich haym den ſelben iren hayligen / von 
dem ſy vil hyelten vmb das er lebet in keüſchayt vnd armůt gleych at 


nes ainſidels leben fůrt / Und in dyßen landen ſeind ir vil der ſelben 


dte doch die leüt größlich betryegent / Vñ als ich bey im geweſen waß 
thet ich im geleych als ob ch gantz geſund wer worden von gebettes 
willendiſes mans / Und lyeß der kůnigin ſchꝛeyben wie das ich von 
den genaden gotes vnd des hayligen mans gefand wer woꝛden / Uñ 
| nachdem mir got ſo vil gnad gethon het / Wolt ich zyechen vñ allent 
ha 
allenthalben an diſen enden lag das kryegs volck vnd ich mocht nit 
von dannen zyechen bis über ain monet / Da redet ich haymlich mit 
ainem hauptman aines ſchiffs Und ſagt im wie ich in india zyechen 
vnd ob er mich mit im nemen wolt / Darumb wolt ich im lonen vnd 
ain erbꝛe ſchanckung thon / Da gab er mir antwurt ee malen vnd er 
in India keme fo wurd er vor berůren perſia / Das was auch gantz 
meines gefallens / Vnd alſo verzoch ich auff ſein weg faren 
Ceapitelvö Agi der flat in der fruchtparen arabia vñ 
von Aygatz vnd dem̃ marckt da ſelbſt / Vñ von Dante der ſtat. 
Des nachnolgenden tags ſaß ich auff mein kaͤmeltyer 45 alſo fünf 


ſychtigen ir künigreych / Das thet ich vmb des willen das 1 
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T 
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zechen meyl / Ram ich in ain ſtat genant Agi ligt auff der ebne vnd 
vaſt volck reych / Da wachſen vaſt vil dattel koꝛn wie in vnſern lan 
den / Dat auch vil fleyſch aber nicht weinber / Hand gꝛoſſen mangel 
an holtz iſt ain vnburgerlich weſen da / Die in woner ſeind arabı nit 
vaſt reych / Von dannen ſchyed ich mich vnd kam in ain andꝛe ſtadt 
ain e iſt genant Aygaz / Ligt auff zwayen bergen / Vnd zwi⸗ 
ſchen den ſelben ain über hůpſches kal / Darin ain hüpſcher koͤckpꝛun 
ah ſelben tal halt man marckt / Dar zů kumen die menſchen vs bay 

en bergen / Und wenig ſeind der ſelben merckt das nit kryeg da ver⸗ 
bꝛacht ward / Auß der vꝛſach / das die ſo da wonend auff dem berg ge⸗ 
gen nider SR das die fo gegen mittem tag wonend mit in 
en ſoͤllen geleych gelauben dem machomet vnd allen feinen geſoͤllen / 
fo glauben die andern allain dem machomet vñ dem aly / vñ ſpꝛechen 
wye das die anderen hauptleyt falſch geweſen ſeyen / Ind vmb des 
willen ertoden ſy an ain ander als die hund / wir woͤllen wyder keren 
zům marckt / Da ſelbſt hin wirt gebꝛacht vil pomwollen vnd ſeyden 
thůch vnd vaſt vil frucht vnd ander narung / Es ligt auch auff yed⸗ 
em berg ain ſtarck ſchloß / Vñ als ich diße ding geſechen het ſchied ich 
von dannen zwů tagrayß / Ind kam in ain andꝛe ſtar gehayſſen dan 
te / Baſt ſtarck zů oͤberſt auff ain hochen berg gepawen mit arabiern 
bewonet vaſt arm wan das land darumb iſt nit ſeer fruchtpar 
¶ Kapitel von Almacarana der ſtat in dem fruchtparen 
arabia / Und von ir gnůͤgſamig kat & 

Jon diſem oꝛt ſchyed ich mich vñ nam den weg zů ainer andern 
AI ſtadr zwů tagrayß võ dannen die wyrt gehayſſen Almacara 
na Nigt zů oberſt auf aiem hochen berg / Alſo das man ſyben meyl 
darzů von der ebne auff ſteygen oder reytten můß / Den ſelben weg . 
moͤgen nit mer als zwů perſon neben ainander volbꝛingen / Darũb 
das le eng iſt / Vnd die ſtat ligt oben auff dem berg auff ain 
er ſchönen ebne / Iſt vaſt ain hüpſche vnd gůte ſtat / Bedůnckt mich 
die veſteſt vnd ſterckeſt fat ſeinde ich ye geſechen hab / Undiſt darin 
kayn ee an waſſer noch an ſpeyß auch ain zyſtern darin die al⸗ 
ler zeyt gniig waſſer geben möcht hundert tauſent perſonen / Der ſol 
dan halt allen ſeinen ſchatz in diſer ſtat / Van von dannen iſt ſein vꝛ 
ſpꝛung / Es haͤlt auch der ſoldan da ſelbſt ayn gꝛoſſen tayl des iars 

ein hoff vnd aine ſeiner weyber oder künigin in aineım ſchönen pa⸗ 
laſt / In diſer ſtat mag man haben alle noturft vñ iſt gar ain geſun 


der luft da ſelbſt / das volckdarln iſt mer weyßer farb dan pꝛaun ode 
er ſchwartz / Und gelaublich ſagt man das r ſoldan da mer goldes 
ee hundert kaͤmelthyer kryegen das hab ich aber ſelbſt nyt ge 
¶ Capitel von der flat Reame von dem lufft da ſelb vñ 
des volckes ſytte n. N 
Nachdem ich die leyff der vor genãten ſtat erf auen het macht ich 
LE mich wider auff die ſtraſſen in ain andꝛe ſtat ain tagrayß dar⸗ 
von gelegen genant Keame / Die in woner gemelter ſtat iſt der mer 
tayl ſchwartz volck / Seind yber groß kaufleyt / das land iſt yberflüſ⸗ 
ſig fruchtpar allain holtʒz mag man nit wol gehaben / In dyßer ſtat 
ſeind bey zway tauſent feür ſtetten / Auff der ainen ſeytten diſer ſtat 
iſt ayn fruchtpar berg / Darauff ayn yber ſtarck vnd veſtes ſchlof 
Man fyndt an denen enden Caſtt on dero ich geſechen hab das ir ſch 
wantz alla gewegen hat fyer vñ fyertʒig pfund habẽt nit hoꝛn vn 
vmb ir gꝛoͤſſe willen moͤgen ſy nit wol gen / man fyndt auch da drau 
ben ainer beſundern art ſein gantz weyß vnd haben kain koͤꝛenlin in 
Aber ſo gůt als ich ſy nye Mer hab / So fyndt mann auch 5 
frucht vaſt volkumen / Vnd beſunder gar auß der maſſen lyeplichen 
vñ geſunden luft / Bñ iſt war das ich in dißem land mit vil perſonen 
geredt hab / Die hundert vnd biß in hundert vñ fünff un zwaynt ig 
tar alt geweſen ſeind vnd dannocht noch vaſt vermüglicher rafft 
Die klaydung der ſelben leyt iſt mer nackend weder anderſt / vñ doch 
die erbern vnd kaufleyt / Dt hembder an / Die andern gemaines 
ſtands ain weyß thůchleyn oder pomwollin vmb den halß gewicklet 
auff ayn ſeytten hangen / Und durch alles arabia tragen die mann 
hoͤꝛner auß ir ſelbs har gemacht / Vñ die frawen tragend hoſen mit 
geſeſſen wye die ſchyffleyt auch von leynem oder pomwollin tuch. 


¶ Lapitel von der ſtat Sana in der fruchtparen arabia 


vnd von der ſtoͤꝛck vn gꝛeylichayt des ſuns des ſelben künigs. 
VNArnach vnd ich weg rayt / Ram ich nach dꝛeyen tagrayßen in 

Hain ſtat mit namen Sana igt auff aynem vaſt hochen berg 
ſtarck vñ veſt / in der ſelben ſtat was der ſoldan wol mit achzyg tau⸗ 
ſent mãnen acht monet lang der maynũg ſy ein zů nemen vñ kund ſy 
nye eroberen dann mit dedyngen / Dye maur von dyßer ſtadt iſt von 
erden gemacht zechen elen hoch vnd zwayntzyg elen dick. ei 
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nach vnſerm ſttten. W A h 
‚Kapitel von Taeſa von Zibit vnd damar den groſſen 


€ 


ſtotten in der fruchtparen arabia. 


0 EB ich diſe ſtat auch befechen het / Ram ich in ain ſtat die wirt 
Igehayſſen Taeſa / Dꝛey tagrayß von ſana gelegen / Ligt in ay⸗ 
nem Seren Dil ſtat iſt vafthupfch vnd hab hafft võ allen klůgen 


dingen vñ ſchoͤner arbayt vn ſunderlich diſtilieren un pꝛennen ſy da 


auß / Das aller boͤſt roſen waſſer in groſſer vile / das lob vñ der pꝛeyß 
diſer ſtat iſt das ſy ain gar alte ſtat iſt / nd ſtat darin ain tempel ge 
pawen wie ſaneta maria rotunda zů rom mit vil andern alten pale 
ſten vñ gepewen / es ſeind auch in diſer ſtat vil treffenlicher kaufleüt 
beklaydt faſt wie it ſana vn der ſelben geſtalt vñ frawen võ dannen 
ſchied ich mich auch dꝛey tagrayß daruon gelegen in ain andꝛe ſtadt 
Sibit gehayſſen / Auch groß vnd gůt nit mer als ain halbe meyl vom 


rotten moꝛ gelegen / Da iſt überfluß dare gewerb von kaufe 


manſchaft / Die auff dem rotten moꝛ darkumbt / Alda wechſt ain gꝛo 
ße ſum zucker vnd ander gůt frücht / Diſe ſtat iſt gepawen auff ayn 
ebne zw. ſchen zwayen bergen vñ hat kayn maur pmb fich / die klayd 
ung vñ farb diſes volckes iſt wie ich vor võ den naͤchſten geſagt hab 
Bon diſer ſtat kam ich aber in ain ſtat am tagrayß daruon gelegen 
enant Damar bewont mit hayden / Und reychen kaufleüten iſt ain 
uche ar land darumb / Das leben vnd ſitten dyßes volckes iſt wye 
der andern voꝛ gemelt. 1 | 1 
¶ Capitel von dem Soldan aller der ob gemelten ſtet 
e „ 1 80 
Aa vor gemelten ſtöt / ſend vnderwoꝛffen dem ſoldan von 
Aman ſiſt dem ſoldan der fruchparen arabia wirt mit ſeinem 
namen genant Sechamir vñ Sechio iſt ſo vil geret alß haylig amir 
fürſt oder herꝛ / nd auß der vꝛſach hayßt man in haylig das er alle 
5 tag kain menſch hat laſſen todten Dan allain ſo er in kriegen iſt 
ñ glaublichen mag ich reden das er zů der zeyt als ich ee befand 
in fůß eyßen hyelt / fünffsechenbiß in ſechzechen tauſent menſchen / de⸗ 
nen gibt man alle tag zwen quattrin fyr ir ſpeyß / nd laßt ſy alſo in 
den eyſen ſterben wan ſy den tod verdyent hand / des geleychen ſo helt 
er auch bey den ſechzechen tauſent verkaufter oder aygner knecht ſch 
wartzer farb / Denen gibt er allen ſpeys. V 
¶ apitel von den möꝛ katzen vnd von etlichen thyeren 
als leonen vnd andern den menſchen gehaͤſg. 5 
T etlichen tagen ſchyed ich mich võ dãnen wider in die vor ge 
BL meiten ſtat Aden auf fünf tag vodifer gelegen auf halben ve 
ongefarlich/ Ram ich mit andern ſo mit mir ritten an ain über heft 
tig gepyrg / Auff dem ſelben ſachen wir mer wan zechen tauſent mo: 
katzen / Ind bey den ſelben auch andꝛe ſeltzame thyer als leon woͤlche 
die menſchen vaſt beſchedigent wa ſy moͤgen / Vñ auß der vꝛſach kan 
man die ſelb ſtraß nit wol zyechen oder wandlen / Dann allayn mit 
vil volcks auff das wenigeſt mit hundert perſon oder mer zů ainem 
mal / Wir zugen dar über mit groſſer ſoꝛg vnd foꝛcht / vnd nit mit we 
nigem iagen der gemelten tyer / Vero wir gar vil ertodten mit vn⸗ 
ſern hand bogen mit ſehlingen werffen vnd mit den hunden die wir 
mit vnß fůrten vnd ſollicher maſſen kamen wir gelücklich vnd vnbe 
ſchediget hyn yber / Alſo kam ich in die ſtat gen Aden / a; thet dem 
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geleych ſam wer ich faſt krane? Vnd belib in dem tempel den antz 
15 tag / Des nachtes gieng ich ſůchen den patron des ſchiffs A in 
ich vaꝛ geret het / Machet ſo vil mit im das er mich haymlich in das 
hr derb e, amade 

| = in Zractat von etlichen enden von Ethiopia, 
A ich nun alſo het beſichtiget die land vñ ſtör in bayden arabia 
kam die zeyr / Das auch der patron des ſchiffs gegen fyeglieh⸗ 
em wind auff zoch feine ſegel / Vnd fůren vnſern weg in perſia / Bñ 
da wyr zwen tag gefaren waren / Ram ain über groſſe foꝛtuna an 
vns vnd warff vns mit gewalt ain ferꝛen weg in ethiopia / Das iſt 
in der moꝛen land vnd mit vns andꝛe fünff vnd zwa zig ſchyff ge 
laden mit ru bio iſt rot daraus man wullen thůch ferbt die iaͤrliche 


ittes wetters, 


iopia 


gkayr 


die wegen fünffzechen oder ſechzechen pfund kopff vnd halß iſt ſch⸗ 

en 5 ander alles weyß es ſend auch da ainer ander ge 

ſtalt Caſtron gantz weyß hond ſchwentz ayner elen lang gekrympt 

wie ayn weyndeb vnd hand gehyren wie ain ſtyer ir geſchiöͤt hangt 

in bey nach biß auf die erden / ich ſach auch an diſen oꝛtten ain beſin 

dꝛe art der kye habend hoͤꝛner e die hyrſchen / vnd ſend wil 
o 


de tyer welche geſchenckt wurden dem ſoldan diſer ſtat / ich ſach auch 
da and kye haben nit mer als ain hoꝛn voꝛnẽ an der ſtiren anderhal 
ben ſpann lang da s ſelb hoꝛen ſicht in mer hynderſich sum :uggen 
weder fyrſtch ir farb iſt rot vñ die andern ob gemelt ſeind ſchwartz 
in diſer ſtat iſt gůt wonũg vñ darin ſeud vil reycher kaufleyt die ſtar 
hat ain ſehwache maur vñ baͤſe poꝛten ſy ligt auf ebnem land / ir kü⸗ 
nig oder ſoldan iſt ain machometan helt vil volcks zů roß un fůſen 
ir farb vñgeſtalt iſt wol pꝛaun ſend fraydig leüt ʒzů der woöꝛ Aber üb 
el gewapner / tre klaydung ſeind hembder / vñ all der feet machometi. 
¶ Capitel Hon Pardara ainer ynſel in etiopia vnd von 
tren in wonern. e 
A: wind kam richt wir wider auff vnſte ſegel kamen in 
Lan ynſel genant Barbara / Der her diſer ynſel mit all ſeinem 
volck ſeind 8 dyſe ynſel iſt gůt aber klain vñ wonert doch 
vmb ir fruchtbarkayt willen vil volckes darin / Hat vaſt vil fleyſch 
vnd der meren tayl reychtumb des ſelben volcks iſt das vich / ſy ſeind 
den mertayl ſchwartz / Alda beliben wir ainen tag vnd ſchyfften dar 
nach gegen dem land perſta. ¶ Das buch von Berlia 
¶ apitel von Diuobandierrumi von Soa vñ Siuluar 
den ſtorten vnd von der poꝛtten des möͤꝛes genant meſchet in perſta. 
I wir ſchifften zwelff tag / Erraychten wir ain ſtat genant 
Dinobandierrumi / ſo vil geſpꝛochen / Als die fälig poꝛtten der 
dürgken / Diſe ſtat nit ver gelegen von dem veſten erdrrych oder re⸗ 
chten land / So das möꝛ zů laufft ſo iſt ſy als in ainer ynſel vnd ſo es 
ab laufft mag man auch zů fůſen in die ſtat kumen / Diſe ſtat iſt vn⸗ 
der gewalt des ſoldans von Cambeya / vnd iſt in der ſtar aim haupt⸗ 
man den ſy hayſſen menacheaz wir be liben da zwen tag alda iſt gar 
Fos handel vnd kauffmans gewerb vñ ſunderlichen von den tür 
dero ſtetigs da ligen bey fyer hundert alle kaufleyt / Syiſt vmb 
fangen myr ayner maͤur vnd vil geſchütz darynn / Und haben bes 
ſundꝛe ſchiff die nennen ſy talac ain wenig klainer weder 5 fuſti võ 
ii 


dannen ſchyed wir vns in ain andꝛe ſtat dꝛey tagrays daruõ genant 
Goa / In der ſelben ſtat iſt auch groß hantyerũg vñ ain niderleg der 
i chafft ain Vayßte vnd gůte ſtat von aller narung / Dar. 
nach kam wir aber in am ſtat mit namen Giulfar / Ain foꝛder gůte 
vnd mechtige ſtat hat ain ſchöͤne poꝛten des moͤꝛes / vñ in allen dꝛeyen 
diſen ſtöͤtten halten ſy den gelauben machometi / vñ mit gůtem wind 
kamen wir darnach gefaren in ainandꝛe poꝛten gehayſſen Meſchet. 
¶ Tapitel von der ſtat Gꝛmus ain ynſel in perſia Darin 
man gꝛoſſe perlein v ichen & RTRBE IE 
Dum verfolgen vnſerm weg ſchieden wir von meſchet vñ kamen 
in die edel ſtat oꝛmus / über ander ain hypſche ſtat / Pigt in ain 
er ynſel vñ wirt gezoͤlt fyr die obꝛeſt haupt ſtat des ſelbẽ moͤꝛs / Iſt vs 
veſtem land bey zechen oder zwelff meyl / in diſer 1 15 fyndt man nit 
waſſer noch narung / Es wirt aber dargepꝛacht alle gnůgſame von 
dem land / Nachet dꝛey 1 1 daruon viſchet man die aller ſchoͤn⸗ 

1 perleyn die in 1 and kumen / In ſollicher geſtalt Es ſeind 
beſunder viſcher mit klaynen ſchyfleyn / Die werffen aynen groſſen 

ſtain an ainem ſtarcken ſtrick hynein von der o pa, Bes gel | ö 

auch ainen von der bꝛoba daß das ſchiflein ſtil ſtand / Aynen andern 
ſtrick werffen ſy an den boden auch mit ainem ſtain dar an in der nit 

ten des ſchifleins / Und ainer von dyſen viſchern nympt ayn gleyche 

des gewichtz an den halß vnd pindt im auch ain groſſen ſtain an die 
fuß faßt ſich alfo fünffsechen ſchꝛit oder mer in das waſſer / Vnd be⸗ 
leybt darunder biß er die muſchlen fyndt darin die perlein ſeind / So 
er aiſo etwas perleyn in der můtter fyndt nympt er die gewycht vnd 
laßt den ſtain den er an den fuͤſſen hat / Und kumpt wider in das ſehif 
lin an der voꝛ gemelten ſtrick ainen / In der gemelten ſtat ſtond aller 
zeyt bey dꝛey hůndert ſchiffen von allen landen vmb kauf manſchatz 
willen Der ſoldan diſer ſtat iſt machometz gelauben. 
¶ Tapitel von dem ſoldan zuoꝛmus von greylichayt ſei 
nes ſuns wider vatter vnd můtter vnd füinebrüder. 

I der zeyt als ich wandlet in diſem land / Begab fich der ſoldan 
Joen oꝛmius het aylff ſiin / nder denen der iungſt ward fxr ain 
feltig geleych ainem halben thoꝛen gehalten der oͤlter aber geſehaͤtzt 
fyr aͤynen gekettenden teyfel / Der gemelt ſoldan het auch auff erzo⸗ 
gen zwen verkauft aygen knecht / Waren geweſen kynder etlicher rt 
ſten auß pꝛieſter iohans land / Die het er ſo lieb als weren ſy ſeine fün 
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en was vnd b Deget: | cn rumo: vnd auff růr / Alſo 
ſtoꝛcket er fich mechtigklich in dem palaſt vñ machet fich ſoldan mit 


O 


gewalt / Alſo der iünger fein. bꝛůder ſollichs übel gehöꝛt haͤt was er 
dannocht nit ſo gar ain thoꝛ als er geſchetzt ward / vñ floch zů ainer 
haydniſchen kyrchen vñ ſchꝛy mit lautter ſtym / Juialla o cu ane ſei⸗ 
than ucha telabu eculo cuane / in teytſch / o got mein bꝛůð iſt ain teyf 
el hat er tͤt mein vater můter un al mein bꝛůd vñ hat ſy darnach ver 
bꝛent / in 1 8 tagen ward die rumoꝛ in der ſtat zů frid geſtilt 
Da ſchicket der ſoldan nach ainem ſeines vatters verkaufften ayg⸗ 
nem knecht vo denen ich geſagt hab vñ ſpꝛach zů im / Tale inte mach 
ometo Antwurt er eſcult ꝛaſidi / was ſagſtu herꝛ ſpꝛach er / an ne ſold 
an ich bin ſoldan antwurt im der verkauft vñ was genãt machomet 
hen valla ſiri inte ſoldano / Ich wayß bey got das du ſoldan biſt / alſo 
nam in der ſoldã bey der hand chet im vil ʒucht vñ er vñ ſpꝛach zů im 
Roachatel zaibei anneiati arba o can ſechala / ſo vil / Als gang hyn 
vnd er ſchlag deynen geſoͤllen zů tod / So gyb ich dir fünff Caſfel. 3 
; | 9 


lon vnd mach dich ain geoffenherzen/Antwireim machomet Dia? 


di anue iacul menau menſeibi telet in ſane voalla ſidi aneaſſent / Ge 
pꝛochen O her: ich hab mit meinem geſollen von iugent biß her ge⸗ 
een mit im gewont on gehandelt dꝛeyſſyg iar lang / Nan ſo vil her 
esens nit gehaben ʒů volbzingen ain ſollich übel / Alſo ſpꝛach der ſold 
an min ſo laß es vnder wegen / Darnach über fyer tag ſchycket der 


ſoldan nach dem andern v erkaufften genant Chayn / vnd begeret an 


in wie an den erſten mit vil gꝛoſſem verhayſſen / das er ſolt todt ſchla 
chen an geſollen / ſpꝛach er ʒům erſten / Erachman erachin iaſidi 
nun her: das beſchech im namen gotes vñ dein / vñ gyeng gleych hin 
vn wapner lich haymlich vn kam zů ſeinemgeſoͤlleit den er wol weſt 
Sir fynden / So bald in aber machomet an ſach moͤꝛcket er feines geſol 
lens verkert am geſicht vn ſpꝛach ʒů im / O du verretter dn kanſt mir 
e ie ich ſich dirs an an deiner geſtalt / nun dar ich wil zům 
erſten dich erwürgen / Chayn als er mözcker das ſeyn baͤß fyrnemen 
dem machomet ofenbar was da zoch er auß feinen degen vn warf in 
fyr die füß ſeines geſollens / knyeet mid voꝛ im auf ſeine knye vñ ſpꝛach 
o mein her verzeych mir wan ich den tod vmb dich wol verſchuld hab 
gef olt es dir nym mein aye en waffen vñ ertöd mich / Wan ich bin 515 
dir kumen das ich dich hab woͤllen erſtechen / Antwurt im ſein geſoͤll 
machomet wie wol ich reden mag daſtn biſt zu aynem verretter vnd 
moͤꝛder anmir woꝛden / vñ wir mm mer dꝛeyſſig iar bey ainander ge 
wonet geeſſen vñ dꝛuken haben on du mich yetʒ fo ſchentlich haſt wel 
len er moͤꝛden / So ſtand dannocht auff du armer ich will dir verzey 
chen Sychſtu nit das diſer vnſer ſoldan ain teyfel vñ nit ain menſch 
iſt / In dem hab ich dein baͤß fyrnemen gemoͤꝛckt / wan es iſt dꝛey tag 


das ich dich ſolt haben ertodt ich wolt im aber nit verfolgen / wir wol 


lens got ergeben thů du wie ich dir ſag vñ gang zům ſoldã vñ ſ pꝛich 
du habeſt michertot da ſpꝛach er das wil ich geren ton. vñ gieng zům 
ſoldan foꝛſchet er in ob er die fach verbracht vñ in ertöt het antwurt 
im Chayn vñ ſpꝛach her ia bey got vñ machomet da ſpꝛach der ſold 
an kum her zů mir vñ als ſich Chayn zů im nachnet / da fyeng in der 
ſoldan an ſein bꝛuſt vñ ſtyeß ainen tegen in in Das er võ ſtunden an 
nider ſanck vnd ſtarb / Das alles ward der machomet gewar vñ wa 
pnet ſich haymlich vnd gieng in ayn kamer zům ſoldan / Der ſpꝛach 
zů tm / Du hund vnd hunde ſun lebſtu noch / Antwurt machomet ta 
ich leb vnd das es dyr layd wer / Und ich wyll dych erwůr gen wan 
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yd zů den waffen wie wol ſy bayd ain weil an amander vmbtri 


5 Feen weder ain hund vnd biſt der teyfel / Mit dem griffen 
debe 


j ben yedoch sit letſt ſchlůg machomet den ſoldan zů tot vn ſtöͤꝛcket ſich 


indem palaſt ſo vaſt er mocht / vñ als im alles volck genaygt vñ gin 


ſtig was / Lyeffe alle maͤnig der ſtat zům palaſt / In ſchꝛyen mit gio 
bei ruffen erlebt erlebt machomet vnſer herꝛ vnd ſoldan / Alſo bab 
er ſoldan bey zwaynt zig tagen / Da die vergangen waren ſehicket er 
nach allen herꝛen burgern vnd kaufleyten der ſtat / Vnd ſpꝛach zů in 
Was er gethon hette / Des wer er bezwungen woꝛden vnd wiſte wol 
das die herſchaft vñ das reych im võ rechten nit zii gehöꝛt / er begerte 
vñ bet aber alles volck das ſy all des willig vn su friden woͤlten ſeyn 
vñ den igen ſun des ſoldans ð noch bey leben wer si ſoldan macht⸗ 
en vñ alſo ward der ſelb e e e als auch beſchach nicht de 
ſterminder regyert machomet das reych die ſtat vñ das land ſo wo 
das man ſaget ain fraindt gotes ſein / Und mit aller maͤnigklich wil 
len ward er geſotzt zů ainem gubernatoꝛ der ſtat vnd des landes In 
diſer ſtat ſend gemainklichen ob fyerhũdert kaufleyt goͤſt võ andern 
landen / Die da kauffen ſeyden / perlein / edel geſtain vnd ander koſt⸗ 


lich war die dar kumbt / Die gemain ſpeys diſer ſtat iſt võ reyß wan 


an den ſelben oꝛten wechſt kam koꝛen. 


. 


¶ Tapitel võ Eri in Caꝛoʒ any in Perſia vñ ſeiner reycht 


umb / Vnd von manigen fachen beſunder von Reubarbaro. 


8 3 


x wir gefagt haben was ſich verlanffen hat ʒů oꝛmus auch vs, 


den gewonhayten vnd ſytten der land / Hab ich weytter geſchift 
in perſia zwelff tagrayß kamen wir in ain flat genant Eri gelegen 
in 5 land / Caro zan / vñ in diſer ſtat wont der füng von Taꝛoza 
ni / hat das land vnd die ſtat groß gnůgſamigkayt võ reychtumb vn 
guͤttern den mayſten tayl handels da ſelbſt mit ſeyden / ſollichs hauf 
fens das man auff ain zeyt da ſechen mag dꝛey biß in fyer tauſent ka 
melthyer geladen mit ſeyden / Es kumpt auch in dyße ſtat der mayſt 
tayl reubarbaro den man ſunſt ſo in groſſer maͤnig nit in der welt 


fyndt / Alſo das ich ſelbſt geſechen hab ſechs pfund gůt reubarbaro 
ene ducaten geben Dife ſtat hat bey ge ſyben tauſent 


feür ſtoͤten iſt vaſt gꝛoß / die in woner ſend machometz glaubens vñ 


von dannen ſchyed ich mich zwaintzig tagrayß die rayt ich auf ve⸗ 
mit 


ſtem erdtreych / Sach allenthalben vil doͤꝛffer vnd ſchloͤſſer wo 
volck bewonet. VV 
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Alſo ich in der ſtat etlich tag vmb gyeng alle 


¶ Kapitel von dem fluß Eufra denich gelaub den fluß en 


frattes ſein. | 3 | | 

11 diſen tagen kam ich zů ainem über gꝛoſſen fluß waſſer den 
E die ſelben landt leyt nennen eufra / ach meinem beduncken ſo 
gelaub vn halt ich das es ſey der fluß Lufrattes / Joch alſo dꝛey tag 
rayß wertter auff dye gelüngken hand gerychtz dem wa ler nach / 
Ham ich in ayn ſtadt genandt Schirazo hat ayn Her ꝛen fyr ſych 
ſelbſt ain perfianern machometz gelauben / N n diſer ſtat fyndt man 
fayl groſſe ſum edelgeſtain vil türckys vnd balaß Wie wol ſy da nie 
gegraben oder funden / So werden ſy doch da ſelbſt hyn bꝛacht als 


man ſagt von ainer ſtat hayßt Balachſam / man fyndt auch fayl in 


diſer ſtat vil der plawen koſtlichen farb die man hayßt oltramarin 
auch tution vnd biſem vaſt vil / Den ſelben piſem man in vnſern lan 
den gar ſelten gůt fyndt beſunder er wirt efelſcht vnd verkert / wan 


ich hab alda geſechen ſein wircklichayt ſollicher maß / Auf ainen moꝛ 


gen nyechter genomen ayn byſem belglin auff gethon dꝛey oder fyer 
mannen zů ſchmoͤcken geben vnd halten fyr dye naſen / Non ſtumd⸗ 
en an werden ſy in plůtten / die krafft ſoll er haben 35 anderſt ain 

erechter byſem / ich foꝛſchet wie lang er alſo gůt belibe ward mir ge⸗ 
or von etlichen kaufleyten / Wan er nit gefoͤlſcht wurde / So belibe 


er alſo in ſeiner krafft ʒechen iar vnd etwas mer⸗ 1 zů verſton 


das der byſem ſo in vnſere land kumpt vaſt verm: ö 
erſianern vñ kaufleyten / wan ſy die e leyt der welt ſend 
ing zů beſchawen mit 

verwundꝛung Erſach mich ain perfianer kauffman / Der het mich 
voꝛ zwayen iaren zů mecha geſechen vnd myt mir 225570 der ſpꝛach 


t wirt / Võ diſen 


mir zů vñ ſagt / Junes was thůſtu da biſtu nit der 


en ich ver ang⸗ 


| 1 | ner zeyt zů mecha geſechen hab / Ich ſaget ya ich bin es ich zeych alſo 
vurmb die land ʒů beſchawen / da antwult er mir nñ ſey got gelobt daß 


ich gefunden hab ainen meines willens / der da auch begert zů erkun 
den die welt / diſer perſian was võ Eri gehayſſen Cozazoner / ſpꝛach 
lieber Junus seych nit von mir wir wollen ain gůttẽ tayl der welt be 
be’ nd alfo wurden wir der ſachen mit ainander ains vnd beli 
den zů ſchyrazo fünff zechen tag / Darnach rycht wyr vnß auff den 
weg infyrnemen sis zyechen in die ſtat Sambꝛagante. 1 

¶ apitel von der ſtat Sambꝛagante die fo groß iſt als 
alkeyro vnd von der verfolgung des ſoffy e 


gelegen in ve 


Von diſer ſtat Sambꝛagante ſa endt die kaufleyt das ſy ſo groß ſe⸗ 
als Ha der künig 5 der ſelben ear haͤlt e ben es 
e 


a 
ſagendt auch die kaufleüt das er hab biß in ſechtzyg tauſent man zi 
roß / Sy ſend weyß leyt vñ wol geſchickt volck / vñ wir zuchen da ſelbſt 
nit fyr bas / wan der ſoffy zoch in den ſelben landen vmb verpꝛant vis 
verhöꝛet alles das er erraychen mocht / Er haſſet auch in ſunders die 
da glaubten in bubacher orman vñ aumar / die da ſeind geweſen mit 
geföllen machomets/ Die erſehlüg er all mit dem ſchwert on ertödet 
5 wa er ſy an kam / Woͤlche aber glaubten allain dem machomet vñ 
haly / die ließ er gon vñ ſichert ſy des lebens / Auch ſpꝛach zů mir mein 
geſoͤll kum her ie) Auff das du des gewiß vnd ſicher ſeyſt / vñ du 
im grund erkennen mügeſt / das ich dir wol vñ gůte geſoͤlſchaft layſt 
en will / So wil ich dir geben aine meines bꝛůders tochter zů weyb ge 
nant Samꝛis ſo vil sefpiochen Sunn / Soͤllicher nam was ir zů ay⸗ 
nem zů namen geben võ irer groſſen ſchone wegen / er ſagt auch mir 
mer / Woß das ich nit in die land wil zyechen vmb gebꝛeſten vñ man 
el an gelt / Sunder von luſtes willen 1180 freyem můt zů ſechen v 
ſachen der welt / vñ alſo richt wir vnß auf die ſtraſſen vñ zugen wider 
in die ſtat Eri / Als wir in meynes geſol en hauß eyn zugen / zaygt er 
mir võ ſtunden an die gemelt ſeins bꝛůders te chter / gegen der ſelben 
erzaygt ich mich wye ich ſy zů nemen über dye maſſen wol zů fryden 
wer vnd vaſt ain gůrten willen zů ir hette / Wie wol mein gemur mir 
andernſ⸗ achen bekymert was / In der zeyt achttag zugen wyr wyder 
zů der fat Oꝛmus / Da ſelbſt (ak wir in ain ſchiff / Kamen in ain poꝛt 
en an ainem oꝛt in india was genant Cheo is 
Das erſt buch von India. 
apitel von Cambeia ain nambaffte ſtat in India ge 
legen / Und von andern dingen. e 
| Amit mein verhayſſen im anfang gethon all ding die fyrnem 
A ten vnd ſeltʒamſten auf das kürtzeſt zů beſchꝛeyben nit vergeſ 
ſen werd vñ nit verdꝛyeflich ſey zů höꝛen / Will ich melden die wunder 
vñ bey vnß vngehoöͤꝛt / Die ich im eingang der land in india geſechen 
hab zů nachſt bey der poꝛten iſt ain üder gꝛoſſer fluß on waſſer ſtram 
von dem landt volckgehayſſen indo nit fer: vo ainer ſtat mit namen 
Cambeia / E igt gegen myttem tag des gemelten fluß vnd dꝛey meyl 
legen em land / es iſt auch zů wiſſen das man in diſe ſtat mit 
groſſen noch mitlen ſchiffen nit gefaren mag / Dann zů der zeyt ſo 
ö | SEN 


* SE Aa ’ \ 


die waſſer groß werden iſt ain fluß der in die ſtat ryndt Vñ wachſent 
die waſſer dꝛey oder fyer meyl weyt etwan ander maßen weð bey vns 
wan doꝛtẽ lauffen ſy zů ſo der mon neü wirt / Aber bey vns gemaing 
lich wan der mon volkumen iſt / Diſe ſtat iſt gemaurt auf vnſern 
ſytten e vnd reych von gůt vs koꝛen vnd allen gůtten frü 
chten / vnd in diſer gegend fynd man acht oder neünerlay der minder 
He Dose e Als da iſt tur bito galanga Spiconard / 
fla fetida / vñ lac mit andern vil dingen dero namen ich nit gedenck 
Man paut auch da ain 12 fum pomwol / Alſo das man al⸗ 
le tar fyertzig biß in fünffzig geladne ſchiff mit pom woll võ dannen 
fyert / Auch vaſt vil ſeyden un gewand das ferbt man in andern lan 
den / Man fyndt auch in dyßem reych / Cambeia / Auff ſechs tagrayß 
dar uon an dem gebyrg dye Coꝛneol vnd die berg von Caltzedonio / 
Vñ auff neün tagrayß vo Cambeia in aynem andren gebyrg fyndt 
man dye dyemanten. i an Aenehinl) N Ai 


| l N ¶ LCapitel von dem ſoldan võ Kambeia vnd ſeinem hoff 


halten / Und von der edlen ſtat. | 
Etzund woͤllen wir ſagen von dem ſoldan diſer edlen ſtat Cam 
beia vnd von feinem gebꝛauch vnd ſytten / Der iſt genant ma⸗ 
chamuth / Un iſt bey fyertzig iaren das er das reych empfangen hat 
von ainem künig von guzarati / Iſt ain beſunder volck die es kay 
nerlay ding das plůc hat / So toͤdten ſy auch nichtz das leben Dr 
ſeind nit hayden nit inden noch cꝛiſten / vñ ich glaub wan ſy getaufft 
werent das ſy gar ſalig leüt weren auß den wercken die ſy tond wan 
ſy halten das geſatz der natur alſo Das ſy 25 nicht zů fyegent 
das ſy ſelbſt woͤllen über haben ſein / Ir klaydung die ſy tragen ſeind 
hembder vñ etlich gend gar blos on allain das ſytůcher tragen vmb 
die ſcham gewunden vñ nicht an armen noch fuͤßen / Auf dem haupe 
tragen ſy pynden ain tayl rot ain tayl leber farb / võ dem ſelben volck 
hat diſer ſoldan das reych erobert auch ſolt ir vernemẽ das weſen vñ 
haltũg diß ſoldans machamüth / Der iſt des machometifchen gelau 
bens mit ſampt allem feinem volck / Er haͤlt ſtetigs zů roß 5 N 
tauſent man / des moꝛgens wan er auf ſtat fo kumẽ zů ſeinem pala 
fünftzig helfant vñ auf ainẽ yegklichẽ kũpt geriten ain man / das be 
ſchicht im zů eren ſunſt iſt nichtz nit ir ge chefft / Des geleychen ſo er 
auß dem pet auff geſtanden iſt vnd wan er zů kiſch ſytdt / Soſeind ent 


gegen fünffeig oder fechtsigerlay Fete der muſick Als tru⸗ 
meten buſaunen ſchweglen vnd p eyffen mit vil andꝛen ſeltz amen 
der gleychen ſachen 85 145 N 
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kauff man wie das in fein vater võ iugent auf het laſſen erndren mit 
giffe / Alſo ſey genůg geſagt von dem ſoldan Die 9 vnd in wo⸗ 
ner diſer ſtat I, aftüiber die mas reych vnd geſchickt Eaufleyr,vn 
die fruchtparkayt diſeg lands mag man nit wo 7775 ſpꝛechen / da kũ⸗ 
en vn gond hyn weg zům dicker n mal im iar biß in dꝛey hůdert ſe chiff 
vnd naue von mer landen auß diſer ſtat Cambeia vnd noch aine vo 


* der ich hernach ſagen wird verſicht vnd vergat fich das gantz Per⸗ 


ſia / Tartarei Bürckey Syria / Und barbaria in africa Die flucht 
par arabia Ethiopia vnd Indta / Vnd vil ander ynſlen ayn groſſe 
manig der land mit ſeyden vnd pomwollen gewand / Vnd dyßer ſol⸗ 
dan lebt in über gꝛoſſem reychtumb / vñ kryegt mit ainem künig von 
ioghe das ſelben land li fünffzechen tagrayß von Cambeia 
¶ Lapitel von dem leben vñ ſytten des künigs võ iogbe 
OD Iſer oldan vnd künig von ioghe iſt ain man von groffer her 
O ſchafft / Haͤlt etwas bey dꝛeyſſeg tauſent nen an hayd 
en vnd alles ſein volck aines beſundern gelaubens / Vnd von dent 
nigen vñ edlen / wirt er gehalten fyr haylig vo ſeines lebens vñ wan 
dels wegen / Das ſolt ir alſo ee ünig hat dye gewonhayt 
zů gon aller zeyt über dꝛey oder fyer iar ain mal wallen wie ain pylg 
eram auf ander leyt koſten vñ zerung mit dꝛey oder fyer tauſent ma⸗ 
nen der ſeinen mit weybern vñ mit kynden / vñ fyert mit im fyer oder 
fünff pferd auch Cazen zibeti Moꝛkatzen Papigay Leopartten vñ 
falcken / vñ zeycht alſo durch alles india / ſeyn klaydung iſt ayn gayß 
haut foꝛnen vnd ayne hynden das har herauß gekert / Seynd dunck 
el pꝛaun leyt / Wan alda facht ſich an das die menſchen mer dunckel 
pꝛaun dan weyß farb ſeind / vñ alle tragen ſy perlein vnd edelgeſtain 
hangen in den oꝛen ayn yetlichs nach ſey nemvermügen / Anhayms 
tragen ſy hembder / Aber der künig etlich edel vñ die poͤſten / die gond 
mit dem an geſicht mit den armen vñ dem gantzen leyb über ſeet mit 
gemalem ſandel vnd mit wol ſchmeckenden dingen / etlich der ſelben 
nemen in ſyr das ſy nimer mer woͤllen an kain hoche ſtat allain auf 
der erden ſitʒen / Das tond ſy von andacht wegen / ſo hand ir etlich 
elübt das ſy nit auff dye erden ſytzen / etlich das ſy nymer auff recht 
ſtonwwöllen, So ſend ir vil die nymer reden wollen / die gond dan mit 
dꝛey oder fyer geſoͤllen die in dyenen vñ ſy verſpꝛechen / Gemainklich 
tragen ſy höꝛner an iren helſen / Wan ſy in ayn ſtat ein ʒyechen / So 
blaſen ſy all mit ainander vnd ſamlen da mit das almuͤſen / Vñ wan 


der kůnig nit zeycht / So zyechen doch ſy alle iar dꝛey oder fyer hund 
ert auff ain mal mit ainander wie bey vns die zygeyner / Sy beleyb 
en gewonlich dꝛey tag in ainer ſtat. | 
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ain ſtat kumen fo erpeüt man in 0 
nen der mechtigeſten der ſtat / ſo wurden ſy dannocht nit darumb ge 


ſtraft / wan maͤnigklich hält ſy fyr haylig / das land des ſelben volcks 


iſt gepyrgig vnd nit vaſt fruchtpar haben mer man el als überfluß 
der 8 ir wonũgen ſend val ſchnöd fo haben fj 1 kain gemaurte 
at / vñ durch ſy kumen vaſt vil edel geſtain auß india in andꝛe land 


an vmb ir freyhayt vnd baba wegen pꝛingen ſy das mit in 


en on alle koſtung das land halt fich ſtarck in krieg wider den ſoldan 
machumuth / wan es an im ſelb ain ſtarck gepyrgig vñ veſt land iſt 


¶ Capitel von derſtat Ceuull vnd von denſytten vñ ge 


durſt : gkayt diſes volcks. za ne 
A ſchied ich mich vo der gemelten ſtat Cambeia / Ram in ain 


ſtat genant Ceuull zwelf tagrayß võ der gemelten ſtat / vñ zwi 


ſehen den zwayen ſtöͤten hayßt das land guzerat / Der künig von der 


een hayden vnd das volck iſt dunckel pꝛauner farb / Etlich vn 
der in tragent hembder / vñ etlich gond gar nackend mit ainem tůch 


epunden vmb die ſcham / Auß genomen etlich haydniſch kauflevt / di 
ke volcks waffen ſend Se rodellen hand bogen vñ en ge⸗ 
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macht võ roꝛen vñ võ holtz / ſy haben auch etlich püchſen vñ geſchütz 
diſe ſtat iſt vaſt wol vmb maurt vñ zwů meyl vom moͤꝛ gelegen / hat 
vaſt ain hüpſch flyeſſend waſſer/Auff dem ſelben kumen vnd fa ren 


hin weg ain groſſe maͤnig der ſchiff / Das land iſt gůt vñ volkumen 


wan allain weinber en nit da / Aber koꝛen gerſten reyß vnd an⸗ 


der zemes wirt mit hauffen da geſamlet / Vñ man macht in diſer ſtat 
vaſt vil thůch von pom woll Von irem gelauben was ſy halten will 
ich diß mals nichtz nit ſchꝛeyben wan ſy halten den gelauben wie der 
künig zů Calicut / Das will ich hernach beſchꝛeyben / In dyßer ſtadt 
ſeind auß der maſſen vil haydniſch kaufleüt / Vnd wirt gůtte gerecht 
bigkayt gehaltẽ / der luft facht da an wall warm zů ſein vñ der künig 
diſer ſtar hat oder vermag nit vaſt vil kriegs volck / die haymiſchen 
tyer im land ſeynd in groſſer vili roß ochſen vnd kye dero man in an 
dern landen nit ſo vil hat. 8 n | 
¶ CLapitel von Dabuli der ſtat in india 
OD; ich die ſtat Ceuul geſechen het kam ich in ain andꝛe ſtat zwů 
h tagrayß daruon gelegen gehayſſen Dabult auff ainem geſtat 
aines groſſen fluß / Iſt gemaurt nach vnſerm ſit ten ain gůtte ſtadt / 
Vnd vil ain böffer land vmb ſich / Seind auch vil haydniſch kaufleyt 
darin / Der . ſtat iſt ain hayd oder apgoͤttereyer / Ver mag 
bey dꝛeyſſig tauſent ſtreytpar mann / Doch der ſytten vñ wer wie vs 
Ceuul geret iſt / Der künig iſt ain veſter handt haber der gerceptig⸗ 
kayt / Das leben gelaub vnd klayder der menſchen wie zů Ceuul. 
¶ Capitel võ goga der ynſel in india vi von irem künig 
Eytter kam ich in ain ſtat vñ kam in ain ynſel von dem land 


Fain meyl wegs gelegen genant Goga / Gibt tribut dem küni 
A von dechan daͤrlichen als vil als zechen tauſent ducaten / Woͤl 
che gold myntz die ſelben nennen Bardey / Seind klainer an der run 
de weder die ſeraph: zů Alkeyro / Aber ſy ſend dycker / Ir gepꝛech vnd 
ſchlag darauff ſeind zwen teyfel / Und an dem andern oꝛt etlich bůch 
ſtaben / In diſer ynſel iſt ain gemaurte befeſtigung nach vnſerm ſyt 
ten gepawen / Zů naͤchſt an dem möͤꝛ / in der ſelben befeſtigung iſt zů 
zeytten ain hauptman genant ſauain / haͤlt gemainklich bey fyer hun 
dert mamalugken vnd er ſelb iſt auch ain mammalugk / Wan der ge 


melt hauptman ain weyſſen man gehaben mag dem thůt er groſſen 
voꝛtal / Vnd gibt im auff das wenigeſt fünfftzechen oder zwaintzig 


pardey am wionet / Vnd ee mal er in thůt in die geſelſchafft ſeiner red 


” 


lichen leyt / laſt er im bringen zway wames võ leder gemacht / das ain 
Fyrſich ſelbſt / vñ das ander fyr den der den ſold begert als dan / Legt 
am yeder ſein wames an befynt dan der hauptman das er ſtarck mie 
ringen vnd daͤtrig mit der woͤꝛ iſt / So thůt er in zů ſeinen redlichen 
mãnen / iſt das ſelb nit ſo bꝛaucht er in zů ander rüſtũg zům ſtreyt di⸗ 
fer allain mit ſeinen mamalugken fuͤrt gꝛoß ſtreyt mit dem künig võ 
narſinga / võ wölchem ich mit ð zeyt ſagen will ich machet mich auß 
diſer ſtat ſyben tagrays auf dem land in ain andꝛe ſtat genãt dechan 
¶ Capitel von der ſchenen ſtat Dechan vnd von vil irer 
reychtumb vnd edelgeſtanen. Rain en 
NN der ſtat dechan regyert ain künig des machometiſchen glan 
bens / Vn den vor gemelten hauptman mit den andern mama 
ſugken haͤlt er an ſeinẽ ſold / diſe flat if vaſt ſchoͤn vñ fruchepar / der 
künig da ſelbſt haͤlt aller zeyt bey fünff vnd zwaintzig tauſent mans 
nen an ſcinem ſold zů fůſſen vnd ʒů roß / And hat ain überhüpfchen 
palaſt darin In woͤlchem ee mal man zů des künigs kamer vnd wo 
nung kumpt fer vnd fyertzig kaͤmern ſeind / Pu ſtat iſt gemaurt 
nach ſytten vnſer chꝛiſtenlicher ſtet vnd vaſt hüpſche heüſer darinn 
der kůnig lebt in gꝛoſſem gepꝛeng vñ hochfart / Seine diener tragen 
| bears an iren ſchůchen / die ſendgemainklich rot / daran gehenckt vnd 
| | bin dyemant vnd ander edel geſtain — 
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vñ vmb gemaurt / vñ wirt verhůt mit gꝛoſſem u künigrey⸗ 
ch hat gnůgſame von allen dingen wie die voꝛgemelt ſtat / das volck 
iſt machometz gelauben / ir klaydung iſt ſeyden gewand oder yber hii 
b ſche hembder vñ tragend an den fuͤſſen ſchůch oder knye ſtifelein vñ 
haben weyß hoßen võ pomwollen thuͤchern / 15 0 den ſitten der ſchif 
lext / Uñ die weyber gond bedoͤckt mit dem angeficht wie zů damaſco 
Daruon ich voꝛ adagı hab. . Te e 
¶ Capitel võ dẽ fleyß des 1 bey ſeiner ritterſchaft. 
Er gemelt künig von dechan fyert aller zeyt kryeg mit dem ků 
Am von narſinga / Und der mertayl ſeines kriegs volcks feind 
frembd vñ auß lender weyß leyt vñ das landt volck iſt pꝛaun farb di 
fer künig iſt vaſt reych vñ mechtig / haͤlt alle ſein ſoldner gar herlich⸗ 
en auß mit gelen ſold / des halben er die aller boͤſten kriegs leyt hat 
die nxenderr in den landen ſeind / ſo haͤlt er auch ain gꝛoſſe ſum kryeg 
ſchyff auff dem moͤꝛ / vñ iſt der criſten über gꝛoſſer feynd / Alſo zochen 
wir vs dannen vnd kamen in ayn ſtat fünff tagrayß darnon geleg 
en genant Bathacala. . ee. 


| 
| ¶ Lagitel von Pathacala derſtat in India ven irerfru 
cchtparxkayt in vil dingen. | . 5 = | 
4 mean iſt ayn vaſt edle ſtat gemaurt vnd vaſt hüpſch ayn 
0 meyl auff dem land von dem moͤꝛ Sen Hat ayn beſundern 
| | ji künig / yedoch dem künig von narſinga vn rwoꝛffen / dyſe ſtat hat 
| 
| 
! 


RcaWin poꝛtten des moͤꝛes / Wann das man ain klammen we N 

I N | in die ſtat foͤꝛt / es ligen auch ſtettigs da vil haydniſcher kaufleyt 

| an es ain land vnd ſtat iſt von groſſem handel vnd niderleg / Der 

N \ Ain überfluß reyß vñ zucker ain Ne tayl zucker Candit / das alles 
man waͤſſert mit diſem fluß alda facht ſich an wachſen die feygen vñ 

| nuffen wie zů Calicut diß volck alles ſeind ab göͤttereyer vñ des glau 

dens wie zů Calicut / Allayn die hayden nit die da leben nach dem ge⸗ 
lauben machometi / Man haͤlt in diſem land kain roß maultyer noch 

(Cel / Aber kye pyffel ſehaff vnd gayſſen ſeind vil da / Es waͤchſt auch 

|! in diſem land kain 5 noch zemes / aber ander frücht vil vñ vaſt 

| gůt / Als ich die ſtat beſůcht het macht ich mich 15 weg in ain ande 

1 enant Anzediua in der ſelben wont ayn beſun volck ſend hayden / 

alten ſich fyr edel / Diſe ynſel iſt von veſtem land ayn halbe meyl / 
V nd hat bey zwaintzig meylen vmb ſich vnd baͤßer lufft darin / auch 


genant fluß laufft hin an der ſtat maur / In diſer ee wechßt 


ä — 


nit vaſt Fenchrpar] yedoch hat ſy ain gůt ſůß waſſer zwiſchen der yn⸗ 


ſel vnd des landes hat es gar ain gůtte poꝛtten. | | 
¶ Capitel von Centacula von Onoꝛ vñ Mangoloꝛ den 


gůtten ſtoͤten in india. en 
85 wir wir fyrbas rayßten auf ain tagrayß võ der gedachten 
Iynſel / Kamen wir in ain ſtat der namen waß Centacula / Hat 
ainen herren nit ſeer reych Alda fynt man kye in groſſer vili vil reyß 
vnd ander gůt frücht wie ſy wachſen in india / Es ſeind auch darin 
vil haydniſch kaufleyt / Die in woner ſeynd pꝛauner farb / Sy gond 
nackend vnd geſchyecht / Tragen nichtz auff dem haupt Pier pyrſt 
iſt vnder dem künig zů bathacula / Nö diſer far kamen wir in wa 
tagen zů ayner ſtadt Ono gehayſſen / Der künig der ſelben ſtat i 
vnderwoꝛffen dem künig zů narſinga / Diſer kümg iſt ain gůt man 
vnd gůtter fraind mit dem künig von poꝛtugalia loelt aller zeyt ſy⸗ 
ben oder acht ſehiff auf dem moöͤꝛ mit kryegs volck / diß volcks gewon⸗ 
hayt iſt nackent zů gen allain ain thůch vmb dieiſcham 1 
mayſte ſpeyſung iſt von reyß / So ſeynd auch da ſelbſt vn vil wild 
er chyer wyldſchwein hyrſch wolff vnd auch leon ain groſſe maͤnig / 
Des geleychen foͤgel under ſchydlichden vnſern pfawen vn papiga 
li auch ků vñ C 1185 roſen vñ ander plomen fynt man da über iar 
Der lufft iſt vaſt edel vn gůt mag man ab nemen bey dem / Das die 
menſchen im ſelben land lenger leben weder bey vnß vnd an anderen 
oꝛtten / Tachent bey diſer ſtar onoꝛ iſt gelegen ainandꝛe ſtat mit na / 
men ee nder ſelben werden bey weylen zů ainem mal ge⸗ 
laden anne oder ſechtzig ſchiff mit reyß / Die in woner ſend gar 
ſubtil hayden / Ir leben 1 klaydung wie voꝛ ſtadt / Alſo fůr 
wir auch võ dannen vñ kamen sit ainer ander ſtat genant cannonoꝛ 
¶ Capitel von Cannonoꝛ ain gꝛof mechtige ſtat in india 
nnonoꝛ iſt gar ayn hüpſche son vnd volckreyche ſtadt / 1 n 
A welcher ð künig võ poꝛtugalia diſer zeyt ain va ſtarck ſchloß 
innen hat / Der künig diſer ſtat iſt ain gꝛoſſer fraynd des künigs võ 
poꝛtugali / Vnd iſt ayn warer edler künig / Dyße ſtat iſt ain poꝛtt da 
man ablet die ſaum roß fo auß perſta kumen nd iſt zů wyſſen das 
man fyr ain yedes roß zů zol bezalt fünff vñ ʒzwayntzig ducaten dar 
nachgond ſy auff dem land gegen narſinga⸗ In diſer ſtat ſeind vaſt 
vil haydniſch kaufleyt / da waͤchſt kain koꝛennoch weintrauben auch 
kaynerlay frucht den vnſern geleych / Wan allain N kürbis 
iii 


ainem thůch vmb ſich vnd nicht au 


die lantleyr da ſelbſt eſſen nit pꝛot ſy eſſent aber reyß viſch vñ nuß / ſo 


es ſich fyro begibt wollen wir ſagen vo irem glauben vñ ſitten wan 


5 leben nach dem vol zů ealieut / Alda facht ſich an wachſen etlich 
pecerey / Als da iſt . effer imber Cardomomi vnd mirabo klain vñ 
wenig Caſſia / Diſe ſtat hat kain maur vmb ſich / die es ſend vaſt 
ſchlecht / man fynt auch da vil võ manigerlay frücht anderſt geſtalt 
weder bey vns / Und ſeind vil volkumner vnd boͤſſer / Hernach wird 
ich mer ſagen võ den ſelben / Diſes land iſt nit gůt zů beſtreyten wan 
eg iſt alles volgraben for gewalt gemacht / Der künig diſer ſtat ver 
mag in das feld fünfftʒig kauſent naeri ſeind bey inen edel leyt gehal 


ten So die ſelben in krieg zyechen ſend ſy gewon zů bꝛauchen ſchwer 


ter faſt krrtz / rodellen han dbogen vnd lantzen / Und yersund haben 
ſy auch erlich püchſen geſchütz / vñ gen doch nackẽt vñ gſchyecht mit 
155 haupt / Wan ſo ſy in krieg 


yechen tragen ſy thůcher vmb das haupt zway mal gewunden von 


kotter farb ali alſo ayner Rete Da bꝛaucht man weder roß noch 


maulthyer eſel noch kaͤmeltyer / Sy gebꝛauchend ſich der helffant ab 


er nit zům ſtreyt / Ich will hernach weytter daruon ſagen was dyſer 


küng vermag vnd was er wider die poꝛtugaleſer gehandlet hat / di⸗ 


nigreych narſinga / Fugen alſo fünffzechen tagrayß über land 
gegen dem auff gang kamen zů ainer ſtat genant / Pıfinagar 


¶ apitel der ſtat Piſinagar im künigreych narſinga 


DE le ſtat biſinagar iſt des künigs võ Yarfinga/übefiyf 


ſig groß vn vaſt wol vmb maurt / An ainem oꝛt mit pirgen vñ 
har ſcheybs vmb ſich ſyben meyl dꝛey gemaurtzyrckel vñ vmb 5 f | 
Iſt ain ſtat vo groſſer hantyerung on kauffmanſchats / Auch vaſt 


fruchtpar gůt gepꝛauch vnd geſchieklichayt der mentſchen vo allen 


ingen / vñ aines über güten luftes / man mag auch da gehaben gꝛo 
e e e en / das mich bedũckt das paradis da 9 


— 


tauſent man zů roß vn gilt ain roß bey inen dꝛey od fyer biß in fünf 


| Dnnbere patbey vn crlch warden Banfrvih achehideır pardepwan 


11 5 iſt in goſſem gewerb vnd handel vñ kumen alle tar bey zway 

undert ſchiff da ſelbſt hin vo manigerlay landen / Als etlich tag ver 
on waren namen wir vns fyr weytter zů rayßen gegen dem 

= im 


ein 
der künig diſer ſtat iſt vaſt mechtig vñ reych un glaubt mit allem fer 
nem u apgöterey/ Er haͤlt ſtetkigs an ſeynem ee in ff 

y | 


8 8 * 
Cr ͤ⅛.!h h ˙ ¹wUir Zee ee 


| die ſtůtten pferd gefallen nit in diſem land / dan die de herꝛent 
der ötter vñ poꝛten des moꝛs / alten gar geſtreng darob Das man 
nit ſtůtten pferd hinyber fyert / der gemelt künig halt allzeyt bey fyer 
hundert helf and / Un etwa vil trumetari die lauffen auß der maſſen 
ſchnell / Und fo ich vor mals verhayſſen hab zů ſagen von der art vñ 
von dem verſtand oder vernemen der helff and. 
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fetten / Auff 
teuchen vo holtz 


tam gꝛoſſe 


truchen vnd des helffands hals ayn holt; ayner halben ſpann dyck 
zwiſchen dem felben vnd dem holtz ſytzt a 1 | 
mit dem helffand das alles verſtat das tyer vñchůt das ſelb des ich 


y in ain ſchwert zwayer elen lang pꝛayt wie aynes menſchen hand 
2 der Be der auf in ſitʒt rayten ð gepeüt im ſteſtill gang fyrſych 


. 5 1 — Fa; E72 IE EEE 
VEIT n Sci 
Pi; , .% N ww” 


Vnd zům mayſten werden ſy in flucht gekert mit feür / das in etwan 


entgegen gepꝛacht wirt das ſy dan über all ander ding ſeer übel fürs 


chten / Ich gelaub auch das dyßes das ſtoͤꝛckeſt thyer vnder allen an⸗ 


deren uche der welt ſey / Und ich hab geſechen dꝛey h elffand 1 fle 


an ain ſchif auß dem moͤꝛ an das land zů zyechen beſchach zů Canno 
no: da waren erlich haydniſch kaufleyt die wolten ain ſchiff an das 
land treyben nachdem ſytten in vnſern landen / Da ward in ange⸗ 
zaygt das ſy die naue oder das ſchyff walgten / Da voꝛnen mit der 
bꝛoba / Darunder legten ſy dꝛey hoͤlczer / Ind an dem oꝛt des moͤꝛes 
fach ich die dꝛey helff and fich niderlaſſen auf die knye vñ mit den he 
pter ruckten ſy das chiff gewaltigklich herauß an das land / Bñ alß 
etlich dn der helffant hab kain gelaych iſt wol war in der geſtalt / 
Das ſy die nit haben ſo hoch ſton als die andern thyer / Sy haben ſy 
aber nider wol bey der erden vnd oben in den gepyegen / Es iſt Bir 
das weyb vnder den helff anden vil ſtoͤꝛcker vil fraydiger vnd hoch 
mutiger weder ð man / Vñ etliche under den weybern der ſelben tyer 
end maͤnig / Sy ſend auch gꝛoͤſer ir aines weder dꝛey pyffel tyer ſend 
haben farb als die piffel un augen als die ſchwein ain langen ſchna 


bel voꝛnen hin auß flayſchen vn lang bis auff die erden / Mit dem ſo 


ge er die ſpeys vnd das gedranck in den mund / Wan er hat ſein 
maul vnder dem halß geleych aynem ſturyon / Ich hab in auch myt 


feinem ſchnabel mer mal ſechen ain quattrin aũff heben von der erd 


en Ich hab auch geſechen das er mit dem ſelben ſeinem ſchnabel gezo 


gen hat ain aſt von ainem pom / An woͤlchem vnſer fyer vnd zwayn 


tzig man mit ainem ſayl zuchen / Und mochten den aſt nit zů der er⸗ 
den pꝛingen den zoch aber der helff and frey her dan in dꝛeyen zügen / 


Die zwengroſſen zen die man in vnßre land bꝛyngt die ſtond inen in 


dem ober kew / Seine oꝛen ſeyn d zwayer ſpannen lang auff alle oꝛtt 
vaſt bꝛayt / Seine ſchenckel ſeynd ſchyer in gleycher große lden als 


oben vnden 1 t wie ain vaſt groſſes taͤller zů vnderſt vmb die 


fůß hat fünff naͤgel von hoꝛen Sein ſchwantz iſt geleych aines pyf⸗ 
anf! 5775 dꝛeyen ſpannen lang hat zů Ar wenig har da 


ran / Und das weyb iſt klainer als det man / Ich hab ir auch geriten 


die da hoch geweſen ſeind dꝛeyzechen ſpann etlich ſeind auch fyerzech 
en vnd Län schen ſpann hoch / Sein gang iſt vaſt ſtill vnd woͤlcher 


ir zů reyten nit gewont hat dem iſt es ayn vngenem thyer zů reytten 
Wan es macht dem menſchen ain verkerten magen / Als wan man 
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auff dem mörꝛ foͤꝛt ſo etwan foꝛtuna ſeind / Die iungen helff ant gond 
ainen zeltenden gang geleych den maulthyeren vn vaſt kurtzweylig 
darauff zů reyten / wan man darauf ſitzen will fo beügt der helff ant 
ainen der hendern fůß / vñ auff dem ſelben 5 eygt man auff in ye 
doch ſo müß man ainem hilff ton hin auf zů 1 ſy werden auch 
geritten an kainem zom ha fftern noch banden / beſunder gend ſy ir⸗ 
en weg wie inen der auff in ſitzt zů fpzicht” 11 
. apitel wie die be ffand geperen 
BY der helff and will geperen ſo gedt er an ayn haymlich end in 
Din waſſer oder mos da veraimgen ſy fich vnd geperen wie an 
die thyer menlichs vnd weypliche/ Vnd ich hab geſechen in etlichen 
landen Das es die aller koſtlicheſt tracht iſt die man ehaben mag 
ainem künig fyr zů tragen die nyeren von aussen heiffane/ die eſſent 
ſy vnd in aintayl landen sur ain helffant fünfftzig ducaten vnd in 
etlichen andern landen / Tauſent biß in zwar tauſent ducaten / Ich 
hab ir auch geſechen etlich helff ant die da mer verſtand vnd beſchay 
denhayt haben weder an etlichen oꝛten die menſchen hond. 
¶ apitel võ dem kinig võ Narſinga vn ſeiner reychtũb 
| 0 Eu künig von Narſinga iſt der reycheſt vñmechtig⸗ künig 
(Denich nye geſechen noch hab hören nennen vn ſagen ſeine bꝛa 
mmi ſeind feine pꝛieſter / Das er taͤglich gůter gült hab auff zů heb⸗ 
en . pardey / Fyert aller ze t krieg mit etlichen haydniſch 
en künigen In herꝛen / Sein ſtat hat den namen narfinga darin er 
wonunghaͤlt / Heben ker wie mayland / Hat aber nit ſo gar eben 
land vmb ſich / On ſein künigreych ligt vaſt wie naples oder vene⸗ 
dig hat das mdꝛ zů bayder ſeytten / er gelaubt mit allem ſeinem vol 
vnd landen die apgoͤtterey vnd bettet den teyfel an wie der künig zů 
Calicut / Als ir hernach hoͤꝛen wert / Und lebend wie die edlen ir klay⸗ 
dung iſt / Die erbern tragent kürtze hembd vnd auff dem haubt ain 
en pund auff haydniſchen fitten vñ nicht an den fuͤßen Das ſchlecht 
vnd gemain volck get gantz nackend⸗ Auß genomen vmb die ſeham 
tragen ſy thůcher gewunden der bee ain paret von guldim 
thůch zwayer ſpannen hoch / Vñ in krieg fo fyerecr klayder mit pom 
woll auß geneer/ Ob dem felben ain ander klayd mit guldin plomen 
vmb vñ vmb beſörzt mit edlen geſtaynen aller gleychen oder ort / ſein 
roß iſt koſtlicher als etwan ain ge ſtat von wegen ſeynes gerayds 
das da gezyert iſt mit ſo vil koſt schen klaynetern / vñ wan er ſpatzye⸗ 
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leyt da ſelbſt 1 | ndl Fsechentanfet 
hayden machomet ain Vñ doch vnder woꝛffen dem künig / Ib will 


ren oder ſunſt in geſchefften reyt / So reytten aller zeyt mit im dꝛey od 

er fyer ander künig mit vil herꝛen vñ knechten fünff oder chen 
ſent pferd / Dar bey man moͤrcken vnd erkennen mag das er iſt am 
gro 1 7 künig / Sein mintz iſt die bardey von den ich geſagt 


hab / So ſchlecht er auch etlich filber mintʒ genant tare vñ ander vo 
gold die man nent Fanon gelten zwaintzig ain pardeyo auch klaine 

lber mintz hayßt man C e ſechzechen arnen tare vo ſilber / in 
dyßen landen mag man ſycher wandlen allenthalb / Wan das man 
fich bewaren můß voꝛ den leowen die auff die ſtraſſen lauffen / Bon 
irer ſpeyß wil ich yetzund nit ſagen Will aber ſoͤlichs alles melden ſo 
ich ſchrepden wirt von Calicut / Wann es eben der geleychen in diſer 
ſtat narſinga vnd den ſelben landen gehalten wirt / Dyßer künig iſt 


ain vaſt Weller fraind der Chriſten / Beſunder des künigs von poꝛ 


tugalia / Wan er andꝛer chꝛiſten nit vil kuntſchafft hat / nd wa die 
poꝛtugalier in ſeynen landen vnd ſtoͤtten zů faren / So beſchycht in 
groß er vnd frayntſchafft / vnd als wir dyſe edlen ſtat wol beſchawt 
EN etwan vil tag da beliben waren / Roꝛtten wir uns wider gegen 
Cannonoꝛ beliben da ſelbſt aber dꝛey tag / namen nach mals vnßern 


weg über land / Vnd kamen in ain ſtat was genant Toꝛmapatani. 


¶ Capitel von Toꝛmapatani derſtat in india nd von 
Pardarant vnd Capogats den ſtoͤtten. ee eee 
Y oꝛmapatani iſt võ cannonoꝛ zwelf meyl iſt nit vaſt reych ain 
Oasen moͤꝛ gelegen / Hat ain flyeſſent waſſer nit groß vnd 


. hat ain beſundern herꝛen / Das volck diſer ſtat lebt arbaytſeligklich 


vnd ir mayſte narung ſeind die pom vñ nuſſen die wir 1 india 
niſch nuß / Die ſelben eſſent ſy mit aim wenig reyß / Sy hond aber vil 
holtz ae ſchiff macht / Des halben auch haydniſch kauff⸗ 

yn kumen in diſer ſtat wonend A tauſent 


auch nit weytter ſchꝛeyben von irem leben on ſytten byß ich ſchꝛeyben 


wirt von Calicut / ſo ſy auch des ſelben gelaubens ſend / In diſer flat 
eind gar arme heüſer ayn hauß auff ayn haben ducaten geſchaͤtzt / 
Alt ich euch weyter daruon ſagen wirt / Da beliben wir zwen tag vñ 
zugen darnach weytter in 11 namen Pandarani ayntag 
rayß von dyßer gelegen vnd vnderwoꝛffen dem künig von Calicl 


gar ain ſchlechte ſtat / Und hat kain poꝛtten nit / Vnd gegen diſer flat 


ir am ede vnd vnfruchtpare ynſel da wont nyemant innen / di 
ſes volcks ſytten vnd leben iſt wie zů Calicut / wir ſchieden da võ dan 
nen vnd kamen aber in ain ſtat genant Capogato auch vnder dem 
künig von Calicut / Diſe ſtat har ain vaſt bie) 

alten firten gepawen / vnd ain klainen voafler 

ligt nit mer als vyer meyl von Calicut / Iſt nychtz darin wyrdig 


beſchꝛeyben / Darumb wir nit lang darin beliben ſchyeden uns dor 
dannen vnd kamen in die aller edleſt ſtat Calicut mit freüden / Und 
wie ich byß her geſpart hab sit ſchꝛeyben / Vo dem leben / Den ſytten 
Der gerechtygkayt Klaydung vnd dem gelauben ſo gebꝛaucht vnd 


gehalten wirt in den künigreychen landen vñ ſtoͤtten Cauul / Dabul 


Bathacala Onoꝛ Mangaloꝛ Cannonoꝛ Cucinco Catcolon Cor 
lon vnd von narſinga / yetzund will ich euch ſagen von dem Bing 


zů Calicut / Wan er wirt geachtet der fyr treffenlycheſt künig ob 


len andern künigen vñ genant ſamori ſo vil geſpꝛochen der edel got 


auff der erden. 


¶ Das ander buch das da ſagt von india 


woͤlchem die mayſt namhafftigkayt des landes india geleg« 


e iſt kumen waren / Bedaucht mich gůt dem erſten půchlin ain end 
zů geben vnd dem en ainen anfang zů machen / vñ will 
t 


das fyr bꝛingen ainem yerlicheneugentfamen leſer von groß wyrdi⸗ 
dingen ſchꝛeyben vñ mein arbayt vnd mye auß taylen in die welt 
rn mir mein klaine geſchickligkayt darzů gedyenen mag / yedoch 
mich vnderwerfen denen die mer land erfaren on gaben ſol 
lich mit mer erleytrung an das liecht bꝛingen wurden / wan ich mich 
bekenn diſem e ſein / yedoch will ich die warhayt ß 
vil ich gehoͤꝛt vnd geſe abzů bereßben nyt ſparen / Und alle 


en 
ding auff das kürtzeſtſoͤtzen. 
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chen palaſt nach dem 
uß gegen mittem tag 


A wir nun bey nachend zů dem end in india / Vnd an das oꝛt 
in 
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¶ Kapitel võ dem küni 


9 


c ſan die heüſer 
deer ſtat / And 


hat doch kain 


ꝓpoꝛtẽ des moͤ⸗ 


chendt bey at 
ner meyl hyn 
dann Geg en 
8 moͤꝛes / Hat nyt 


— 


g von ſalicut vñ von des volcks 


gayſtlichayt / Da ſelbſt vnd ĩrem gelauben. 


res / Aber na⸗ 


taylt darnach Ca⸗ 


ſeynem volck in ſeynem land 
ych iſt ayn apgoͤttereyer / Und bettet den teyfel an 
Sy bekennen vnd veriechen das ain got ſey 
bden hymel vnd dye erden vnd die gantzen welt / Vnd 
ltte richten vnd vꝛtaylen ainen vnd den andern 


wol / Vnd wer übel thů dem thů er auch übel / den ſelben nenen ſy deü 
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% ain teyfel ge⸗ 
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gesund aincshalben fyngerglangk / vnd der gemelt teyfel mit ſey 
her gerechten hand helt ain ſeel in En 105 vñ r 
band begreyfft er aun feel bey dem ander tayl den füßen / Vñ alle moꝛ 
Sch nme die bara das endrrepfaffen nd weſchen den gemel 
ten iren abgot mit wolſchmeckendem waſſer vñ berechen in mit wol 
riechendem gerauch / So das beſchechen iſt betten ſy in an / dan etlich 
mal in der wochen machen ſy im opffer ſollichen w eyß Span i 
beſundꝛe tafel darzů geoꝛdner gemacht wie ain altar bey dꝛeyen ſpan 
nen hoch von der erden fyer ſpann weyt vnd fünff ſpannen lang die 
zyeren ſy mit roſen vnd plomen vnd andern wolſchmeckenden ding⸗ 
en / Darauff hond ſy plůt von aynem hanen / Vnd angezynt kolen 
in ainem ylbꝛin geſchir mit vil rauch / Syhaben auch ain rauch 15 
mit dem ſelben rechen ſy allenthalben vmb vnd vmb den altar / In 

ain ſylbein gloͤgklin das lertren ſy gar offt / Mer haben ſy ain filbein 
meſſer darmit ertodten ſy den hanen vñ nement das blüt von im das 
tond ſy etliche mal auf das feür / vñ dan mer malen nemen ſy das vñ 
tond dar mit etlich ſpꝛing gleych denen ſo auf den fecht ſchůlen fech be 
woͤllen / Dꝛeyben das alſo lang biß das das blůt auff dem feür alles 
vergangen iſt Vnd aller zeyt pꝛinnent dar bey etlich koͤꝛt zen vo wa 
ehs / Der pꝛieſter der das e verbꝛingen will thůt an die arm an 
die hend vnd an die fůß ſylbꝛin haͤnt ſehůch vnd epend mit vil gloͤ⸗ 


gklein vnd ſcheleen / Die ain vaſt gro gethoͤn geben / Er traͤgt auch 


an einem hals ain pinden Nit wayß ich war võ die ſelben gemacht 
iſt / Ind ſo er alſo veolbꝛacht hat dye opffrung / So nympt er ſeyn 
bayd hend vol Foren get von dem gemelten altar hynderſich vn ſiche 
fyr vnd fyr den altar an biß zů ainem pom darzů geoꝛdnet / vñ wirft 
dan das koꝛen über das haupt auß auff das böchft ſo er mag auf den 
pom / And darnach ger er wider zů dem altar vnd hept alle ding dar 
non auf / Alſo ſeltzamer weyß halten ſy ire opffer irem apgoet 
¶ Kapitel von dem eſſen des kinigs zu Lalicut vnd waf 
dar bey verbꝛacht wirt. . 5 


d der künig von Calicut eſſen will pꝛaucht er die nachfolgend 
Oos gewonhayt / Anfangs ſo nemen ir vyer der namhaffteſten 
pꝛyeſter dye ſpeys ſo dem künig berayt iſt / Und r tragen dye dem 
keyfel vnd betten in voꝛ an ſollycher geſtalt / Sy heben ire hend auff 


Ba 
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biß ſy über fein haupt kumen darnach Syechen ſy die hend wider ʒů in 
beſchloſſen / Und all zeyt dye demling hoch auff gereckt über ſich / vñ 
heben im dan das eſſen fyr beleyben alſo lang bey im bys a menſch 
geeſſen mag ongefarlichen / Und darnach pꝛingent ſy die ſpeye irem 
tünig / Alſo vermaint er dem teyffel groſſe er zů beweyſen fo er fich er 
zaygt das er nit eſſen well im ſey dan das chen for fyr getragen word 
en diſes eſſen iſt in ainer hültzen ſchyſſel / darin ligt ayn groß blat vo 
ainem pom auff dem ſelben iſt dan die ſpeyß des künigs / das iſt reyß 
oder ander ding / Er ißt auch auff der erden / Und ſtond der bꝛamin 
etlich voꝛ im dꝛey oder fyer ſchꝛit weyt mit groſſer reuerentz vnd eer 
erbyetung nidergenaygt heben die hend fyr ire münd vnd den rug⸗ 
gen gebogen / vñ wie der küntg redt fo gethar doch ir kainer mit dem 
andern nicht reden / ſtond alſo mit groſſer auf moͤꝛckung zů hoͤꝛen fet 
ne woꝛt / wan dan der künig fein eſſen volbꝛacht hat ſo nemen die ge 
melten pfaffen die über beliben ſſ el des künigs / tragen die in ainen 
hof vñ fitzen nider auf die erden ſchlachent dꝛey malen die hend ʒů ſa 
men / ſo bald kumpt ayn groſſe mänig ſchwartzer rappen die des ge 
waͤnt ſeind vnd eſſen die ſpeys / Und diſen rappen „ bey dem le⸗ 
den nyemant nit layd gethon ſy flyegen se blen, * 


¶ xapitel võ dẽ bꝛamini das ſend die pꝛieſler zu calicut. 


TEE vnd frembde ding ſolt ir höꝛen von dyßen bꝛamini 
Hrenpfaffen zů Calicut vñ wiſſen das ſy ſend die oberſten ires 
gelaudens wie bey vns die pfaffen / So der kůnig ayn weyb nympt / 
So nimpt er auß inen den wirdigiſten vnder in geacht vñ lalt in die 
erſten nacht ſchlaffen bey feinem gemachel / Das er ir die iunckfraw 
ſchafft nemen ſoll / So de er fich gelaub aber felſchlich / Wie 
er das werck nit geren thů der künig ſoll ainen andern nemen 
ſehenckt er im etwan fyer oder fünff hundert ducaten vmb ſoͤllicher 
arbayt zů volbꝛingen die bey vns ongelt wol zů bekumen wer/Söle 
lichs beſchicht allatırdem künig zů beſunder wirden vnd eren / Vnd 
ſunſt kainem ſeines künigreychs. Se ERW 
¶ Capitel võ den edlen vnd was ſunſt von volck daiſt 
Je erſten der edlen zů Calicnedie hayßt mann Bꝛamim das 
ſeynd dye pfaffen ob gemelt haͤlr mann für edel / Dye anderen 
t iti 


woͤ 
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aher Naeri die als bey vnß die edlen gehalten ſend verpflicht woꝛ 
vñ ſchwerter zů tragen / wa ſy auff den gaſſen gond vñ wa ſy nit waf 
fen tryegen fo wurden ſy veracht vñ nit fyr edel angeſechen / Die nen 


1 ich kriegs leyt / Die dꝛiten die ſy edel hayſſen werden genant tina ſend 


die hantwercker die werden bey inen vaſt wol gehalten Nach mals 
ſeind gemain leyt hayſſend mechoa das ſend die viſcher / Die fünften 
en ß poliari iſt ayn übel volck das ſamlet den pfeffer den weyn 
vñ die nuß die ſechſten nẽnen ſy hiraui die pawen vñ ſeen den reyß ge 
acht wie bey vns die pauren die ſelben vnd die poliar gethůrren den 
naeri das iſtden edlen oder ſoldneren noch den pfaffen bey f ünfft zig 
ſchꝛitten nit genachnen ſy werden dan von inen berůfft vn wandlen 
aller zeyt an geſunderten oꝛtten vnd in den moͤſern / ſo ſy aber in iren 
ehe zů den leyten ſchꝛeyen ſy mit lauter ſtym das ſy meng 
lich auff den ſtraſſen hoͤꝛen mag tond ſy darumb das ſy den pfaffen 
vnd den ſoldnern vnangezaygt nit begegnend vnd wa ſy das nit thaͤ 
ten vñ in dero ainer bekeme der ſein K ſechen oder auffen wolt 


ſo moͤchren ſy in ertodten vnd hetten darum nicht verfehn 


¶ apitel von derklaydung des künigs viiverkiini gin 


dich derendern. 


R Laydung des künigs der künigin vnd der andern allen geboꝛ 
Aer des mern nackend vnd bloß aber geſchyecht vnd tra 
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darin das ol zwů 

pomwollen zachẽ 
ſchir etwas enger m 
noch klainer auch m 
diſem geſch 


ibt er ainem y | 
9 yeder den weg ſo er kumen iſt. 
herlichayt die man belt nach des kü 


künig g Calieut geſtoꝛben iſt / And verlaßt er ſün pꝛůd⸗ 
19955 die erben nit das fünigreych / Das reych be 


fer fünen / Wa nit ſün verhanden 90 von den 
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ſchweſtern / ſo beleybt künig der naͤchſt fraind des künigs / vmb der v 
fach willen das die bꝛamint oð pfaffen ſy des künigs weyb defloꝛyert 
hond / des gleychen ſo der künig Be. reyt beleybt ainer der ſelben pfaf 
en die weyl bey der künigin / dero etlich zwaintzig oder fyer vñ zwain 
tzig tar alt ſend / das wirt dem künig fyr ain er geacht / das er mit der 
künigin hauß haͤlt vñ ir die zeyt En pflegen tůt / vñ das angeſechen 
fo ſagent ſy das die ſchweſter vñ der Eunigwarlich geboren 770 auß 
ainem leyb / vñ minder zweyfel võ feiner ſchweſter fin weder vo ſein 
ſelbſt ſün der maſſen kumpt die udn tdesreychsan feiner ſchwe 
fter ſün / Weytter zů ſagen / So der künig geſtoꝛben iſt vnd nach ſein 
em cot ſo ſcherend alle die in ſeinem reych ſend den part vñ das haupt 
Auf genomen etlich des hauptes vn des partes laſſen am tayl des ha 
res vngeſchoꝛen nach dem willen der perſonen / Die fiſcher getürren 
auch in acht tagen kain fiſch nit fachen / auch wan dem küntg ain lie 
ber ee ſtirbt / Woͤlche dan dem künig wol dienen 
woͤllen die halten die ſelben weyß / Der künig nimptz auch an fyr ain 
andacht das ainer ain iar lang nit ſchlaft bey kainer frawen oder ab 
er das er kain betole eſſen wolle woͤlche gleych ſend den pletern võ me 
langole ainer frucht alſo genant dero ſy gewont ſend ſtetigs zů eſſen 
inen geleych wie vns bene df eſſen die zům mayſten vmb des 
willen / das die ſelb frucht kreffregklichen raytzt zů vnkeüſch / ſy eſſen 
auch darmit ain and frucht die hayßt man Coffol vñ iren pom are 
1 ainem ſtain võ ainer datlen / vñ die frucht ð ſelben geſtalt 
¶ apitel wie die edlẽ bey weylẽ verwechſlẽ ire weyber 
5 N Je ölen man vñ kaufleyr halten die gewonhayt vnder inen al 
s das etwan zwen man gůt fraind ſend die payd weyber habe 
Spꝛicht ainer gegen dem andern / Langal perganal menathon on⸗ 
do / So vil geſpꝛochen / wir ſeyen lang zeyt mit ainander gůt fraynd 5 
u, antwurt der ander / D)ognam perga menathon ondo / 
Das iſt ya ich bin lang zeyt dein gůtter fraynd geweſen / So ſpꝛicht 
der wi ae patanga ciolli / Am wurt der / ſagſtu war das du mein 
ůter fraind biſt / ſpꝛicht der / Ho / Das iſt ya antwurt er / Tamarani 
Bey got antwurt im fein fraind / Inpenna conda gnam penna cor ⸗ 
eu / Geſpꝛochen fo wechflen wir vnſre weyber / vñ gib mir du die dein 
ſo gib ich dir die mein / ſpꝛicht der ander / iupatagaciolli / ſagſtu daß 
in ernſt ſpꝛycht er / Ho tamarani / Das iſt ya bey got Ant wurt im 
der ander / Biti banuo / So vil / Rum in meyn hauß / Vnd ſo ſy alſo 
haym kumen růfft er ſeiner frawen vnd ſpꝛicht zů ir / penna in gaba 


idocon een besen kum her gang mit diſem der iſt dein 
man / So ſpꝛicht das weyb / E indi geſpꝛochen / warumb oder ſagſtu 
war antwurt der man / Hognam patanga ciolli / Das iſt ya ich ſag 
war fo ſpꝛicht die fraw / pergam anno / es Bil mir wol / gnam poi / 
ſo gang ich vñ alſo get ſy mit ſeinem geſoͤllen in fein auß fe o ſpꝛicht 
Dr fein fraind zů ſeynem weyb/ das ſy mit dem anderen gang / 
das můß ſy thon vnd ſoͤllicher maſſen ver wechſlen ſy die weyber / dꝛe 
kinder aber beleyben in aines yeden vatters hauß vnd vnder der an⸗ 


dern ſchar der edlen voꝛ genant / ſo helt ain fraw fünf ſechs ſyben vn 


bey weylen acht man / vnligt amer ayn nacht bey ir die ander nacht 
ain an / vñ alſo fyr vñ fyr / vñ wan aine ain kynd gepirt ſagtſy das 
kind iſt diß vnd das ander diſes mans / dem ſelben irem ſ 19177 gelau 
den ſy vnd ſein darmit zů friden. ¶ Capitel von der ſpeys der 
edlen vnd des gemaynen volcks zů Calicut. a | 
O Je gemelten edlen en auff der erden auß ſchiſlen gemacht võ 
uogkenſpeys / vnd fyr die löffel pꝛauchen ſy aitı plat võ ainem 
pom eſſend ſtettigs reys vnd fiſch gewirtz on frücht / die zway geſchle 


cht aber die pauren eſſen mit den henden auß den hafen / vnd ſo ſy daß 


reyß her auß nemen / heben ſy die hend über den hafen / And machen 
kuglen daraus die ſchyeben ſy dan in den mund. ee 
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vñ vmb die füß / beſunð die edlen vñ reychen yede nach irem vermygẽ 
¶ apitel was ſy in gepꝛauchha ben in iren kriegen vnd 


ſchlachten. 


22 iren kriegen zů Calicut halten ſy ſoͤlliche oꝛdmung / So ſy kun 

ertern ro- 
dellen bogen vñ lantzen haben ſy kain pferd / Aber etlich helff ant fur 
die perſon des künigs Und haben pünden vmb die heübter von ſey⸗ 1 
den dunckel rot / Und der künig tregt ain ſomlier an ſtat ares pan⸗ 
ers Gefoꝛmiert wie ain faß boden auß laub gemacht võ amnem pom 
vñ geſteckt oben auff ain lang roꝛ geoꝛdnet / Das es auch dem künig 
die inen auff halten ſoll / Bnd ſoͤ alſo bayde ho zů ſamen kumen 
auff zwen armbꝛoſt ſchüß / So ſchaft der künig mit den bꝛamini das 


men zů ſamen mit ainander zů fechten mit iren 


€ 


ſy gangen in das hör ſeines feynds / Die redent mit inen alſo / das yet 
weder tayl hundert man außer woͤlen die zyechen ain ander entgegen 
auff mitel bayder voͤlcker / Ind ſchla end ſich mit ain ander nit mer 
als zwen ſtraych den ainen zům kopf den andern zůn ſchencklen / das 
treybend ſy zů zeytten dꝛey oder fyer tag / Wan dan fünff oder ſechs 
auff ainem tayl vmb kumen vnd todt geſchlagen ſeind / So ſpꝛingen 
bayder tayl bꝛamim in die mitten ʒů inen vñ machend das yet weder 
tayl wider hynderſich zyechen můß ʒů ſeynem feld / Bon 
gend die bꝛamini zů bayden parte yen on f pꝛechen Mir manezar ba 
tir nitmer 


ſchaf⸗ 


nuo / antwurten die künig / Matile / ſo vi 


fen bayde hoͤꝛ wider 


“ 


naeri edlen vnd kriegs leytten yet 
fyer Carlin moͤgen ſein / Aber nkriegsl 
ben ducaten / Mit ſollichem ſold vnder halt 
tauſent man zů fůß / Diß volckhat vaſt ſch 


ichem zů ſold ayn 
yffen ainem 


len das ſy gewont ſeind ſtettigs zů eſſen pletter von ain 


non ich voꝛ geſagt hab / ſo ainer der edlen geſtoꝛben iſt den verprent? 
man zů pulůer mit gꝛoſſer er vñ ſolemniret / vñ etlich ire gůte fraind 
die ſamlen auff die aͤſchen vnd behalten ſy myt gꝛoſſer wyrdygkayt / 
Das gemain volck aber ſo ſy ſterben begrapt man etlich 


* == 


ſtunden an 


geſpꝛochen wol 
So fprechendie pfaffen may End richten dan den kryeg vnd 

| eren / Alſo iſt ir kryeg hundert an hun 
künig ſo er über land rayßt / So reyt er bey weylen gin hel 
etlich mal ſo tragen in ſeine edlen allerzeyt eylend als ob ſy la 
Es gond auch vmb vnd mit im man mit vil vnd manigerlay inſtru 
menten ſaytten [pilen vnd pfeyffer zům geſang / So gibt er feynen 

x ſold ayn moͤnet ſo vil als 


dert / Der 
ant / end 
lauffen / 


bey ainem hal⸗ 
er aller zext bey hundert 
wartz zen mb des wil⸗ 
on ainem pom date 


er aller zey 


n hei 


ſern ynerthalb der hauß thür / Vnd etlych voꝛ irem hauß aynen 
kayl in ire gaͤrtten wie ſy das veroꝛdnet hond / Dye myntz der ſtadt 
iſt geleych der geſtalt wye ir vor daruon vernomen habt zů Nar⸗ 
ſinga / Zů der zeyt als ich mych bef andt ʒů Calicut / Sach ich da 
wonen ain al grojfema ig von kaufleyten vñ frembdem vo vo 
n n vnd landen / Des ich mich verwundert vnd 
begirig was zů vernemen von wannen fo vil volcks da ſelbſt hin kaͤ⸗ 
me / Da ich foꝛſchet ward mir geſagt wie ſy kaͤmen võ Mecha bang⸗ 
hella ternaſſert Pego Ciriomandel Zeila Sumatra von Colon vo 
Ceicolon Bathacala Dabuli Ceuuli vn von Cambeia von Guze⸗ 
9 0 Dꝛmus auß perſia vnd bayden Arabia auß Syria Türgkya / 


treybt wenig kauffmanſchafft am aller mayſten die hayden macho⸗ 
metani / dero biß in fünff: 5 
land wonen / Und darin geboꝛn ſeind / Baſt alles kaufleyt. 

ECLl apitel von derſchiffung ʒu ralicut e 


dee bedischt auch zymlich fein zů ſagen wie da ee 


te ſchiffung zů e ſy ire ſchiff machen 
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fyegends aber alfo wol zů ſamen das ſy über auß wol waſſer halten / 
Vnd darnach rennen ſy das bech u daran / Und ſchlachen vaſt 
vil eyßen naͤgel darein / ſy haben au 

mer weder mir in vnſer landen / Erlicher oꝛt die ſegel thůcher ſend vo 
pomwoll vñ haben zů vnderſt ain andꝛe auß bꝛaytũg die werffen ſy 


auß zů 1125 mer wind / vnd fyeren alſo zwů e en vnſ 


re ſchiff nit mer als ainen hond ire ancker ſeynd 
ſtayn acht ſpann lang vnd zwayer ſpann bꝛayt auff all oꝛt gepun⸗ 
den an zwen ſtarck en ſtryck das ſeynd ire ancker / Dye zeyt irer 
ſchiffung iſt auß perſia biß an das oꝛt gen Cumerin iſt acht tagra 

von Calieut auff dem moͤꝛ gegen mittem tag vnd man mag das ſe 

moͤꝛ ſchyffen acht monet im iar vo ſeptember bys zů auß gang des 
abbꝛellen / Darnach vs dem anfang des mayen bis zů halbem augſt 


Die andern zeyt můß man ſych fyrſechen wannes gar roß foꝛtuna 

elch read endende 
maingklichen da ſelbſt im Mayen Bꝛachmonet Heümonet vnd im 
Auguſto regnet / vnd zů der ſelben zeyt ſicht man weng ſunnen / aber 


vnd geferlichayt auff dem mör hat ⸗ Es iſt auch zů wi 


die andern acht monet regner es nymmer nit / Am end des abbꝛellen 
iſt ir gepꝛauch das ſy võ cal: cut weg faren über das oꝛt gen cumerin 
vñ eingond in ayn andꝛe ſchiffung / die iſt ſicher zů faren fyer monet 
bꝛingend die minder ſpetderey die namen der gemelten ſchyf / ſend et 
liche genant Sambuchi haben pꝛayr poͤden / Andꝛe ſend gemacht wie 
die ſcheff bey ons vor auß vnden die hayßen ſy Cap el / Etliche klaine 

ſchiff nennen ſy parao / Das ſeynd hoͤltzer ayns von ʒechen ſchꝛytten 
vnd vo ainem ſtuck gemacht zů den ſelben bꝛauchen ſy růder von ro⸗ 


ren die ſegel pom auch gemacht von roꝛen / Sunſt iſt noch ain andꝛe 


gatung von klaine pargketlein oder fi Beh nant / Almadia auch 
99 0 von ainem ſtuͤck holtz / Nocht . werck die gen mit 
dem ſegel vnd mit den růdern auch von amem ſtuck gemacht / Iſt ai 
nes zwelf oder dꝛeyzechen ſchůch ah aben foꝛnen ain engen mund 
Alſo das nit zwen neben ain ander ſto 8 | 

dem andern ſten vnd ſeind ſcharpff zů bayden ſeytten dis bayien ſy/ 
Chaturi die gond mit den remen oder mit dem wind lüfft vil ſchnel 


ter weder galia fuſtt oder bragantini thond / Die ſchyfleyt der ſelben 


Chaturi ſeind den mertayl moꝛ rauber Die ſchyflein macht man na 
chend des landes in ainer ynſel gehayſſen poꝛcal. . 
5 k ü 


gůte holtz zů den ſchyffen vnd 


uck von marmel⸗ 


on mügen vnd muß ainer nach 


auß der 
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apitel von dem palaſt des Elnigs zu calicut 
4 J Er palaſt des künigs iſt bey ayner meyl weyt vmbfangen / vñ 
die mauren ſend vaſt nider wie ich vor darnon geſagt hab / mit 
maſſen hüpſchen ſeylen von holtz darein geſchniten erhaben 
b 8 Dic eſtrich der gemaͤch ſeind all ge chlagen vnd gemacht mit 
ku kot an ſtat des pflaſter / vnd ſein gemach etwas wert bey zway hũ⸗ 
dert ducaten / voꝛ hab ich euch geſagt die vꝛſach das man nit vil gro 


| j ſer oder ſchwerer gepew da maͤchen ma fo das waſſer fo nachent i 
u. Aber die koſtlichayt vnd reychtumb des klaynet die eg e 


trat mag nyemant wol erſchetzen / Wie wol es da zů malen als ich 


V Calin was übel vmb das land ſtond / Angeſechen das im ð krieg 


c t iſtnachent bey ainem andern pom / 


den er fůrt mit dem künig von poꝛtugali hart ob lag vnd vil zů ſcht 
cken ae vn was auch feer beſchwert 115 der Kann der a 
ſen / tichrööftermindererügerfo vil klainet vnd edelgeſtain / in den 
dien An den henden An armen vnd an füßen Das es ayn wunder⸗ 
perlich ding zů ſechen was / ſein ſchatz als man warlichen ſaget was 
Z way gewoͤlb vol gegoſner guldine zain vñ geſtempfte gulden mintz 
fſagten etlich bꝛamini das ſy hůdert maultyer nit ertragen möchten 
welcher ſchatz geſamlet vñ verlaſſen worden ſey võ zechen oder zwelf 
künigen voꝛ diſem zů dem ae mitz / Er habe auch ain trüch⸗ 
lin dꝛeyer ſpannen lang vnd ainer ſpannnen hoch vol koſtlicher klat 
5 Fre vnd edler geſtayn aynen außpund / von allerlay ſoꝛt vnd 

gelchlecht n e , 

¶ capitel von der ſpetzerey dieʒu Calicut wechſt 

NN dem künigreych Calicut vnd auff dem land vmb diſe ſtadt / 
|  voschfEber-pfeffeemirgrafem hauff en / auch in der ſtat doch nit 
vil Sein ſtam iſt geleych ainem weinſtock als der ain mal gepflãtz 
f an ſunder den moͤcht er nit 


1 


Ei N auffrecht ſton / Diſer pom oder ſtock thůt wie gewont ſeind die hopf 


Gs dennleal der elan ande 


fen vmbfacht fich vnd wechſt über ſich auff ſo hoch das holtz oder 
deer pom darpey iſt / Die gemelt pflantzung macht ain groſſe maͤnig 
deraſt / Woͤlche aͤſt ſeind zwů oder dꝛey erte lang / Das laub ge⸗ 
0 5 ꝛel⸗ er vil bas dꝛückner / vnd an 
dem andern oꝛt [end ſy vol klammer ederlein / Auff ainem yetl ichen der 


Feibeneſtleyn wachſen fünff feehs oder acht zwey wenyg lenger als 


ain fynger / daran ſtat der pfeffer wie klaine weinperlein / Aber mer 
gefůrt / Seind gren wie der agreſt oder vnzeyttige weynper / vnd in 


man auch in dem monet nouem 0 
ſunnen auff andꝛe doͤckin oder tůcher ⸗ laſt ſy 1 o ſton dꝛey oder fyer 


dem monet oetober ſo lyßt man 25 alſo gren / Des geleychen thůt 
ber / Darnach ſo legt man ſy an die 


* 


tag fo wirt er ſchwartz der maſſen wie man in fůrt in vnſre land vñ 


© 05 


tůt im ſunſt kammer andꝛen arbayt ſy vmb pawen oder graben nichts 


nit zů deſem gewechs / An diſem oꝛt waͤchſt auch imber faſt ſchoͤn / (fl 


ain wurtzen in dererden der fynt man etlich von fyer von acht vnd 


zwelff ontzen / So mann den fůß von der gedachten wurtzen auß 


graͤbt / So iſt er dꝛey oder fyer ſpann langk wye dye roꝛ / Wam das 
es ſich auß pꝛayt in ae ydie graben hond ſchneyden ſy ain 
aug daruon das ſoͤtzen ſy in das loch darauß ſy dee wurtzen genom⸗ 
en hond decken das zů mit dem ſelben erdtrich⸗ Vnd nach auß gang 


aines iars graben ſy aber den imber vnd pflantzen in wie voꝛ dar⸗ 


uon geſagt iſt / Dyße wurrz he berg vnd tal in rottem erdt⸗ 


trich / Auch fo wachſen da die mirabolain vo aller geleychen dero fer 


ſtalt iſt vaſt wie die klainen piren / Vñ tragen geleych wie der pfeffer 


(apitel von etlichen früchten zu £alient 


N Calicut waͤchſt ayn frucht die nennen ſy Gꝛaccara / Seyn 


tam iſt wie ain groſſer pirenpom / Ond dye frucht iſt zwayer 


vnd dꝛythalber ſpannen lang So groß vmb ſych als ain thyech ay⸗ 
nes mans Diſe frucht waͤchſt in mittel des ſtams da ſich die eſt an⸗ 
fachen auß zů taylen iſt gren gefoꝛmdert wie ain tanzapff / So ſy an 


facht zeytig werden wirt die rinden ſchwartz vnd gedunckt es ſeyen 


ſchlechen / Man lißt oder nimpt ſy ab in dem monet december / Wan 
man die ißt fo ſeind ſy geleych den gůtten muſcatel melonen oder wol 
zeytigen kütten pferſich / Und ſo ſyeß als das werck von honig / nd 


fein geſchmack ft wie die pom trantzen / in wendẽg der frucht hat es 


ande frucht groſſe koͤꝛner ! Die ſelben gelegt auff ain g 

ſen wie die aller boͤſten keſten / Und das mich diſe Be bedeycht hat 
ſein die keplicheſt vnd baß geſchmackeſt die ich de geen | 

dꝛe frucht waͤchſt da dye hayſſen ſy Amba / vnd ſeyn pom hayßt man⸗ 


ain ſchelff wie in ainem margrantapffel / Swiſchen der 19955 iſt ain 
| 0 ůt iſt ſy zů eſ 
en hab / Ain an 


7 ” 


5 595 geſtalt wie ain piren paum / Ind träge wie ain piren pom 


die frucht wie bey vnß ain nuß / So ſy zeytig wirt iſt ſy geleych ainem 


gallaß apffel liecht / And hat ain keren innen wie am dürꝛen mandel 
vnd gar vil boͤſſer weder die pflomen zn damaſco / So ſy zeytig werd 


en im monet auguſto nimpt man ſy ab vñ macht ſy eyn 1 15 bey vns 


dic oͤlpoꝛ / vñ iſt ain vaſt gůt eſſen / mer fynt man da ain andꝛe frucht 


zwayer ſpannen lang hat bey dꝛeyen fynger dick gůt zů eſſen / Seind 


© 


vaſt wolgeſchmack ʒů eſ ee iſt etwan aines mans hoch on 


vnd ain yetlichs der ſelben pletter bedoͤcken ainen mann voꝛ der ſun⸗ 
nen vnd voꝛ dem regen / In der mitten des poms iſt ain beſunder aſt 


o 


erſt mn heüſern zeyttig werden / Dyßer frücht fyndt mann dꝛeyer⸗ 
lay ſoꝛt dye erſt genandt Ciancapalon / Seyn farb iſt ayn wenyg 
gelbechtig vaſt gůt zů eſſen vnd die rind ſubtil vnd thün / Die ander 
5 1 man Cadelapalon / ſeind volkumner weder die erſten / Die dꝛit 
ten ſend nit gůt aber der obern gayder gleycher weys wee bey vns die 
feygen vnd die pom / Difer frische traͤgt nit mer als ain mal vñ dar⸗ 
5 55 macht er kain frucht mer / Er hat aber bey fünfftsig oder ſechtz 
ig zweylein die ſchneydt man daruon vnd pflantzt ſy ſo bꝛingen ſy ir 
1 ain tar wie voꝛ / Non diſen vnd vil andern früchten fynt 
mann durch das gantz iar zeyttig frücht in groſſer maͤnig / Alſo das 
man ir etwan zwaint zig vmb ain quattrin gybt / So hat man auch 
der geleychen aller ʒeyt durch das gantz tar plomen vñ roſen damit 
mer groſſem wolſchmack weder bey vns. 1 


(Ca pitel von dem aller nutzlichiſten pe m ſo mann als 


ich gelaub auff erden fyndt. 
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So dan die nuß volkumen wirt alſo das ſy im keren voller waſſeviſt 


So haͤlt etliche nuß fyer oder fünf baͤcher wa ſſer innen / das ſelb waſ 
fer ſamiet man vnd iſt amn auß ð maßen gůt gedꝛanck vaſt ſůß vñ ge 

ſchmack wie das roſen waſſer / Weyter ſo macht man auß dem keren 

diſer muß gůt oͤll / Seind alſo ſyben nutz per kayr / Von ainem anderen 
aſt diſes poms den laſſen ſy nit nuß tragen / Und ſchneydent in halb 
ab geben im ain beſund beheng moꝛgens vnd abentz beſtoſſen ſy 5 
mit ainem meſſer vnd beſtreychen dꝛe ſelben runtzlen mit ainem ſaft 


Der zeycht dan herauß ain andꝛe feychte mater dar under ſetzen ſy 


ain ſchiſſel vnd ſamlend ſe ollichs darein namlich in amem tag vñ at⸗ 


ner nacht auß ainem pom ainen halbẽ angſter vol iſt bey anner hal⸗ 
ben maß / So ſy des vil haben thond ſy das zů ainem feür vnd mach⸗ 


en das von ainem von zwayen vnd võ dꝛeyen feüren / Soͤllicher mal 
ſen / Das es geleych wirt gepꝛaͤntem wein wan man darzů ſchmoͤckt 
ſteygt ainem ð gerauch in das haupt / vñ ain wenig eingenomen hal 
ten ſy fyr ain gꝛoſſe kreftigun das ſelb iſt ir wein den ſy in diſen lan 

den trinckend / Jon ainem andern aſt des ſelben poms pꝛingt gleych 
der maſſen ain ſollichen ſafft den kocht man beym fine. vnd macht zu 

eker darauß er wirt aber nit vaſt gůt / Der gemelt h hat aller zeyt 


4 


im iar frucht ſy ſeyen gren oder důrꝛ / Eraͤgt biß in unff tar vnd ſend 


ir vnzalich vil ob den zway hundert tauſent im land die alle ire her⸗ 


ren haben von irer nutzperkayt wegen / Wann dye künig der ſelben 
land krieg mit ain ander fyeren vñ ob ainer dem andern ain ſim tod 
ſchliege / Das wurde villeychter vertragen / Wan ſo ainem etlich der 
ſelben pom ab 1 wurde / Diſe pom wachſen in ſandigem erd 
trich vnd beleybenzwainesig biß in fünff vnd zwayne zig tar geſund 
Man pflantzt auch dye gedachten pom von den nuſſen rer f uicht / 
Vnd ee malen ſy ire geswey her fyr bꝛingen můß mann ſy all nacht 
auff doͤcken / Da mit der mon vnd das geſtirn darauf ſcheynen 1 


Desmorgensdöcenfydte w. der zů fyr die hytʒ der ſunnen / Soͤllich 
er maſſen wachſen diſe pom in den ſelben landen. | 6 
¶ Capitel in welcher maß ſy den reyß ſeen. 


a 8 As aur volck genant die hiraui ſo ſy woͤllen ſeen den reyß halt 
OH: y ainfoliche gewonhayt / Zům erſten vmb pꝛechen oder e 
ern ſy das erdtreych mit den ochſen nach vnſerm gebꝛauch. 


8 Si 


ten i 
die frucht des ſelben reyß wol gerat. | 


E£apitelvö dem gepꝛauch der artʒet die die krancken 
haym ſůchen. . | 
= ain reycher kauffman oder ain edelman kranck vnd in aͤngſt 
en ligt / Beſtoͤlt man aber die ſpilleyt mit allerlay inſtrumenten 
wie vor geſagt iſt / Und mit ſampt inen etlich mann in teyfliſche ver 
kerung / Dye tragen feür in den meülern in den haͤnden vnd an den 
fyeſſen zwen ſtoͤſſel von holtz von ainer ſpannen hoch / vñ alſo gond 
fy ſchꝛeyen vnd pfeyffen myt den inſtrumenten haym zů ſůchen dye 
krãcken / das ich warlichen glaub wa ain man nit kranck were / wan 
er dẽſe fich vñ tyer ſo granſ⸗ amlich zů im kumẽ ſech er wurd vor ſchte 
cken auff die erden fallen / Und ſo ſy von dem krancken vernemen v 
das ſy bedunckt der mag ſey im vol oder was im in wendyg gebꝛyſt / 
So iſt ir mayſte ertzney das ſy im 89 etlich geſtoſſen imber vnd 
ayn ſchall vol etwas ſafft zů trinc en / Vnd mit weniger vernunf 


weder das vich leben ſy mit ſollichen ſachen. | 
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¶ Kapitel von den bencken vnd wechſlern ʒu Calicut vß 
ee e | . Se 
N wechſler vñ banckhalter zů Calicut haben gewicht vñ waͤg 
A_Flındas alles ſo klain nit ain halben vntz wigk aber ſo gerecht 
das ſy ain har von ainem haupt auff ziechen / vnd wan ſy woͤllen am 
cherlay gold wegen fo haben ſy die Carati / Und ayn vergeleychung 

wie wir / Und ſo die nee vol gold iſt / So haben ſy ain ku⸗ 


ZU 


gel mit ainem ſundern zů ſatz geleych dem wachs / Mit der ſelben fo 
ſy ſechen wollen ob das gold gůt ſey oder baͤß / Nemen das parangõ 
oder vergleychung vnd thond das gold daruon hinweg ſechen dann 
in der gemeiten kugel die feyni des goldes / nd ſpꝛechen / Idu man⸗ 
nu idi aga / So vyl geſpꝛochen das iſt gůtt das iſt baͤß / nd wann 
darnach die kugel vol gold iſt ſo zerlaſſen ſy die vñ zyechen das gold 
darauß das in der ver gleychung geweſen iſt / vñ ſend der ſelben kunſt 
vaſt ſubtil vnd gewiß / Dye kaufleyt halten ayn fölliche gewonhayt 
wan ſy woͤllen kauffen oder verkauffen ir kaufmanſchafft mit hauf 
ſen / So verkauffen ſy ſollichs durch ainen Factoꝛ oder Vella iſt ain 
en vnderkeyffel / Iñ wan ſich der kauffer mit dem verkauffer nit ver 
geleychen will / So ſtond ſy all ryngs weyß zů ſamen vnd nympt der 
Toꝛtoꝛ das iſt der vnder keyffel ain leynin oder pom wollen thůch ge 
lech ainer zwechel das ſy pflegent zů tragen / Vnd mit der ainen hand 
haͤlt er die offenlich vnd mit der andern hand nimpt er des verkauf⸗ 
fers rechte hand die zwen fynger hey dem domen / vñ bedoͤckt mit dem 
chůch ſein hand vnd des verkauffers hand / Und haͤlt im dyße zwen 
fynger ainen an den andern facht an zů zelen vo ainem ducaten byß 
auff hundert oder tauſent / darnach der kauff groß oder klain iſt / dat 
thut er ſtilligklich on alles reden der maynung ich will ſo vil oder fo 
vil haben / Vñ dan mit dem begꝛeyffen der fynger ver ſtond ſy an ain 
ander der ſuma vnd ſpꝛechen dan nayn oder ya / Vnd der vnderkef⸗ 
fel gibt den ſelben antwurt nayn vnd ya / Wann dan der Coꝛtoꝛ ver⸗ 
farben hat dye willen des verkauffers / fo get er zů dem kauffer mit 
e ſelben tůch nimbt im auch die hant in aller maß wie er mit dem ver 
kauffer gethon hat / vnd mit dem begꝛeyffen der fynger ver ſtat er ſei 
nen willen / Soͤllicher maſſen machen ſy die keüff / Iſt der kauff vmb 
ſpetzerey / So reden ſy von bahar iſt e vnd wygt dꝛey der 
vnſern Cantari / Iſt aber der handel vmb thůch fo reden ſy von cite 
ria / iſt ſo vil als zwaintzig / Oder ob es zaya vnd edelgeſtain iſt / Des 
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nimer nit kalt man wayßt auch da võ kainer koͤlt nicht nit ʒů ſa gen 
Des geleychen auch mit von über gꝛoſſer hitz. e 143 ö 
¶ apitel von den ſchlangen die zu Calicut ſeind 
. der gegend zů C alicut wonent etlich ſchlangen oder wü rm 
der go je wie ain wild ſchwein / Haben groͤſſere haübter weder 


die ſelben / Haben auch fyer fyeß vnd ſeind fyer elen lang / Die wach⸗ 


ſen in den moͤſern ſagen dye landt leydt ſy habendt kayn gyfft bey in⸗ 
en / Sy ſeynd aber ſunſt baͤße thyer vnd thoͤnd den menſchen vil vn⸗ 
Fe wen zenen / Es ſeind auch da anderſchlangen dꝛeyer 


lay geſtalt vaſt gofftig / wie wenig ſy ain menſchen plůt rißt machen 
So vallen ſy nider auff die erden vnd ſterhen / Soͤllichs hat ſich mer 


mal begeben in der weyl vnd ich da geweſen bin /Alſo das diſer ſchlan 
gen aine in ain hauß kam des nachtes vnd bis im hauß neyn menſch 
en die man des 10 alle geſchwollen todt ligen fand / Die erſten 
ſeind geſtalt wie die blindſchleychen Die andern genant ſcoꝛzon die 
deiten dꝛey mal gꝛoͤſſer weder die ſcoꝛzont / Diſer dꝛeyerlay chlangen 
iſt ain vaſt gꝛoſſe maͤnig in dem land vnd in der ſtad: / Zů wiſſen ſo 
dem Fünig angesayge wert wa föliche foꝛchtſam gewüi m ir ſtete wo 
nung haben / So laßt er klaine hütlein dar über machen võ der waf 


ſer wegen / Und wa ain menſch diſer würm ainen todtſchlieg vnd es 
der künig gewar wurd / von ſtunden an ſo ließ in der kün auch tod 
ten on alle genad / Des geleychen chär er ainem der ain ků ertodtet / 
Es ſagen dle landt leyt wie diſe ſe chlangen ſeyen gayſt von got / Dañ 
a ſy lit goͤtlich gayſt weren got hatte er info groſſe raff 


t nit ver⸗ 
lichen das ſy ain menſch ſo bald ertöten moͤchten / Auß der vꝛſach ſend 


ir über die maſſen vil / Wann die edlen yndert über land zyechen vnd 
begegnet inen aine diſer ſchlangen / Das achten ſy fyr ain gelücklich 


zayck en ye mer inen begegnen ye mer gelück ſy haben ſollen. 


¶ Fapitel von giner walfart ſo die ſelben velckerthond 
vmb gnad vnd ablas willen. . 5 


D 


chen ſant iohans im pꝛuinnen zů vom/3H bayden ſeytten ſeülen / In 


It fer: von Calicnt ligt ain tempel enmitten in aynem waſſer 
b teych gepawen auff den alten ſitten nit vaſt vngeleych der kyr⸗ 
mittel des ſelben tempels iſt ain altar von ſtayn gemacht / Dara uff 
mann die opffer verbꝛyngt / Und ʒwyſchen yerlichen den ſeůlen des 


vndern zyrckels ſtond klayne ſchyfleyn von ſtayn gehawen zwayer 
ſchꝛit lang gefült mit a nem oͤl das hayſſen y Enna, | 8 
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diſen empel ſo vi angeyynter amplen vnd Iyechter ungelaüdlich zů 
ſagen / Au den fünf vn dwaime fl m im december ſo haͤlt man 


i m 
diſes veſt Alſo das alles das volc biß in fünffzechen meyl wegs dar⸗ 
üb gelegen pfaffen edel vñ paurs lext kumen gemaingklich zů diſer 


2 


opf růg / zům erſten ee mal ſy eingond sit volbꝛingen das opfer ſo wa 


7 


ſchen ſy ſich all in dem gedachten teych darnach die fyrnemſten pries 


15 des künigs ſteygẽt als reytent auf die gemelten ſchiflein dar inen 
as ol iſt / vñ nach mals alles das volck get zů den pfaffen / wolche at 
nem yeden das haupt ſalben von dem ſelben oll / Darnach thond ſy 
das opfer auff dem altar darzů geoꝛdnet / vnd auff dem mittel des al 


2 


tars ſtat ain über groſſer teyfel zů woͤlchem ſy gond ſo vil ir dar kũ⸗ 


en knyend fyr in nider vnd betten in an / Nach dem ſo kert ſich ain ye 


der wider darhin von dannen er kumen iſt vñ ain yeder hab übel tat 


* — 


auff im was er woͤlle ſo hat er die ſelben zeyt ſicherhayt vn gelayt da 


ſelbſt / Und in warhayt ſo hab ich nye mer volck bey ainander geſech 


en / Als an diſem oꝛt / Und da ich zů mecha geweſen bin. 


¶ Lapitel von der mint; von dem gewicht vnd von der 


handlung was zů Calicut verkaufft wirt. e 
dir nun vernomen habt gelegenhayt der land vnd ſtöͤt vnd vil 
Hander wunderparlich fachen eſunder was ich gehdꝛt vn Fahren 


en hab zů calicut / Bedunckt mich nit vnbequem ſein auch zei kloͤden 
B . = x N ä N >» m „ 


fecoeheſſe. 
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eſt hanttyerung in gant zem indta / vñ zům erſten si jagen von dem 


vnd dꝛey fyertal zů poꝛtugal / Soͤlliche fyer vnd zwayntzig aratole 


ain faues alſo genant der gelten zwaint zig ain ducaten. 


¶ Ain Bachar zerombero iſt ſchlecht zitwen faues zo ¶ Ain Bach 
ar ʒitwan faues 40 ¶ Ain bachar lacca faues 2 60 4 Bacher 
macis faues 430 ¶ Ain Bachar pfeffer faıscs 3 00 Ain Bach 
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er ain faratola vmb faues 55 ¶ Spigo nardo ain faratola 
lottes 


mitricali iſt ain quart vnd ain mitrical iſt der dꝛyttayl aynes 
Ain baar wigt fo vil als zwayntzig faratolis ayn F 
faber 9 er on vnd dꝛey Feen von are da 
d fyer vnd zwayntzig arato y oder dꝛey vn 1 

KR ya Herech 405 garatole way oder dey vnd dreyſßg 
u‘ t der kauff von der kauffmanſchafft die man auß 
Handern landen bꝛingt gen Calicut das iſt. Sober an ee 


[ erd bey leyffyg die fpetzerey vñ andie kauffma da 
chem werd bey leyffyg d zerey vñ andie kauffn at da 
ſelbſt zůcalicut gehalten wirt / 15 85 in diſer ſtat iſt if 1 Be | 


geſpꝛochen alß 


dreyſſig klaine pfund / Von der Mintz iſt 


mb faues 8 Jewicht byßem gibt man vmb faues 420 
7 In mitridale des ambꝛa koſten zwelf faues ain ontʒ vnd ſechs x 


5 


1 


la vmb faues 154 ¶ Kupfer ain ſaracala vmb faues 45 ¶ Bley⸗ 
weyß ain ſaracola vmb faues ı8 ¶ Alon ain ſaracola vm̃ faues 20 
¶ Rot Coraͤllen ain ſaracola vmb faues 7 0 0 | weyß Corellen 
ain ſaracola vmb faues 10 0 0 d| Baſthart Coꝛaͤllen ain ſaracola 
vmb faues 300 RN | En 
I In almeno iſt ain ander gewicht dann das poꝛttigaliſch das 


L it ʒwen arathe vnd dꝛithalben das iſt dꝛey pfund Vnnd ayn 


acht tayl minder vnd mer wan das venediſch klain gewicht bey dem 


ſelben wigt man den ſ⸗ affran der gilt achtzig faues. 


I Beltz n kumpt von Zana ſyben hundert meyl weyrrer. 


CTamerindi v 


kumpt von ee ſyben hundert meyl von Calicur: 


Au 


nem nutz oder gefallen nit verkauffen kund / Auß der vꝛſach das da 
zu mal die leyff zů Calicut vaſt übel ſtonden. 


— . 
„„ zůaalicut veꝛ 


=— ccht vñ fyer 


land e matoꝛo vo Calicut weyter gelegen fyer hũdert meyl. 


3 
x 4 
F a ee see er 


engt het den 


Des halben fich der 


men vnßern weg auff aynem flyeſſenden waſſer dem ſchoͤnſten fire 


fünfftzig meyl von Calicut gelegen Der Eünig der ſelben ſtat iſt nit 
vaſt reych / Sein leben Acer vnd gewonhayt iſt wie zů Calicut / Un 


zů Calicut / Und vaſt vil pfeffer / Die geſtalt farb ſiten vnd leben der 
menſchen / Diſe ſtat ich geleych wie zů Calicut vnd 


. 


Sy iſt auch ayn ſchlyſſel vnd zů 1 gar vyl landes / Darumb 
auch gar vil haydniſch kaufleyr ſtettigs a wonen / Alda waͤchſt kain 
m iij 


Y 


_ fpetserey aber vil gůter frische wie zů Calieut / Ich fand in diſer ſtat 


nit mer beleyben oder le 


ge nit mer als ʒwelf meyl von dannen in gewarſam vnd behůttung 


etlicher chꝛiſten / Sy ſagten mir auch wie ſy in dem ſelben land vm 
| In moͤchten / Nach dem vnd der künig von 


poirugal kumen wer het er vil hayden todt geſchlagen wölchelande 
lleyt alſo ſer voꝛ den gedachten poꝛtugaleſern erſchꝛocken ſend vn ver 
iaagt / Das auch die armen Chriffen fut mer da wonen moͤgen / nd 


das land da ſelbſt vmb Dip zeyt ain tayl gantz od gelegt was ir vil 


auch haimlich getoͤdt woꝛden / Mir ſaget auch der ſelben chꝛiſten ai⸗ 


1 5 ga fyr kumen / Vnd von der ſelben zeyt herab ee ben ey 
ö 5 


| IN ſchafft gethon vnd in genad bewiſen / Meyn mit geſoͤll vertrib alda 


gen vil gyetter / Alſo fůren wir über ayn arm des moͤꝛes 


ner ain groß wunder zaychen das im ſeyn vatter gelaubhafftyg ge⸗ 
ſagt vnd geſechen het / Wie es were bey fünff vnd Ben g iaren ver⸗ 
gangen das die ebtiften vnd hayden aynen au lauff vnd ſchlachen 
mit ain ander gehapt hetten vnd auff bayd tayl vil mann wund ge⸗ 
ſchlagen / vnder wölchen eꝛiſten auch ainer gar hart verwunt ward 
in ainen aim / der were gangen zů 1 5 thomas grab das er mit dem 
verwunten arm beruͤrt het / Von ſtunden an vnd an der ſelben ſtat 
wer er geſund woꝛden / Soͤlliehs were auch dem künig von Narſin⸗ 
in ſeinen tod vnd auch yetzund ſein nachkumen allen chꝛiſten fraint 
etlich ſeiner kauffmans war / Und darumb das die land krieg hetten 
mit dem künig von Tarnaſſeri wolt wir lenger nit beleyben vnd be⸗ 
ſtalten mit andern kaufleytten ain ſchyff wölche genant werden Cie’ 
ampane / Die ſeind vnden weyt vnd bꝛauchen e ine e 1 

ertzechen 
oder fünff zechen meyl vnd hetten vaſt gꝛoſſe geferlichayt / Wan da 
iſt das 2 1 in der darin vil gröffer ſchꝛouen / wan das wir mit got 
tes hilff zů lendten bey ainer ynſel genant Jaylon / Woͤlehe vmb ſich 
hat bey tauſent meylen als die in woner da ſelbſt ſagen. 
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VN diſer ynſel Zailon ſend fyer künig all edel / Vnd ich kan euch 
„nit ale bung Stehe e ynſel iſt / wan die gedachten 


9 118 vaͤſt mit ainander das es ſoꝛgklich vnd nit gůt lang 
lbſt zů 


daſe 


beleyben was auch nit zů erſůchen vñ zů beſechen / Alß mir 
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pom die nennen ſy darnon / Alſo das ſy allmal über dꝛey lar etlich eſt 
von diſem pom ſchneyden vnd ſchoͤllen die rinden N 
ten ſtam tond 5 nichtz nit / der ſelben pom iſt ain moͤꝛcklyche ſum bey 
in / Es iſt aueh zů wiſſen das dye rörleynfofy erſt geſchnytten wer⸗ 
den die krafft vnd Se nit haben biß erſt über ainen monet 
Ins ſaget ain haydniſcher kaufman / Das zů oberſt auff diſem gro 
fer gepirg were am hülin zů wölcher ain mal im iar ain große ſe 5 N 
des volcks im ſelbẽ land wallen gieng ir gepet alda zů folpꝛingen vñ 
mainten das adam da ſelbſt oben gewonet het vñ buͤßwertigkayt ver 
bꝛacht / man ſeche auch noch ſeinfůß dꝛit oben die weren zwayer ſpan 
nen lang / In dyßem land waͤchſt kain reyß / Sein wirt aber vil vom 
land dar gefyert / Ind des halben ſend die künig dyſer ynſel zinſpar 
dem Fünig von narſinga / Da mit er in narung laß zů gon auß ſey⸗ 
nen landet / Alda iſt über gůtter lufft nit vaſt hayß vnd nit vaſt kalt 
Das volck iſt etwan ſchwartz pꝛaun ire de e vñ 
ſeyden thůchen pri gond geſchyecht / Dyß land ligt vnder der lyni des 
geſtirens equinoctiale vnd feinen in woner ſeynd nit fer frayntlich 
leyt / Sy bꝛauchent kain geſchüitz aber ſchwerter vñ lantzen gemacht 
auß langen roꝛen / Das ſend ire kriegs woͤ / Als wir auf ainen abent 
in vnſer ſchiff gyengen kam ainer von des künigs wegen zů meinem 
eſollen vnd ſpꝛach zů im / Er ſoͤlt mit im kumen zů ſeinem künig on 
feine Coꝛaͤllẽ vnd ſaff ran mit im bꝛingen dero er yetweders ain gůte 
ſum mit im her / das erhoꝛt ain kaufman der gemelten ynſel der ſpꝛa 
ch zů meynem myt geſoͤllen / Gaͤt nit z ům i er wyrt eüch 
ka n nach feinem willen / Das thaͤt er auß 
boßbayı auff den ſyn das er nit zům künig kumen ſollt / Wan er der 
ſelben gatũg vil het / yedoch gab mein geſoll antwurt wie er den naͤch 
ſten tag zů des künigs gnaden kumen wolte / vñ des moꝛgens namen 
wir ain ſchif vñ fůren mit gewalt der růð võ diſer ynſel an das land 
Kapitel von Peleachet ainer ſtat in india 
N wir waren zů land kumẽ waßen wir dꝛey tag gefaren vñ ka⸗ 
men an ain oꝛt genãt peleachet iſt Podere 


men ache | n dem künig võ 
Uarſinga / Diſe ſtat vnd land hat gꝛoß hanttierung von kauffman 


ſchafft den mayſten tayl von zaya / das iſt von edlem geſtain / Wan 
a ſelbſt hyn bein t man das von Zaylon vnd von Pego / Darumb 
fo ſeind da gar vil haydniſcher kaufleyr von aller gattung mit ſperze 
rey die ſy von dannen oꝛdnen in andꝛe land / Wyr kamen zů hei berg 
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eyn bey ainem kauffman dem ſagren wir võ wannen wir kemen vñ 
was wir hetten zů verkauffen / Bas wer Coraͤllen Saffran Gemu⸗ 
ſyerten od: en ee ſamet vñ vil meſſer / Als er vernam das wir 


follich kauffmanſchafft pꝛacht hetten da cher er vns vil zucht vnd eer 
auf diſer ſtat iſt gnůgſamigkayt vo allen dingen nach indianiſchem 
ſytten wann das kayn koꝛen da waͤchſſ Aber genůg reys⸗ 05 ſect ir 
leben ſyrten vnd gewonhayt haͤlt ſich alles gleych wie zů Calicut / vñ 
a volck / Hat kain geſchütz / Als wir etlich tag da gewe 
en waren macht wir vns wider auff vnßern weg gegen Tarnaſſert 
von dannen tauſent meyl due Tamale wir auf dem moͤꝛ in fyer 
zechen tagen. ¶ apitel von Tarna ſſeri der ſtat in india 
Arnaſſeri die ſtat iſt gelegen nachent bey dem mör auf der ebne 
¶ I wol vmb maurt vnd hat ain gůte poꝛten aines flus gegen dem 
tayl tramontana iſt gegen auff gang / Der künig dyßer ſtat iſt vaſt 
mechtig vnd reych an landen leyten vnd gůt / Und hat ſtettigs krieg 
mit dem künig von Narſinga vnd mie dem künig von Banghella 
vñ hat biß in hundert gewapneter helffant geöfler weßð ich ſy nye ge 
ſechen hab / Er helt auch all zeyt bey hundert tauſent man an ſeinem 
Br zů fůß vñ zů roß ire waffen zům ſtreyt ſend klaine ſchwertlein ro 
dellen gemacht auß etlichen rinden / Naſt vil handbogen vnd lantzen 
võ roꝛen angethon mit pomwollen klaydern faſt wol auß geneet an 
ſtat des harueſch / Die heüſer in diſer ſtat feind gemaurt bey nachent 
vnßers ſitten / Da wächft gůr koꝛn gůtte pomwoll ain gꝛoſſe ſum ſey 
den vnd pꝛiſili holtz / Auch vil gůtter frücht honig ſyeß milloni Cucu 
meri vnd vil ander dero eleychen / Wan alda ſeind über die maſſen 
vil hüpſcher luſt gärten felesamer adelicher ding darein gepflantzet 
¶ Capitel von wilden vnd zamenthferen zn Tarnaſſcri 
0 land vnd der ſtat Tarnaffertift vaft über flüſſig gůte 
AL narung den menſchen / Ind dem vich da fyndt man ochſen kye 
al vnd gayſſen in groſſer zal Auch wild ſchwein Hyrſch gemßen 


wolff katzen die zibeto pꝛingen Leon vnd haſen vaſt vil / ſo hat man 
da Falcken Habich Pfawen Weyß papigali vnd andern von ſyben 
farben vaſt hüpſch / Auch ſtaren den vnſern nit gleych / Es ſend auch 
da rappen fee als bey vns die pirg geyren / Und von dem obern 
tayl irer ſchnebel machendt ſy be: zů iren waffen iſt gelb vnd rot 
vaſt hüpſch zů ſechen / Ich ſach au dadie groͤſten hennen vnd han⸗ 
en die ich nye geſechen hab wunderperlicher farb vñ ſo groß als dꝛey 
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der vnſern ſend / In diſer ſtat heten wir in wenig tagen gar vil kurt; 
weyl von den freinbden dingen die wir ſachen auff den ſtraſſen / wir 
ſachen auch der ſelben groſſen hanen etlich mit ain ander kaͤmpffen 
auff ain zeyt fünff ſtund lang / ſo grimigklich das ſy auff das letſcht 
bayd nider füllen vnd ſturben / Soͤllicher kampff gilt bey weylen den 
herzen vñ kaufleyten der hanen fünfftzig oder hundert ducaten wol 
cher den andern über wint zeücht das gelt / Die gayß die man hat in 
der felben ſtat ſeind vil groͤſſer vnd hüpſcher weder die vnßern bꝛing 
end alle mal dꝛey vnd fyer kützlein aines geperns / man gibt auch da 
zechen oder zwelf gůt Caſtron fyr ain ducaten gelt ſo hat man auch 
2 Caſtron ainer andern geſtalt mit hoͤꝛner gleych dem elch tyer ſend 
vil groͤſſer weder die vnſern die treyben auch gar ernſtlichẽ kaͤmpff 
mit ainander) Es ſeind auch da vil püffel bas geſtalt vñ gꝛoͤſſer we 
der in ytalia / man mag anch da vil gůter viſch gehaben vaſt den vn 
ſern gleych / So babich de eſechen ain ainigẽ graͤt von ainem viſch 
an gewicht zechen Canter ſchwer / Der gebꝛauch vnd ſitten der reych 
en eſſen allerlay fleyſch on allain ků vnd ochſen fleyſch eſſen ſy nit / vñ 
| a auff der erden on auff er chůcher auß bislesun geſchirren 
aber vaſt de gedꝛanck iſt waſſer vñ zucker darein geſotten ire 
bett ſeind gůt hoch von der erden gemacht von pomwoll vnd die doͤ⸗ 
25 oder pom woll / e tlang von ab geneet⸗ 
en thuͤcher ſeyden oder pomwoll / die kaufleyt vnd edlen gend ain tayl 
in vaſt ſchoͤnen hembdern vnd gemaingklich haben ſy nichtz an den 
füßen/wan allain die bꝛamini ire pfaffen tragen baret auff irenheü 
btern von ſeyden oder ſchamlot zwayer ſpannen hoch / Zů oberſt auf 
dem ſelben ain ding geleych ainem krantʒ alles mit gold vmb wun⸗ 
den / y tragen auch zwen neſtel vo ſeyden zwayer fynger bꝛayt / Die 
hengend ſy an den halß vnd die oꝛen behenckt mit edlem geſtan vnd 
kaines an den henden Dye farb dyßes volcks iſtet was weyß farb / 
Wan alda iſt der lufft friſcher vnd kyeler weder zů Calicut / Ir wor 
nugen ſeynd vyl gepawt nach vnßer gewonhayt des geleychen auch 
ſamlung der frücht. 1 755 | Ye 
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bo ir ligen das er ir die tunckfrawſchafft nem / Des gleychen 
gend euch dscdlen [eines repchshelten an ollichen ſitten / Ke mas 
len vnd ſy die bꝛaut haym fuͤren ſůchen ſy ainen weyſſen man er ſeye 
was ſpꝛach oder gelauben er woͤlle / Den, fůren ſy in der bꝛaut hauß 


b r doßer kaufleyt / Biti banno gnam periga Manathon f 
ae brochen t mit mir ʒů hauß ich byn ayn ſund⸗ 
er gůter fraynd der goſt / Au olichs gyeng wir mit im in jein hauß 
Als wyr dareyn kamen Gab er vus aun gůtte Colacion / Vnnd 
ſpꝛach z vns / Lyeben frayndt / Patancinale Bann ognan penn 
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Fon in penna oꝛangono penna panni coꝛn / So vil geſpꝛochen ich 
ab ain iunckfraw genomen bie wird ich über fůnftzechen tag haum 
fyeren Vñ beger das ainer vnder euch die erſten nacht bey ir ſchlaff 
vnd ir die iunckfrawſchafft nem / Als wir das vernamen ſachen wil 
an ain ander an ſeham rot / da ſpꝛach er zů vns / Turcimamo Ir be 
dörft euch nit ſchamen wan es alſo die gewonhayt iſt in diſer ſtãt / a 
wir das hoꝛtten ſpꝛach mein el Thů wir kain übel daran ſo wer⸗ 
den wir euch zů willen / yedoch hetten wir foꝛcht es wer vns zů übel er 
dacht / Das moͤꝛcket der kauffman das wyr alſo verirt ſtonden vnd 
ſpꝛach zů vns / O langalli marancanta ille ocha manezar irich enu 
geſpꝛochen / O fraind habt kain vnmůt / wan alle diſe ſtat hat die ge⸗ 
wonhayt/ Da wir erkunten das ſollich gewonhayt vñ der gepꝛauch 
was diſer ſtat / Wie vns dan ainer auß vnſer ab tbeſtettiget 
mit dem ayd vnd ſpꝛach / Wir ſoͤten vns darumb Eaın oꝛcht nemen 
Sagt mein geſoll zů im er woͤlte willig ſein ſich der arbayt zů vnder 
ſton / Des ward der kauffman vaſt fro vnd ſpꝛach zů vns / ch will 
das ir bey mir in meinem hauß herberg habend ſo lang bis ich meyn 
weyb haim fyer / alſo hyelt er vns ſelb fünft wie wir mitainand kum 
en waren ſampt vnſern gyetern in feinem hauß / Erbot vns wol mit 
ſpeys vnd gedꝛanck / Vñthet vns zů mal gꝛoſſe fraintſchaft / Anden 
155 ff echenden tag fůrt er mein geſollen zit ſeiner bꝛaut / Der ſchlyef 
y ir die erſten nacht / Vñ lyeß im wol ſein als er mir darnach ſaget 
er hette mögen leyden das die ſelb nacht aynes monetʒ lang geweſen 
wer / Wan ſy zů mal vaſt hüpſch ain pꝛaunes kindlein was von ſech⸗ 
zechẽ iaren / vñ der kaufman dyenet inẽ ſo vil er vermocht / aber nach 
diſer nacht wa er weyter bey ir wer gefunden woꝛdẽ ſo het er das lebEẽ 
verwürckt / vmb ſoͤlichen dyenſt der im vo meinem geſollen beſchach 
erbot er ſich wa wir noch lenger fyer oder fünff monet beleyben wolt 
ten / Wolt er vns all koſt frey halten / Iſt nit mynder die narung iſt 
faſt wolfayl da vñ das volck iſt an im ſelbſt fraintlich vñ erentreych 
¶ apitel wie man die todten kerpel behalt in diſer ſtat 
ll die künig vnd pfaffen diſer ſtat Tarnaſſert ſo ſy geſtoꝛben 
J fein verpꝛent mann ire Coͤꝛpel / Bnd machend groſſe opfrung 
dem teyfel von der ſelen wegen / Bchalten die aͤſchen in beſundern ir 
din geſchirren verglaſyert gefoꝛmyert wie die haren del, Das ſelb 
hir mit des verpꝛaͤnten leychnams aͤſchen verg! aben ſy in ite p a 
ſt oder heüſer under die erden / vñ ſo ſy die opffer thond ſo ton ſy die 


vnder etlichen pomen wie zů Calieut / Sy legen auch in das feür ſo 
man den leychnam verpꝛent ſo vil wol geſchmack / peſunder auff den 
Coͤꝛpel Beltzui Ligno aloe Mirren vñ weyrach / Vn vil ander koſt 
lich ding das es allethalb fo weyr die ſtat iſt ain gůte geſchmack gibt 
Beſtoͤllen auch darzů all die inſtrument vnd ſpylleyt die ſy gehaben 
moͤgen / Das alles gar ain groß gethoͤn gibt S5 ſend auch aller zeyt 
be enwürtig fünfftzechen oder zwayntzi man beklaydt in Kae 
iche teyfliſche klaydung / Die machen groß veſt vn aller zeyt ſtat ene 
gegen deep, Bnd ſunſt kain ander weybs bild / olbꝛingt ain üb 
er groſſes waynen / Solich weſen treyben ſy bys auff ain ſtůnd oder 
zwů in die nacht. 1 Fe 
¶ apitel wie ſych die weyber nach dem todt irer man 
alſo lebendi e | a 
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hen tag macht 


bettole der frücht ſo vil das bey nachend thöbig wirt im haupt / es 
ſeind aueh zuegegen die pfeyffer vñ ſpilleyt ain gꝛoſſe zal mit geſang 
vñ groſſem gebꝛacht / dar zů auch die man in ð teyfliſchẽ verklaydũg 
Die tragen feür in tren meülern treybent wunderlich aper at / Mas 
chend alſo ain opfrung dem deumo oder teyffel / ſo gat dan die fraw 
ſo ſich vetpꝛemnmen nl vnd nider ſpꝛingt vnd dantzt mit den an 
dern frawen dero ain gꝛoſſe mänig entgegen iſt vmb das feür / vnd 
offt mal kert ſy ſich gegen den teyflyſchen mannen / befylcht ſich inen 
das ſy den teyffel wollen bitten / das er ſy fyr aine der feinen woͤl gnaͤ 
digklich an nemen / verhayſſen ſy ir dan das ſy ſolichs gethon baben 
vnd fyrbas thon wollen / Das alles thůt das weyb mit vnerſchꝛock⸗ 
ner geſtalt ſampt etwas mit freüden / Wan ſy nit anderſt gelauben 
dan das ſy alſo von ſtunden an in den hymel gefuͤrt werden / vnd mit 
ſoͤlichem geſchꝛay vñ gethöm nimbt ſy dan das vor genãt ſeyden tůch 
mit den henden in allen iren klaydern vñ gezyerden / Vnd laßt ſich en 
miten in das feür / als bald ſo ſend da ire naͤchſten fraind mit langen 
kolben vnd ſchlachen auff ſy mit kreffren wer ffen auch etlich kuglen 
von baͤch gemacht zů ir in das feür / da mit ſy doͤſter ee ir end nem vñ 
darnach verpꝛent man ſy zi aͤſchen wie irem man beſchechen iſt vnd 
woͤlche fraw ſollichs nit that die wurd groͤßlich ver acht vñ gehalten 
wie bey vnß ain gematne ofne fraw / vñ ſy wurd võ iren aygen frain 
deen todt geſchlagen / vñ wan ſolichs beſchicht fo iſt der künig der ſtar 
von groſſer eren wegen alle mal gegen würtig / Es tond auch der ge 
. 1 5 11 das gemain volck / Beſunder allain die fyrnemen vnd ed 
lleſten der ſtat. | „„ 
¶Capitel von dem pulen etlicher iungen leytten 
In ander ſit iſt in diſer ſtat hab ich ſelbert auch geſechen / Das 
Tan iunger geſoll redet vnd puͤlet vmb ain weyb mit der geleych 
en woꝛtten we er ſy lieb het vnd im kain ſach vmbiren willen zů ton 
ſehwer wer des er nit dan enn wolt / vnd des zů ainem waren zay 
chen nam er ain ſtücklin thůch wol in oͤl eyn gedꝛenckt das angezint 
leget er auff ain bloſſen arm / Nñ lyeß es alſo verpꝛynnen allzeyt dan 
nocht mit der frawen redent / was aber der beſchayd oder ir antwurt 


was hab ich nit gehdꝛt. ¶ Lapitel võdẽ gericht ʒu tarnaſſeri 
¶ Woͤlcher ainen ertodt vnd begriffen wirt auch gerodt wie Calicur 
Bmb gelt ſchuld müß ainer anapdien haben durch geſchafft oder ge 
zeygknus / Ir geſcheifften machen ſy auf pappir wie bey vns vnd nt 


auff pletter von pomen wie ſy febreyben zů Calicut Werden gefoꝛ⸗ 
dert fyr den regyerer der flat der haͤlt in recht vnd macht rechnung 
aller ſum / Wann ain außlendiſcher kauffmann ſtirbt der mag ſein 
gůt nit laſſen wem er will ob er nit weyb vnd kynd hat / So iſt der kü 
nie fein erb / So der künig ffirbe/ Hat er ainen ſun Bea der be⸗ 
leybt nachim künig vnd mit der ordnung wie sit Calicut Stirbt dan 
nyendert ain haydniſcher kauff man / So wyrt groß gelt auß geben 
vmb wolſchmeckend ding den Stpel vnuerweſen zů behalten / Ind 
gelegt in ain hültzinetruchen vergraben das angeſicht gegen Mech 
a gekoͤrt iſt gegen dem auff gang / Ind hat er kynder verlaſſen die be 
leyben erben ſeines gůtz. e 1 
I Lapitel von denſchiffen zu Tarnaſſeri _ 
Teber ſtat vñ auf dẽ mör haben ſy in gepꝛauch faſt be 
ue oder ſch ff von merlay foꝛm / Lamlich sim erſten ſeind etlt 
che zů vnderſt an dem boden faſt flach oder eben die faren an ain oꝛt 
da wenig vnd nider waſſer iſt / die ander foꝛm der ſchyf mit zway bꝛo 
ben foꝛnen vnd hinden vnd mit ʒzwayen gründlen vnd zwaxen lecke! 
pomen habent kain bedockung / Dye dꝛit geſtalt der ſchyff dye ſeynd 
vaſt über groß von der ladung tauſent aß Anßerthelb dyßer aller 
haben ſy klaine ſchyflein faren ſy mit gen melacha nachder mindern 
ſpetzerey / Daruon ir auch zů ſeiner zeyt vern tenen werde 
¶NLapitel von der ſlat Pangbella vnd von irer gelegen 
hayt / Ind irem gelauben. . | 1 
055 mit wir wider auf vnſer fart kumen wan wir erwanm lang in 
| der gemelten ſtat Tarnaſſeri gelegen vnd gerůt vnd vns wol 
ergetzt herten / Ram mir begird weyter zů ſchiffen vñ ward des aus 
mit meynem geſollen der ain tayl ſeyner kau nanſchafft ver kaufft 
het Machten wir ons wider auff ain ſchiff und ſtyeſſem von land ge 
gen der ſtat / Banghella bey ſyben hundert meylen gelegen von Kar 
naſſeri die wir fůren auff dem mo in aylff tagen mit gůtem wind d 
ſe ſtat iſt aine der aller boſten ſtat die ich geſechen hab / Nat ann. gioſ⸗ 
ſes land vmb ſich vnd iſt ain mechrig künigreych/ Der ſoldandyßer 
ſtat iſt ain machometan oder hayden / Ind vermag way mal hun⸗ 
dert tauſent man zů ra vnd zů roß in ain feld / Ind als fein künig⸗ 
reych iſt machometz gelauben fyert ſtetigs krieg mit dem kůnig vo 
e e es iſt auch das volkumneſt land Als ich gelaub von koꝛen 
von allerlay fleyſch Vñ über dye maß vil zucker / Des geleyehen von 
„ 4 „ n iii 
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imber vnd von fer das auff erden iſt / Alda ſend die reycheſten 
kaufleyt in gro er. zal ſo in vil ſtoͤrten nit gef unden werden / Vnd in 
diſer ſter lat man tarlichen biß in fün fftzig ſchiff mit pomwollen vñ 
ſeyden thůchern Wolche thuͤcher genant werden / Beyram Nanno 
ne Qtzari Ctantar Doazar Vnd ſynabaff / Die alle werden gefůrt 
vnd verkauft in der Türgkey in Syria in Perſia in bayden arabia 
in ethtopia vñ in alles india / es ſend auch in diſer ſtat vil groß mecht 
tig kaufleyt die võ andernlanden dar kumen edel geſtain zů kauffen 
Dero man vaſt vil da fayl fynd :! da 
Kapitel von etlichen Cheiſten kaufleyten zu ban hella 
Ch fand auch da in diſer ſtat etlich criſtenlich kaufleyt ſaggenß 7 
A, weren auß ainer ſtat genant ſarnaü / heten dar gepꝛacht zů ver 
kauffen ſeyden gewand Nigno aloe belt zul vñ byſem / ſy ſagten auch 
wie in irem land vil fyrſten vñ reych herzen were alle e lept 
ten vnder geho:ſam des groſſen Cans von Chatey / ir klaydung was 
von ſchamlot mit falten vnd die ermel belegt vnd abgeneet mit pom 
woll / Auff dem haupt trůgen ſy parꝛet ainer ſpannen vnd anderhal 
ber N hoch von rottem thůch gemacht / Und waren weyßleyt 
Bekanten ſich Chꝛiſten ſein gelauben auch in die haylig dꝛyualtig⸗ 
kayt / Den zwelff apoſtlen vñ alle ewangelien der fyer ewangeliſten 
Vnd nemen den tauff mit dem waſſer y haben auf moͤꝛcken der ge 
burd vnd des leydens Cꝛiſti / Halten die vaſten vnd vil haylig abent 
vnd tag im iar / Sy ſchꝛeyben wider wertig dem vnſern auff den ar⸗ 
meniſchen ſirten Sy tragen nit ſchůch von leder aber von ſeyden da 
rauff vil edelgeſtain verfaßt, Vnd ll auff ainer tafel wie wir vñ 
nit auff der erden als die hayden / Ind eſſen allerlay fleyſch/ Sy ſagt 
ten auch das ſy wolwiſſen heten das an den gꝛenitʒen des großen eur 
en groß mechtig chꝛiſtenlich künig vnd herꝛen weren / (ac vil re 
en die ich mit in het / Zům letſten zaygt in mein mit geſoll fein kauff 
manſchatz under woͤlchen auch waren etlich ſchnyer vo ſchoͤnen vñ 
gꝛoſſen Coꝛallen / Als ſy die geſechen haͤtten ſpꝛachen ſy wa mir mit 
in faren woͤlten in ain ſtat die ſy vns wurden anzaygen Moͤchten ſy 
vns wol vertroͤſten das vns darumb wurd zechen tauſent ducaten / 
Oder fo vil rubin dye in der 1 1 geache oder verkaufft moͤchten 
werden vmb fünfftzyg tauſent ducaten / Spꝛach meyn mit geſoͤll er 
mochte das wol leyden vnd wer zů friden / Ward in verlangen weg 
zů faren des geleychen auch mich / Alſo ſagten die Eriſten über zwen 


tag wirt ain ſchiff gon gen Pego ſo ir euch mit vns verfyegenw ot 
a da ſabſt hin zů faren ae ir thon fo woͤll wir euch gůt geſoiſchafft 
Iayſten / Als wir das vernamen trůgen wir alle ding in das ſchiff ſaſ 
ſen dareim mit inen vnd etlichen andern kaufleüten per ſianern / Ind 
als wir aygentlich er kündigt hetten in der ſtat / Das die gemelten cri 
ſten frum vnd getrew leyt weren / Hielten wir vns frammelichen zů ſa 
men / Aber ce vnd wir von dannen ſchyeden vo banghella verkaufet 
mein mit geſoll alle fein kaufmanſchatz on allain die coꝛaͤllen die wa 
ren im da nit mer fayl vnd zway ſecklein ſaffr an vnd zway ſtück re⸗ 
ſato von florentz / Mit dem ſey genůg geſagt von dyßer flat Allayn 
noch ains als ir vernomen hapt von arne groſſen ſum der pom wol 
len tůch fo man darin macht / ſolt ir wiſſen das die garen alle geſpun 
nen werden von den mannen / Wan die weyber ſpinnen nit in dyſem 
land / Alſo ſchied wir mit den criſten von dannen gegen ainer ſtat ge 
nant Pego ligt bey tauſent meylen võ Banghella vnder diſem weg 
En 5 ain cholffen gegen mittag vnd erraychten die gemelt 
ten ſtat Pego. 1 et 7 
8 ¶ apitel von pego der ſtat in india 
A Ego die ſtat iſt gelegen auff dem land auff veſtem erdtreych / 
Ar) Hedoch nachend bey dem moͤꝛ auf dꝛe gelingken hand als gegen 
auff gang / Da iſt ain über hüpſch flyeſſend wa ſſer / Auff dem ſelben 
faren vaſt vil ſchyff hin vnd wider / Des künigs haltung vnd ſytten 
iſt geleych als zů Larnaſſeri ir farb iſt aber am wenig weyſſer wan 
der luft iſt etwas friſcher da ſelbſt vmb vñ ir wonungen ſend wie die 
vnſern / diſe flat 9 1 vñ hat vaſt gůte heüſer vnd ſchon paleſt 
von ſtaynen mit k lck / der künig iſt vaſt mechtig an volck ad fůß vñ 
zů roß vnd helt aller zeyt fyr ſein perſon mer wan tauſent criſten de⸗ 
landes vor genant / Und gibt yetlichem at nen moner ſechs pardey zů 
ſold ſampt der ſpeys / In diſem land veächft überflüſſyg vil koꝛn vnd 
vil vichs auch allerlay frücht wye sh Caltcut / Wenig helffandt hat 
man da / Aber von allen andern tyeren vñ voͤglen zů vor an die ſchoͤn 
ſten pappigali die ich ye geſechen hab fynt man da in groſſer maͤni 
Es waͤchſt auch in dyßem land über ſchoͤn groß holt zů nauen vn 
ſe chyffen zů bꝛauchen / So ſeind auch roꝛ die da wachſen warlichen in 
der gꝛoͤß vmbſich als am barillen oder zimliche lägel vmb fich iſt / al 
fo das ich die an kainem or gꝛoͤſſer nye geſechen hab / alda har man 
auch vil zibeten katzen der g bt man dꝛey oder fyer vmb ain ducaten 
| W = 


Die mayſt kauffmanſchats in diſer ſtat iſt mit edlem geſtain der me 
rertayl rubin / Woͤlche dar kumen auß ainer andern ſtat genant Car 
pellan vo diſer ſtat gelegen auf dꝛey ig tagrayß die ich aber nit geſe 
chen allain ſoͤllichs von etlichen kaufleytten alſo vernomen hab / Ir 
ſolt auch wiſſen das die dyemant vnd die groſſen perlein in der ſeiben 
tat wol ſo vil gelten als bey vns / Des geleychen auch die ſchmarag 
den Als wir in diſe ſtat kamen da was der künig wol fünf zechen tag 
rayß daruon im krieg mit ainem andern künig amnem von aua / Da 
wir das hoꝛtten vnder ſtond wir vns den künig zů ſůchen ob wir die 
Coꝛaͤllen ſo hoch als wir vertroͤſt war den bey im moͤchten verdꝛeybẽ 
Und fůren von dannen auff ainem klainen ſchiflein vo ainem ſtuck 
Hholts gemacht was nit mer als fünffsechen 05 ſechzechen ſchꝛit lang 
vnd waren die růder auß roꝛen / des halben mügt ir ſeibſt verſton wa 
das růder waſſer facht ſo iſt es zwyſpalten / Dan ſo thond ſy daran 
gain pꝛet mit ſchnyeren über zogen / Sollicher maß das diſes vil ſchnel 
ler le weder ain pꝛegantin / Der ſegel pom darin iſt von ai⸗ 


vem gꝛoſſen roꝛ in der dicke wie ain laͤgel daran man die ſayl haͤfftet 
deen tagen kamen wir zů ainem doꝛff darin funden wir ligen 
ctlich kaufleyt die mochten in die ſtat aua nit kumen der kryegs leyff 
halben / Als wir ſollichs vernamen koꝛten wir vns mit inen vmb zu⸗ 
Jen wider in die ſtat Pego / Und nach fuͤnfftagen kam der künig in 
ie gemelt ſtat / Woͤlcher ain gꝛoſſen fig an feinen feynden erholt het 
nd den andern tag darnach fůrten vnß die chꝛiſten vnſer mit gefoꝛ 
teen zů dem künig mit im ʒů reden. ; Ei eee 
Ceapitelvonverklayoungveskinigsvon Bego 
As wir ein gyengen zů dem kůnig vo Pego / Fand wir in ſten 
9. beyetlichen einen alten retten vnd herꝛen vnd er erzayget fich 
vaſtlieplich on fraintlich gegen vns / wan er mit nichten nit ſo hoch 
nyerttg oder ſtoltz iſt als der kiinig zů Calicut oder ander mer / Alſo 
das ain knab ſein notturfft mit im reden moͤcht / Diſer künig tregt 
mer rubin vnd edel geſtain an im weder ain groß mechtige at ver⸗ 
möcht zů bezalen mit allem irem gůt / In den oꝛen vaſt die koſtliche⸗ 
ſten ainer halben ſpannen lan Rea hangen / Auch an den armen 
vnd fyngern / Des gleychen auff allen zechen vnd an den waden hat 
er guldine thůch über ſetʒt mit den ſchoͤnſten rubinen / Mit ſoͤllicher g 
maͤnig rubinen gezyert vnd allenthalb vmb geben / das es ſo ain go 
ßen glantz vnd ſchein gibt / Das ainer der in des nachtes alſo anſicht 
vermaint es ſey der ſunnen glantz. | 
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[has ſolten mit vns pꝛingen als wir thaͤten / Ind da der künig ſoͤl | 
ich hüpſche gatung der Coꝛaͤllen bey vns ſach / beſunder zwů ſchnper 
der geleychen nye in india gepꝛacht was woꝛden / Fragt er vns was I. 
wir fyr leyt weren / Antwurteten die chꝛiſten vnd ſpꝛachen / Großme⸗ — 
chtiger her es ſeind perſianer / Da ſpꝛach der künig zů ſeinemtulmet | | 
fehen er ſolt ons foꝛſchen ob wir 65 verkauffen wolten / Da ſpꝛach 
mein geſoll großmechtiger künig dyße gatung ſtat alle in eürem ge⸗ | 
ale] Afo ſagt der king wie daͤs er zway iar großen krieg gebape 
het mit dem kůnig võ aua / des halben nit gelt verhanden bey im we⸗- 
re / Wa er aber ſo vil rubin dar fyr haben rvoolt mit denen wolt er in ö 
vaſt wol benyegig machen / Da lyeß wir im ſagen wir begerten der 
ding kaines nit allain ſeiner genaden vnd . Vnd das er 
die war nemen vñ darmit thon ſolt nach ſcinem gefallen / die criſten 
verwunderten ſich groͤßlech / das im mein geſoll ain ſoͤlliche wal auf 
thaͤt das ð künig die ſchoͤnſten coꝛaͤllen on gelt vñ klaynet nemen ſoltk 
Als ð künig vernam die freywilligtayt ſpꝛach er / ich wayß vaſt wol | 
dz die perſianer milt vñ redlich leyt ſend / aber eüer gleych iſt mir ne 
mer zů kumen vñ ich ſchwöꝛ bey dẽ haubt gotes vñ des teyfels das ich 
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ſechen will woͤlcher freymilter ſey ich der ich ain künig bin oder zwenm 
perfianer / Vnd ſchůͤf mit aimem feinem diener der bꝛacht im ain trü 
chlin zwayer ſpannen lang vaſt hüpſch vo fie gemacht vmb vnd 


vmbmit edlen ſtainen beſoczt / Als er as auff gethon het ſach ichda⸗ 
rin ſechs daten vnder ſchyden alle vol rubinen / Die ſatzt er fyr vns 
vnd ſpꝛach zů vns nun nempt daruon ſo vil vnd was ir woͤlt / Da 
fi sach mein mit geſoll / O großmechtiger herz du erzaygſt mir fo vil 
nd, chafft das ich bey dem 1 den ich ʒů machomet hab dei 
che edye kauff manſchafft die ich da hab / 
Wann du ſolt wiſſen das ich nit in der welt vmb zeych vil gůt zů ge⸗ 
winnen / Allain dar umb das ich müg 1 1 vil land vnd maniger⸗ 
lay voͤlcker v nö ire ſitten / Da ſpꝛach der üntg kan ich dich dann nit 
über winden mit deiner freymiltigkayt / Das muß mer layd ſein / ab 
er nym hin das ich dir au will vnd mit dem begriff der künig ain 
gůtte hant vol edler rubin auß yetlichem daͤtlein des gemelten tiüch⸗ 
lins / Ind ſchanckt im die der waren bey zway hundert / Ind ſpꝛach 
nym hindie gaub von ainem künig von Pego von deiner erung vn 

it wylligkayr wegen dero du dich gegen mir erzayge haſt / Auch ſo 
f er yetlichem der chꝛiſten zwen rubin die da geſchetzt warden 
auff tauſent ducaten / Ich glaub aber das meines geſoͤllen rubin biß 
in hundert tauſent ducaten wert waren der maſſen ſy auch geſchetzt 
warden auff ſollich ſuma e geſoͤll vñ ich ſagten dem künig 
über 12 danck als wol billich was / dem nach glaub ich das kain 
ſo milter künig auff der welt gefunden werd / Und hat iaͤrlichen auf 
su hoben ain milion goldon das edel geſtain das im ʒů bꝛacht wirt / 
In ſeinem land gefaͤlt vil Lac ſandel pꝛiſtly Pomwoll vñ Seyden 


vñ alles ſein einkumen gibt er ſeynen ſoͤldnern / das volck In dyßem 


land iſt vaſt vnkeyſch / Als etlich tag verſchynen gyengen wir wid. 
er zům kunig mit danckſagen vnd die zwen chf on namen fyrſich 


ſelbſt vnd fyr vns vꝛlaub vom künig / Der ſchůff vns ain womung 
eyn zů geben vnd alles das vns noturfftig was wa wir lenger beleß 
ben woͤlten / Und alſo beliben wir noch fünff tag si; Hego / In den ſel 
ben tagen kamen dem küng botſchaften wie das der künig von Aua 

wider kaͤm mit grofler rüſtung / Als er föllichs vernam zoch er im ent 
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gegen mit vil voleks zů roß vnd ʒů fůß bos auf halben weg / Den naͤ 


chſten tag darnach ſachẽ wir aber z wũ frawẽ dee ſich willigklich ver 
pꝛantẽ ð maſſen wie ich voꝛ daruõ zů tarnaſſeri beſchechẽ erzoͤlt hab. 


6 U ̃ —ũͤil ² ům w; —Döwñ ꝓ Du 


1 


¶ capitel von der ſtat Melacha vnd dem flus Sa5a vñ 
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ain groſſe maͤnig / Die handlung in der ſelben ſtat iſt allain mit ſpe⸗ 
tzerey vnd mit ſeyden / Das volck iſt pꝛauner farb mit langem har / 
Bnd ir klaydung vaſt auff den ſyn wie man zů alkeyro beklaydt gat 
haben bꝛayte angeſicht geſcheybte augen tag Duehe naſen vñ [end 
des geſehlechtz ein kumen giauai ainböß volck / vñ nyemant gedar: 
oð mag bey nacht in diſer ſtat wandlen / wan fywürgenvnifchlahe 
an ainander sit todt wie die hund / Alle kaufleyt die in a posten zů 
kumen ligend des nachtes in iren ſchiffen / nd haͤlt der künig ainen 
Fe halter da der den göften recht haͤlt / vñ wan der künig mit in han 
len oder ſy ſtraffen will / So ſpꝛechen ſy zů im ſy ſeyen leyt des moͤꝛes 
wa er ſy bezwüngen vnd nit nach irem willen halten woͤll ſo woͤllen 
ſy die ſtat verlaſſen ed ſton / Der lufft iſt getemperyert da ſelbſt / Buß 
re mit gef oꝛten die zwen chꝛiſten ſagten wie nit gůt lang da zů beley⸗ 
ben wer hey diſem baͤſen volck / Alſo namen wir ayn giuncho das iſt 
ain ſchiff alſo genant / vnd fůren an der ſeyten ſumatra gegen ainer 
ſtat genant Pider gelegen von veſtem land bey achtzig meylen. 
¶ apitel von der gꝛoſſen ynſel Sumatra vnd võ Pider 
der Ader nel 0 0 5 böſt IR 8 ee, 
I diſer ynſel ſagen ſy fein die boͤſten poꝛten an dem gantzen moͤꝛ 
In wölcher vl ich geſagt hab das ſy vmb ſych hab ob vyer 
tauſent meyl vnd nachmeinem verſtand als vil ander auch ſagen ſo 
iſt es das land Tapꝛobana / In woͤlchem fyer gekꝛoͤnt künig wonen / 
Ir aller gelaub ſyt vnd gewonhayt iſt wye zů Tarnaſſeri / die in wo 
ner diſes landes ſend mer weyß weder Kae: Des angeſichtz geſtalt 
wie zů Melacha / Sy ſeind aber klain leyt vnd klainer gelidmaß / Al⸗ 
da haͤlt man vaſt gůte gerechtygkayt des gebꝛauchs wie zů Calicut / 
Ir mintz iſt von gold von ſilber vnd von zyn alles geſtempfft / Auff 
ainem oꝛt ain teyfel / Vnd auff dem andern oꝛt ain wagen der gezoͤ⸗ 
gen wirt von ainem helff ant / Der mintz von ſylber gelten ʒechen at 
nen guldin vnd der von zyn fünff vnd zwaintzig fyr ainen der ſilbe⸗ 
rin pfening / Im ſelben land gefaͤlt ain gꝛoſſe maͤnig der helff ant die 
ꝛoͤſten ſo ich ye geſechen enk volck iſt nit faſt wol geſchickt / ver 
ſtand fil allayn irer kauffmanſchafft / Seynd aber gůt fraind der 
frembden vnd auß lender. Biete | IH 
g 1 5 von dꝛeyerlay gatung des lengno aloe 
E 


EE öwwiſſen das von dem gerechten oder poͤſten Nengno aloe we 
ll ng Fd more land vn deeper elbe verEanfrsnien: 


das aller volkumneſt nent man Calampat wechſt nit in diſer ynſel / 
das kumpt võ ainer fiarfarmas gehaylien die ſelb als vnßer mit ge 
foͤꝛten die chꝛiſten ſagten leg nit ferꝛ von irem land iſt das edleſt / gas 
ander nent mann Noban das kumpt von ainem flus / Der nam des 
dꝛiten hayßt Bochoꝛ vns ſagten die gemelten C hꝛiſten die vꝛſach wa 
rumb des gůte holtz Calampat nit in vnßre land gefyert wurd were 
die / Das zu Cathey vnnd im künigreych Cim in Macini vnd Sar⸗ 
nau ſeyen mer gꝛoßmechtiger künig vnd herꝛen weder bey vns heten 
vil mer lieb zůdiſem holtz / beſunder zů den zwayen gatungen weder 
wir / Des halben es von inen vaſt vil hoͤcher bezalt wurd weder von 
den kaufleyten die es in die haydenſchafft oder türgkey fůrtten / ond 
1 des gůten lengno aloe das da genant wirt C alampat gilt 
zů ſarnan geren zechen ducaten. ¶ Capitel võ wyrcklichayt 
des gen anten lengno aloe vnd von belt un. a 
(Ib gaben die gemelten chuſten beſchayd vnd ʒaygren mir die 
L wirckung vñ krafft der erſten zwayer geſtalt des holtzes aloe 
Wan ainer vnder in het ir yetweders ain wenig / Zům erſten gab er 
meinẽ geſollen des holtzes Calampat bey zwaxen ontzen in die hand 
ließ in das darin halte fo lang als ainer het mogen ſpꝛechen den pſal 
| men miſerere / Alzeyt die hand wol befchlo en / darnach hyeß er in die 
hand auf ton / So bald gyeng ain fo gro er vñ lyeplicher geſchmack 
daruon des geleychen ich kaum enpfůnden hab vnd über traff allem 
wol dees bey vns / Darnach nam er ſo vil beltzui als ayn nuß 
ſchr Vn des ſelben der da waͤchſt zů ſarnau bey ainem halbẽ pfund 
chwer / Und lyeß in thon in zwů kamern in yetliche ain feür tragen 
vñ das belezui darauf gewot fen / ſag ich in warhayrdasdiſer weg 
mer Knie vñ geſchmack machet weder des andern das ain halb 
Phe geweſen waß / Alſo hapt ir vernomen dye vnder ſchyd wie er 
bey inen bꝛobyert vñ fyr den boͤſten e des gleychen auch 
von dem holtz aloe / Es waͤchſt auch in diſer inſel vaſt vil lac / Dar⸗ 
auß man die ſchoͤn rot farb macht. Die pom darauß er fleüßt iſt ge⸗ 
| een ens . halt: TE M effer EN fe en 
¶ Capitel von ainer andern geſtalt des pfeffers vonſey 
den vnd Beltzui ſo in diſer sel wächſt. 1 Ber ar Er = 
N diſer ynſel vñ vmb die ſtat pider allenthalb wächffainüber 
groſſe ſum pfeffers vñ langer pfeffer der genant wirt molaga 


ie 


lt diß pfeffers iſt vil gꝛoͤſſer weder der zů vnß gefůrt wirt vB 
o iti 


ben erk ad hi ee vñ nit ſo ſcharpf als der ander vñ wirt 
bey in verkaufft nach der maß wye bey vns das koꝛen / Der pom der 
den langen pfeffer beingt hat vil gꝛoͤßre gezwey pꝛaytre pletter vnd 
volkunner auff gewachſen weder zů ae dyßem poꝛten lat 
man alle iar acht echen bis in zwaintzig ſch uff die da faren der oö ꝛter 
gegen Oatey / Nnd ſy ſagen das ſich da ſeldſt anfacht die groß kolte 
in diſer ſtat macht man gar vil ſeyden vn vaſt vil außerthalb in den 
waͤlden die da nit gefůrt oder er zogen werden võ den menſchen wol 
ſeindſy nit vast gůt / Man macht auch da ſelbſt vil beltzui auß etlich 
en pomen den ſaft / Etlich ſagen ich habs aber nit geſechen es wachs 
vaſt fer: daruon auff dem land. > 

Geapitel@jon etlichen ſeltʒamen handlen in der ynſel 

Sumatra. . en, © 

N diſer ſtat bider ſach ich ſe g hüpſche ſubtile arbayt ſo ich kaum 

L. geſechen hab / das waren trüchlein vo gold gearbayt dero man 


aines verkauffet vmb zwen ducaten / Und ſin der warhayt bey vnß 
aines geſchetʒt wer worden vmb hundert ducaten / Ich ſach auch in 
ainer gaſſen vnd ſtraß bey fünff hundert wechſler von mintz / Wan 
dar kumpt ayn über groſſe maͤmg kaufleyt / Vnd da wirt fiene 


vaſt vil handels Die ſelben verſechen ſich auch da mit allerlay gelt 
in andꝛe land vnd künigreych dienlichen / Diß volck ſchlafft auff gůt 
ten beten von pomwoll vnd die doͤcken der merertayl vo ſeyden / auch 
haben ſy über fluß von holtz darauß man die ſchyff macht gunchi ge 
nant die haben dꝛey ſegel pom hond auch gründel gehayſſen tymont 
vñ wan ſy ſchyffen über etlich arm des moͤꝛes fo kumen ſy gar auf vn 
geſtyeme oꝛter als in etlichen gꝛaben ſo faren ſy mit dẽ wind vñ ſpꝛay 
ken auff die welt oder wint feng / So dann ain wider wynd kumpt ey 
lend fo ſchlagen ſy den welen dmb vnd fachen den wynd an aynem 
Heere der vnd faren wider hinderſich / Und iſt mit ſoͤllichem 
hantwerck das geſchwindeſt volck vnd ſo gůt ſchwymer in dem waſ 
ſer vñ werckliche Für zů machen / dero gleychen ich nye erfaren hab 
¶ Capitelvon den heüſern ʒu Bider vnd wie ſy bedeckt 
ſeind allenthalben in der ynſel Sumatra. #1 | 
Je wonungen vñ heüſer in der ynſel Sumatra ſeind gemaurt 
0 aber nit vaſt hoch vñ der merertayl der ſelben ſeind bedockt vo 
ſchoͤlffen von Tartaruca des moͤꝛes ayn materi alfo genant / Der o 
man da fyndt ain groſſe manig / Vnd als ich da was ſach ich aynen 


wegen het an gewicht hundert vnd dꝛey pfund / So fach ich zwen zen 
vo belffane end hyelten dꝛey hũdert vñ fünf vnd dꝛeyſſig pfund 
ſach auch ſchla t geſechẽ het 


N Amen 
e N wir wi 
Er N d zů dẽ zway 

5 ON ER | en criſten vn 

f MN feren 155 c 

4 M öꝛten die da 

2 W an IE, wa⸗ 
= UN ee 
2 N a, Gr in ir haymãt 
Ku N 770 vns was vn 
7 5 N fer maynüg 
2 N were ob wir 
7 N Da woͤllten 
3) = 97 vmb wends 
2 en oder weyt 


ter rayſen / da gab in mein mit gefoll antwurt nach dem vñ wir kum 
en ſeyen an die oꝛt da die ſpetzerey woͤchſt / Wolten wir geren weytter 
vnd mer frembder ding ſechen ee malen vñ wir wider koꝛten / ſagten 
ſy wie das in dyßen landen vmb nit andꝛe ſpetzerey wyechs wan wie 
wir geſechen hetten / Da fragten wir wa aber dann die nuß vnd ne 
gel wyechſen / ſagten ſy vns wie die muſcat nuß vñ blye vnd auch die 
garofoli oder negel wyechſen in ainer ynſel bey dꝛey hundert meylen 
von dannen / Foꝛſcheten wir weytter ob wir ſicher vor moͤꝛ raubern 
da ſelbſt hin kumen mochten / Antwurtẽ ſy vng ya wol aber groß foꝛ 
tüna weren auff dem ſelben moͤꝛ / Ind mit vnſerm oder des gleychen 
groſſen ſchiffen möchten wir nit da hin faren / Fragt mein geſoͤll in 
was geſtalt moͤchten wir aber dar kumen / Gaben ſy antwurt ir mye 
end kauffen ain Chiampana ain [ebiff alſo genant iſt ayn klaynes 
chiff der ſelben man gar vil hat / Alſo batten wir ſy das ſy vns ains 
yeſſend bꝛingen vnd von ſtunden an ſchůffen die zwen chꝛiſten / das 
vns zway gepꝛacht wurden vaſt wol gefoꝛmyert mit ſchifleyten vnd 
aller Ar verſechen / Die ſich verpflychten den weg mit vns zů 
volbꝛingen / Alſo machten wir kauff mit dem patron vmb alles dat 
„ | | p 


wrdarzibedorffeen auff fyer hundert pardey / Wölcheim von mei⸗ 
nem geſollen von ſtunden alſo bar bezalt wurden / Redet darnach zů 
den cꝛiſten / O mein aller liebſte fraind wie wol ich nit bin võ ewerm 
geſchlecht oder glauben fo ſeyen wir doch all gepꝛůder von adam vñ 
ena geboren woltent ir mich vñ diſen mein mit geſoͤllen verlaſſen der 
in gleychem ewerm gelauben geporen kain perſtaner beſunder zů ie⸗ 
vufalem verkaufft worden iſt / Als die chꝛiſten ieruſalem hoꝛtten nen 
nen hůben ſy die hend auf zů dem hymel vñ kußten darnach dꝛeymal 
die erden vnd fragten zů woͤlcher zeyt ich zů teruſalem geweſen vnd 
verkauff t woꝛden wer / ſagt ich in ich were bey fünff zechen iaren alt 
geweſen / Spꝛachen ſy ſo ſoll dir wol in gedenck ſein von dem ſelben 
land zů ſagen / ſpꝛach mein geſell ya vaſt wol wan ich vil monet lang 
nit gꝛoͤſſer kurtzweyl gehabt hab / Als das ich võ im erfoꝛſte von den 
ſachen vnd ſiten ſeiner land des er mich alles bericht hat / Auch ſeiner 
ſpꝛach das ich kan nennen alle gelider des menſchen vnd alle eſſende 
ding / Als das die chꝛiſten hoꝛten ſpꝛachen ſy vnßer will vñ fyrnemen 
was hye wider sit keren in vnßer vatter land dar hyn wir noch dꝛey 
tauſent meyl haben / Wa ir aber hin faren woͤlt vnd will ewer geſell 


auch mit ſo wöll wir in xeych machen ob er dan will dem perſianiſeh 
en gelauben vnderwoꝛffen ſein / Das ſtand in feinem freyen willen / 


Da ſpꝛach mein geſell des bin ich vaſt wol zů friden vnd gefoͤlt mir 
ewer geſelſchaft gantz wol / Aber meines geſollens halben das er bey 

euch beleyben künd des mag nit geſein / wan ich hab im aine mein lie 

be fraindin zů weyb geben vmb befund liebe willen die ich zů im hab 
So ir aber alſo des willens ſeyt in vnſer geſollſchafft mit zů zyechen 
So will ich des erſten das ir diſe gaub die ich euch gib von mir anne⸗ 
mend anderſt ich wird nimer ewer gůter fraind beleyben / Die gůten 
eꝛiſten ſpꝛachen ſy woltẽ leben ſeines gefallens / alſo ſchanckt er in ain 

halben Curia rubin der waren zechen ob fünf hundert ducaten wert 

Von dannen über zwen tag da waren berayt die chiampane / darein 

trůgen wir allen rat von ſpeyß vnd gedꝛanck / vñ ander notturfft vñ 
namen den weg gegen ainer ynſel genant Bandng. 


Cxapieel von derynſel Bandan darinnen nuß vnd ma 
eis waͤch t. FFT 
4 Vf diſem weg fanden wir bey zwaintzig ynſlen ain tayl bewõt 
I mit leytten vnd ain tayl ed / vñ in fünffzechen tagen erraychten 


wir die gemelten ynſel / Die iſt faſt vngeſtalt vnd vnnütz hindan ge 
fotzt die nuß vnd macis [oda wachſen vnd ſunſt nichtz nit wyrdigs 
zů beſchꝛeyben / Die ynſel hat vmb ſich bey hundert meylen / das land 
iſt vaſtnider vnd eben / Es iſt ach kain kůnig kayn gubernatoꝛ oder 
regyerer darin / Allain etlich pauren vnkündent gleych wie das vich 
Ire heüſer ſeind von holtz vaſt ſchlecht vnd nider / Ir „ 
as ſy gond in hembder n geſchyecht nichtz nit auff dem haupt haben 
langs har pꝛaßte angeſicht vnd geſcheybte / Uñ ſeind vaſt vngeſtalr 
an zů ſechen vnd klamm perſonen weyß gefar tr gelaub iſt wie zů Calt 
eut / Vnd mit allen dingen geleych den poliar vnd hiraua / Da ſelbſt 
vnd etwas noch gꝛoͤber ver ſtentnuß / Da waͤchſt wye vor gemelt iſt 
nichts wan die nůſſen ſampt dem macis / Vñ etlich wenig frücht der 
ſtam vnd pom / Der gedachten nuß iſt geleych aynem pferſich pom 
nit ſer hoch hat auch pletter faſt den ſelben gemeß / Die eſt ſeind aber 
gedꝛanger in ain ander Vnd ee die nuß volkumen wirt / So ſtond ſy 
in dem macis das iſt ir plye wie in ayner auff gethonen roſen / Ind 
ſo die nuß zeyttig iſt vmbfacht ſy die nuß vnd werden dan abgeleſen 
vnd die nuß von der plye geſchayden / vñ ain yetlich menſch der ynſel 
mag ir pꝛechen ſo vil er will / Wan all ding iſt inen gemain Soͤllichs 
beſchicht in dem ſeptember / Und an dye gemelten pom legen ſy gar 
kain arbayt / diſe nuß wer den verkaufft nach dem maß das ſelb maß 
wigt ſechs vnd . dllich maß wirt geben in dem 
werd als ain halber carlin mag ſein vñ iſt ain mintʒ vo Calicut bey 
inen hoͤlt man kain recht wan das volck iſt an im ſelb ſo gꝛob das es 
kayn wyſſen haben will von vnrecht thon / In zwayen tagen ſpꝛach 
mein gefoll zů den chꝛiſten / Die 1 vnd wa wachſen die ſelben 
iſt es müglich fo wollen wir das ſelb auch beſüchen / Alſo ſagtẽ ſy wie 
das ſy ſechs tagꝛayß weyt von dannen w echſen / In ainer ynſel noch 
vichiſcher vnd ſchnoͤder als dyße / Myt kürtz wyr warden des ayns 
das wir die pflantzũg oder das wachſen d negelein auch wolten fech 
en were ioch das volck wie boͤß vnd es woͤlte / Alſo richten wir auf vn 
fern ſegel vnd in ſyben tagen kamen wir in die ſelben ynſel die gehayſ 
ſen wiit Monoch. bd ren e 


C£apitel von derynſel Wonoch da die Sarofolſoder 


negelein wachen. 
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ſelben auch friſchern lufft hat / Die ne 
n klainen ynflen on flecken im moͤꝛ dar 


iſt bey nachend vmb zway tayl teurer weder mann die ahl bee | 
Vnd doch auch nach dem maß / Wann das volck ſich nichtz verſtat 
vmb das gewicht. i 

( Lapitel von der ynſel Boꝛneexg 
Vaſt begirig waren wir zů erſůchen die land vnd zů erkunden newe 


ding / Das vernamen die chꝛiſten vnd ſagten / Lieben fraind ſo vns 
got ſo gelücklich biß her geholffen hat wa es euch dan gefallen wolt / 
ſo habẽ wir vor vns die gꝛoͤſſeſt ynſel ð welt vñ auch die reycheſte dar 
nõ wir habẽ hoͤꝛen ſagen / Alda wert ir frembde ding ſechen die ir vor 
nye geſechen hapt / wir myeſſen aber vor in ain ande ynſel genãt boꝛ 
ney da ſelbſt myeſſen wir aber nemẽ ain gꝛoͤſſer ſchiff wan auch das 
moͤꝛ fyro auß vaſt vil gꝛoͤßer iſt des warden wir bald zů friden vñ na 
men fyr vns den weg zů der gedachten ynſel gegen der ſelben wir all 
;zeyt mittag wartz faren můſten / Auff ſollichem weg die chꝛiſten bey 
tag vnd nacht ir fꝛeüd hetten mit mir zů reden von criſtenlichen din 
gen vnd von vnſerm gelauben / Vnd wan ich in ſaget von dem hay⸗ 
ligen angefiche vnſers herꝛen das zů rom iſt in ſant petters kyrchen / 
Bnd von den heüptern ſant peters vnd ſant pauls vnd ſunſt von an 
dern hayligen / Spꝛachen ſy zů mir haymlich wa ich mit in zyechen 
woͤlt in ir haymet fo wolten ſy ain gꝛoſſen herꝛen auß mir machen da 
rumb das ich ſoͤllich ding geſechen het / Vnd wie wol mir ſoͤllichs zů 
můt geweſen wer / beſoꝛgt ich doch wa ich mit in fyer das ich fyro hin 
nymer mer het moͤgen komen in meyn vatter land / das machet mich 
wendig das ich nit mit im zyechen wolt / Mit föllichen kamen wirzů 
land in die ynſel Boꝛney gelegen bey zway hundert meyl võ monoch 
Was ain groͤſſre fart vnd vil nidꝛer weder die ander / Die in woner 
ſeind erber verſtanden leyt ir farb iſt mer weyß wan pꝛaun / Ir klay⸗ 
dung ſein dhembder von pomwoll vnd ſchamlot vnd etlich tragen 
rotte parret auff / In diſer ynſel haͤlt man vaſt gůtte gerechtygkayt 
võ dannen pꝛingt man auch den Canphoꝛa / ſagen das er da wachs 
vnd ſey ayn guma aynes pomes / Will ich laſen ſeyn ich hab es nit 
geſechen / Alda beſtoͤllet mein geſoll ain ſchiff vmb hundert ducaten. 
¶ apitel wie ſych die ſchifleyt halten mit der ſchiffung 
gegen der ynſel Giaun mg 65 öàEß 
Ls das beſtoͤllt ſchyff berayt was mit aller notturfft eſſen vnd 
ITtryncken namen wir vnſeren weg gegen der namhafftten vnd 
ſchoͤnen ynſel Giaua zů woͤlcher wir gefaren kamen in fünff tagen 
ſtetigs gegen mittag / der patron des ſchyffs fůrt die püchs oder den 
Compas mit den magneten wie die ſchyf yt thond auff vnſerm moͤꝛ 
vñ ain kartten oder papir dar bey was alle ne lynien na 
der leng vnd zwerch / Da foꝛſchet mein geſoͤll die chuſten ſo wir ver⸗ 
loꝛen hetten vnſern ſteren tramontana nach woͤlchem geſtyren dan 
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diſer ſchifman ſchiffet oder regyeret / Die criſten erfůren an dem ge 
melten patron diſe dung / da zaygt er vns fyer oder fünff ſtern vnder 
den ſelben was ainer ſagt er der were wider wertig vnſerm tramon⸗ 
tana In nach dem ſelben ſchiffet er wan fein Compas wer darnach 
gericht vñ nit als vnſer Compaſſen / darpey ich abnam wie ferꝛ wir 
in die welt vnd wie nider wyr kumen waren / Er ſagt vns auch wye 
auff der andern ſeytten dyßer ynſel gegen mittag andre voͤlcker vnd 
geſchlecht der menſchen weren die da auch ſchyfften nach diſen ange 
zaygten fünff ſternen / Vnd in den ſelben Strtern etlichen ynflen were 1 
der tag nit mer als vyer ſtund lang / Da ſelbſt wer auch dye gröffeft 
koͤlten ſo auff der erden wer. e 
¶ La pitel von der ynſel Giaua von irem gelauben vnd 
a ſelbſt vnd was da waͤchſft. 
] Olgen wir fyrbas vnſerm weg nach in fünff tagen ſey wir ku 
Amen in diſe ynſel Giaua / In der felben ſeind vil künigreych vn 
geleychs gelaubens etlich ſeind ee wie zů Calicut / So ber» 
ten ir etlich die ſunnen an ander etlich den mon / Bñ ain tayl die ochſ⸗ 
en / Und ain gꝛoſſer tayl diſes volcks bettet an das erſt das in des moꝛ 
gens begegnet / Alda fyndt man die ſehmaragden die ſchoͤnſten in der 
welt auch vil goldes in etlichen waſſern / So macht man da kupffer 
auß den gepirgen 0 vilt / des gleychen gůte vn vil wilde ſey⸗ 
den / es waͤchſt auch da koꝛn überfliſſig vil wie in vnſern landẽ vñ die 
aller beſten frücht aller geſtalt wie zů Calteut / So mag man da ge⸗ 
haben allerlay fleyſch ain gůtte volkumenhayt / Vnd ich gelaub als 
ichs erkündigt an inen hab / Das diſes das getreweſt volckder welt 
ſey an etlichen oꝛtten vnd gegenden in den ſtetten aber nit allenthalb 
auff dem land / ſy ſend der leng wie wir weyß gef ar hond aber pꝛayte 
angeficht groſſe vnd gren farbe augen die naſſen vaſt pꝛayt vnd ni⸗ 
der gedꝛuckt mit langem har / Alda ſend auch voͤgel in gꝛoſſer menig 
all vnderſchidlich den vnſern / wan allain die pfawen urteltauben 
vnd rappen ſeind der geſtalt wie bey vns / Bey diſem volckhaͤlt man 
gůte gerechtigkayt / Sy gond beklaydt vngegürt mit weytten klayd⸗ 
ungen den merertayl vo pomwoll vnd ſchamlot / Sy gepꝛauchen we 
ing woͤꝛ vnd harneſch wan ſy leben fridlich bey ain ander / Allain die 
auff dem mör faren die habend handbogen vnd die pfeyl feind von 
ainen roꝛen gemacht ſy pꝛauchen auch ayntayl lange roꝛ / Durch 
die ſelben ſehieſſen ſy vergifft pfeyl / Wie wenig ſy ainen darmit pluͤt 
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rüß machen ſo můß er ſterben / Alda hat man nit püchſen geſchütz IN 
1 kains nit machen / Ir eſſen iſt bier es Dir 17 1 
ſtronen vnd hirſchen aber Kain ſchwein / darneben eſſen ſy auch viſch N: 
vnd frücht die ſy an den ſelben oꝛtten vaſt gůt haben. * | 
¶ Capitel wie man an etlichen oꝛtten dyſer ynſel Die alt 
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C£apitelwieindiferynfeldiefunnzumittemtagfpera 
macht vnd von verſchnitten knechten die man da verkaufft. 
N wir alle die ding erfaren vñ geſechẽ beten ſpꝛachen die cꝛiſten 
O vnß / O ir lieben fraynd die frerbden and wunderperlichen 
ding wert ir mit euch haym bꝛingen in ewer vatter land / ſo pꝛingent 
auch mit eich diſe ding die wir euch zaygen woͤllen / Nempt war yetz 
und iſt es mittem tag vnd kerend ewer angeſicht da die ſunn auf gat 
Das chaͤtten wir / Und als wir die augen auf hůben / Da ſachen wir 


wie ſy ſpera oder ſpꝛeyſen machet auff die lingken hand mer dan ain 


ſpann / Darpey wir wol ab namen das wir nider in der welt vnd zů 
rechnen vnder vnſerm land vnd erdtreych waren / Des wyr vnß ſer 
verwunderten nach meines geſoͤllen vnd meiner raytung was es in 
dem bꝛachmonet wan ichs nit mer aygentlich kund wiſſen die monet 
oder die tag wie ich im iar was / Alda iſt gar Elaine vnder ſchyd der 
hitz vnd kolte weder bey vnß / Als wir der ding gnůg geſechen vnd er 
faren heten geluſtet vns wider võ dannen zů keren wan wir můſten 
alle nacht in vnſerm ſchiff wachen / da mit wir nit über fallen gefan 
gen verkauft vñ auch gef reſſen wurden / des halben ſpꝛachen wir zů 
den Chꝛiſten / Das ſy ſchyeffen das wir auff das füderlicheſt auß dy⸗ 
ſer ynſel kemen vnd wider vmb koꝛten gegen den landen võ dannen 
wir kumen waren / Doch ee vnd ſich mein geſoͤll auß der ſelben ynſel 
ſchied kauft er vmb tauſent pardey ſchmarald vnd zwen verſchniten 
jungling vmb zway hundert pardey / das ſend tung verſchniten men 
ſchen denen die bayd nyeren vnd ſchwantz auß aelhrirce iſt / Wann 
in diſer ynſel ſeind kaufleyt die nicht anders handlend / Wann das ſy 
iungen kneblein kauffend denen laſſen ſy auß ſchneyden vnd ersyech 
en 7 byß auff füufftzechen biß in achzechen iar / Und verkauffen ſy 


dan vmb vil gelt. 


= ¶ apitel von vnſer widerfart 
Ls wir nun fyerʒechen tag in diſer ynſel an mer oꝛten im land 
vertriben heten / Und von grau 1972 ayt der menſchen ſo fyr 
bas in etlichen landen vnd ynſeln wonten / Auch von über gꝛoſſer koͤl 
tin wegen ſo in den landen weytter gelegen geſagt ward / Getoꝛfften 
vñ wolten wir vns nit mer vnder Ba bas zů faren / beryedt wir 
vns wider zů keren / Und beſtalten gar ain groß ſchiff genant ain ge 
uncho / Und namen vnßern weg außerthalben der ynſel gegen dem 


auff gang / Wan auff der andern ſeytten iſt mer ſchioffig / Darumb 


fürenvöirden ſicheren weg vñ febifften fünfzechen tag / da kamẽ wir 
a dꝛey tag / Da verharten die cri 

fs vnßte mit geſellen der mainung nach etlichen tagen fich auch zů 
eren gen Sarnau irem hayment / Alſo namen wir võ ain ander vꝛ 
laub mit ſer gꝛoſſem wainen vnd klagen / Und fyr war wa mich al⸗ 
lain weyb vnnd kynd ſo ich anhayms verlaſſen nit daruon gezogen 


wider zů der ſtat Melacha beliben‘ 


o 


het / ſo wer ich auf gůt gelück mit inen gefaren in ir land / wan yar 


frum getrew vnd uber reych kaufleyt waren / des geleychen ſy zu vns 
auch ſagten 17 nit foꝛcht hetten das ſy nit ir land wider moͤchtẽ er 
raychen / woltẽ 


erst Melacha ee vnd wir von dannen fůren kauffet mein geſell 


mandel darinnen wir voꝛ malß auch geweſen waren vñ lůden da ab 


vnſer ſchyf das wir zů giaua beſtöͤlt hetten vñ beliben da bey fyerzech 
en tagen / amen darnach ain ſchiff des nent man Chiampana / vn 
fůren gegen Colon / Da fand ich zwen vnd zwaintzig chailten rat 
galeſer vnd gewan über gꝛoſſen willen vnd begird zů inen zů ſheeb⸗ 


Pr 


n Wann mich hertzlichen ain mal zů beſichtigen meyn weyb kynd 
fraind vñ vater land verlanget / vñ nit vnpillich gedacht mir du biſt 


nun mer ainem andern geleych weyt genůg gefaren / xedoch belib ich 
verharꝛen vmb des willen das ir fo wenig waren In auch ain tayl 
von foꝛchten wegen der hayden / Wann erlich haydniſch kaufleyt die 
da waren vnd mich kanten das ich zů mecha vnd auch bey dem gꝛab 


machometz geweſen war / die wurden mich verraten wa ſy mich bey 


den chꝛiſten ſechen wandlen das ich ain geleychſneter vnd nit ain re⸗ 
chter hayden wer / Vnd belib alſo verharren mit gꝛo ſſer inwendiger 
kümernuß wartend ayner andern gelücklichen zeyt / Darnach über 
zwelff tag namen wir den weg gegen Calicut auf ainem flyeſſenden 
waſſer / End kamen dahin in zechen tagen. . 


¶ Lapitel wie ich an der wider fart aber gen calicut kam 
| 5 


y auch mit uns gefaren fein fo gꝛoſſe liebe un fraynt 
ſchaft heten wir gefangen zů amanð / wan ſy auch haimlich wol vo 
mir vernomen hetten das ich ain chꝛiſt im hertzen vnd kain hayden 
was / Vnd alſo ſtyeſſen wir von land vnd fůren in vnſerm ſchyff ge⸗ 
gen Ctoromandel / Sagt vns der patron des ſchyffs wie vmb die yn 
3 vnd vmb die ynſel Sumatra bey acht tauſent ynſlen legen 


vmb fünff tauſent pardey allerlay ſpetzerey ſeyden vnd wol ryechen 
de war als byſem ambꝛa vnd des geleychen / Das trůg wir in vnßer 
ſchyff vnd in dꝛeyzechen tagen kamen wir in die ob genant ſtat Cioꝛo 


> ur 


| \ > der piero an 
MN Vfthonio / Wel 
che myt den 
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fd ya Alſo ſagt ich nun ſeye got lob vnd danck / Vñ er nam mich 


ey der hand vnd fůrt mich in ſein hauß / da wir in das hauß kamen 
halßten vnd kußten wir an ain ander waynendt voꝛ frewden / Mieh 
kam aber meyn red vaſt hart an Vnd bedaucht mich wye mir meyn 
zung nach der haydniſchen vnd indianiſchen ſpꝛach wer grob woꝛ⸗ 
den / Wan ich in fyer iaren mein geboꝛne ſpꝛach nye geret het / die na⸗ 
chuolgend nacht belib ich bey inen vngee en vnd gedruncken nycht 
anders thaͤtten / Als mit ain ander reden von vnſern noten vnd wun 


derparlichen dingen / vnder anderm fragt ich ſy ob Fa dem kümg 


zů Calicut in gnaden waͤren / Sagten ſy wie ſy mit erſten vñ lieb 
ſten ſeinen dyenern gehalten weren / vñ alle moꝛgen gen hof gyengen 
mit im zů reden / Ich fragt ſy auch was ir gemyet vñ mainung wer 
zů Calicut zů belẽyben oder weg sit zyechen / Da ſagten ſy mir wie ſy 
nicht lieber auff erden thon woͤlten als wider faren in ir haymet vñ 
vatter land / y wiſten aber kainen weg dardurch ſolichs beſchechen 
möcht / ſpꝛach ich warumb nit durch den ſelben weg den ir her kumen 


eyt / ſagten ſy das iſt vns nit müglich wan ſy weren geflechen vo den 
e vnd der künig zů Calicnt het ſy er zů machen vil 


. 


geſchůtz wider iren willen / Des halben wer in nit mer zů zyechen die 


ſelben weg / woie wol ſy in kurtzer zeyt gewarten weren des künigs vo 
poꝛtugals rüſtung vnd kriegs volckes die da kumen ſolten auff dem 
ind / da ſagt ich wan mir got ſo vil genadthet das i moͤcht 1 


em / Wolt ich fo vil mit dem hauptman der cꝛiſten als ich hoffte ver 


mögen) Das er inen wurd verzeychen / Da ſpꝛachen ſy das inen in 
ander weg vnmüglich wer zů flyechen / Wann es wer lautmer in vil 
künigreychen das ſy geſchütz künden machen / Ind flölleren vil kü⸗ 


nig nach inen die ſy geren zů in pꝛechten vmb ir künſten willen / Und 
alſo wurden ſy allenthalben gefangen vnd auf gehalten / ſy ſagten 


mir auch das ſy gemacht hetren dem künig bey fyer biß in fünf hun⸗ 
dert ſtuek geſchütz groß vn klain / des halben heten ſy ſo groſſe foꝛcht 
vnd was in wol not wan ſy das leben pillich verloꝛen ſollten haben / 
ſy heten auch fünff echen mann des künigs lernen ſchyeſſen mit dem 


elben geſchütz / Als ich auch auff ain ſtund bey in was zaygten ſy ay⸗ 
nem edlen / Wye mann ayn groß ſtuck Püchſen myt alen Foꝛmen 


machen ſollt ob hundert Canter ſchwer / Es was auch da ayn Jud 
ayn Mayfter Schyff zů machen / Als er Gar ayn ſchoͤne Galca 
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vnd fyer püchſen von eyßen darein gemacht het / Der ſelb iud gyeng 
aines tags in ain ioafferfich zů waſchen die weyl ich da was vnd er⸗ 
tranck darin / mit kürtz die gemeltẽ zwen criſten vñ beſunder der ain 
piero anthonio genant / Gehůb ſich zů mal übel vnd waynet mani 
mal bitterlichen mit entſchuldigung das er das geſchütʒ het nit helf 
fen machen wider die cꝛiſten zů bꝛauchen / Beſunder wider die hund 
die hayden vnd vngelaubigen das ſy an ainander ſelbſt darmit ſoͤlt⸗ 
ten vmb bꝛingen / Got wayß aber wol ir mainung ich laß alſo beley» 
ben / Aber der iohan maria ſaget mir iſt gleych zů ſterben ʒů Caltcım 
als zů rom / Got hat mir villeycht meyn end hye geoꝛdnet / Als es tag 
ward ſůcht ich wider meinen mit geſellen / Der verwundert ſich mit 
lag wa ich die nacht geweſen wer / Gab ich im ʒů verſton wie ich die 
nacht in ainer muſchea iſt in ainer haydniſchen kirche verharꝛet het 
vñ all die nacht got vñ dem machomet danck geſagt der gůthayt das 
ich ſo gelücklich wider kumen wer gen Calieut / An ſoͤllicher meiner 
auß red was er benyegig / Da mit ich mich aber vs im vnder weylen 
verhalten moͤcht / ſagt ich im wie ich taͤglich die ſelben kyrchen nacht 
vnd tags wolt haym ſůchen wie mich mein andacht lernen wurd / vñ 
geleychßnet mich gantz ayn gayſtlychen menſchen woͤllen werden 
vñ ſagt im auch wie ich all mein leben lang fyrbas wolt willig aim 
ein vnd beleyben / Rain gelt noch gůt nymmer mer nemen / Inſoͤlli 
chen weg gedacht ich mir an meynen geſellen am aller fyeglicheſten 
zů betryegen Wan ſy von dero geleychen willigen armen groß vnd 
ſyfyr haylig halten / mit dem ſo gab er feine willen darzů / Alſo fyeng 
ich an meyn geſtifte gayſtlichayt vñ gleychſnerey aines hayligẽ hay 
den / Wolt kaynerlay fleyſch mer eſſen / Wolt auch nit mer handlen 
mit den kaufleytẽ / mich geſach auch nye kain man offenbarli ch lachẽ 
alle tag gyeng ich in die kyrchen / Dan allain ſo mein geſel nach mir 
ehicket / das ich kumen ſolt ʒům eſſen / Der zůürnet offt mit mir darüb 
das ich kain fleyſch mer eſſen wolt ſo gab ich im dan antwurt / fleyſch 
were am fůrung vnd raytzung zů vil ſünden / nd alſo ward ich ge 
halten fyr gar ain hayligen hayden / vñ der menſch achtet ſich ſaͤlig d 
mir mein hend vñ knye zů kuſſen kam / aber wa ich dz haymlich zů we 
gen bꝛingen mocht / verfyeget ich mich zů den mer genanten zwayen 
e denen het ich alle nacht hennen kaponen / Und was vns 
geluſtet. „ 2 5 Be N, NS Be 1 
¶ Cgpitel wie ich mich an nam ain artʒet ſein. 


Ich begab ainer zeyt das ain reycher haydniſcher kauffman zůũ 
alicut kranck ward vñ nit ſtůlgeng in der ſelben ſeiner kran | 
ckhayt gehaben mocht / Der ſchicket zů meinem mit geſellen der dann 
fen vaſt gůtter fraind was / Und lyeß im klagen fein kranckhayt vñ 
foꝛſchen ober oder yemant den er wißte im in feiner kranckhayt helf 
fen moͤchten / Alſo gyengen wir bayd mit ayn ander in des krancken 
hauß vnd frag ten in ſeiner kranckhayt / Da ſpꝛach er all mein kran⸗ 
ckhayt befynd / ich ligt mir im magen vnd vmb die bꝛuſt bin ich hart 
beſchwert / Ich fraget in ob er auch freie het dar durch er in die kran 
ckhayt gefallen wer / Da ſpꝛach der kranck ich wayß doch von froſt 
nit zů ſagen oder was frost gehayſſen iſt / mein gefell köꝛt ſich zů mir 
vñ ſpꝛach O iunus wayſtu yndert ert zney darmit du diſem meinem 
5 tten fraind gehelffen magſt das thů mir zů gꝛoſſem gefallen / alſo 


3 

agt ich wie das mein vater in meinẽ haymant ain gꝛoß bewerter ar 
tzet wer võ dem ich vil ſeiner pꝛactic geſechen het der kunſt mir noch 
wol ain tayl ingedenck wer / Da ſpꝛach mein geſell das hoͤꝛ ich geren 
vnd wir woͤllen beſechen ob diſem meim lieben fraind durch dich ge⸗ 
holffen wurde / Vnnd ich ſpꝛach zům krancken / Bitzmilei erech⸗ 
man erathin / Und nam ſein hand vnd begriff im die puls / Befand 
an im das er gar ain ſchweres fyeber het / alſo fragt ich in ob er auch 
haupt wee lite / Spꝛach er ya vaſt vil Foꝛſcht ich in mer / Ob er auch 
zů ſtůl gen moͤcht / ſagt er mir wie das er in dꝛeyen tagen der ding nit 
gepflegen het / Zů hand gedacht ich mir diſem man iſt not zů raumen 
vnd vnder ſtond mych im zů helff en machet im ayn Ertzney der ich 
doch wenig bericht was auß ayren von zucker vnd ſaltz mit etlich⸗ 
en kreyttern der aygenſchafft ich gar nit wyſſet / Lyeß im auß denen 
dingen in tag vñ nacht machẽ fünf trincklein / wolt aber alles nichts 
wircken Vndgeraw mich das ich mich des krancken vnder ſtanden 
het / Da ich ſach das er noch kain ſtůlgang gehaben mocht / nam ich 
ain biſchelin von porcachie / darauß macht ich bey ainer halben maß 
ſafft / chaͤt darzů ſo vil oͤll ain tayl ſaltz vñ zucker / das růret ich durch 
gyn ander machet darauß ayn Chriſtier / Die ſolt ich gewermet ha⸗ 
ben / Ich nam ſy aber ſo kalt als ſy was vndſchůff mit feinen knecht 
Das er im ainen ſtrick an bayde fyeß band / vnd zoch in überſich auf 8 
das er mit den henden vnd dem kopff auf der erden ſtond / Darnach 
truckt ich im ein die ertʒney zům hyndern vñ lyeß in alſo hangen bey 


aynem fyertayl ainer ſtund. „ 
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ich ya wan ain krancker fo gar in noten ligt Spẽach er zů mir es iſt 
An gute mainũg alſo hangen ya wan es ain krancker erleyden mag 
Ich ſtond all weg bey im vnd troͤſtet in bis das ich ſach das in der tod 
wolt nachnen / Aller erſt ließ ieh in herab mit den fyeßen zů der erden 


vo ſtunden an würcket die ertzney oder die natur das es võ im ſchoß 


oben vñ vnden ae Daten faß bayd boͤden auß geſchlagen wurden 
bey nachent ain halber kübel vol / Ulit wayß ich wes die ſchuld ewe⸗ 
fer iſt / Aber den nachnolgenden tag het er nit mer fyeber noch haubt 
wee aber noch fyr vnd er Etlich ſtuͤlgeng / Den dꝛitten tag ward 
ſein ſach gantz gůt / Wan das er klaget im theten die waden we Hieß 


ſen vnd ſich da mit ſchmyrben / Und gab im oꝛdnung er ſolte nit mer 
als zway mal des tags 0 en vnd darzwiſehen ſpatzyeren gon / Da 
ſpꝛach er O nonal irami bi g 

woͤlt ir das ich nit mer als zway malen im tag eſſen ſol ſo bin ich bald 
tod / Und des ſelben wolt er mir nit volgen / an ir gewonhayt iſt zů 
acht oð zů zechen malen eſſen im tag mit kürtz er ward gantz geſund 


fölichs pꝛacht meiner geleychßnerey ain gůten glauben / wan er wolt 
mir geben haben zechen ducatẽ da wolt ich kain gelt nit võ im nemen 
Alſo ſaget manigklich ich wer ain fraind gottes vñ ain yetlicher der 


mich darnach in ſeyn hauß pꝛingen mocht mit im zů eſſen bedaucht 


teh in nemen millich ſchmaltz vnd půffel ſchmer an ainanderzerlafe 


iria biria gnancia tupoi / ſo vil geſpꝛochen 
e 


5 


ch ſelig ſein / ſelig ſchetzt ſich auch ð wölcher mir mocht ku end 
en rel de beſchechen / Aber ob dem allem fen 5 


geſell ain groſſe vꝛſach der mir ain gelauben vnd růff machet / wan 


er ſelbſt mir auch gentʒlich meiner gayſtlichayt gelauben gab / Sa⸗ 
get offenparlich das ich bey dem grab machomet vñ auch zů mecha 
geweſen wer / Wie ich kain fleyſch eſſe / Und das er mich auff der fer⸗ 
ren rayß vñ die lang zeyt alſo erkant het das ich on allen ʒweyfel ain 
hayliger man wer / Er ſagt auch wie er mir aine ſeiner lieben frain 
din zů der ee zů geben 5 het die auß bindig ſchoͤn vnd reych 
were / Die ich yetzund vm 


ze frewet / aber gemaingklich alle nacht gieng ich haymlich zů dẽ 
zwayen cꝛiſten vñ richtet mit in auß ſo vil mir noturfft waß in gůter 
geſelſchaft auf ain zeyt ſagtẽ ſy mir dʒ ſy võ dem künig verſtandẽ het 
en daß warlichen swelf ſchif poꝛtugaleſi kumen weren gen Canonoꝛ 


daß mir auch ain hertzliche freüd pꝛacht vñ mir gedacht nũ wyrt es 
zeyt ſein das ich flyech auß den haͤnden der hund / And nacht vndtag 
betrachtet ich wie das beſchechen möcht acht tag lang / ſy gaben mir 


rat ich ſolt mich auff dem land von dannen machen gen Tanonoꝛ / 
Das wolt mir nit gefallen / Beſoꝛget ich wurde von den hayden er⸗ 


vnd ſy ſchwartz waren. 


bꝛachtten gen Calicut. 


men gefaren swenperfianifch kauffmaͤnner her über von Ca⸗ 


nonoꝛ / Woͤlche er als ſeyne landr leydt kerůffe mit im zi eſſen / Dye 
gaben im antwurt / Wir haben wenig luſt vnd willen zů eſſen waun 
wir bꝛingen bo ſe maͤr / da ſpꝛach er zů in was ſagt ir oder was iſt das 


ſo ir bꝛingt / Alſo ſagten ſy im / es ſend kumen zwelf ſchif poꝛtugaleſer 


woͤlche ebe ene geſechen haben / Da fraget ſy meyn 


geſell was ſy fyr leyt weren Sagten ſy es ſeind Chriſten all gewap⸗ 


net vnd angethon in lyechtem harneſch / Die haben angefangen st. 


bawen ain über ſtarckes Schloß bey der ſtadt zů Canonot / Da koꝛt 
ſich mein geſell gegen mir vnd ſpꝛach / O Nunus was Volcks ſeynd 


qm 


| | gottes willen verlaſſen wolt / Alſo glaubt 
a a menſchen ſolichs war ſein / des ich mich haymlich in meynem 
€ 


eylt oder bekant vnd zů todt geſchlagen / Beſunder ſo ich weyß gefar 
¶ Kapitel von neywen zeytigungen die zwen perſianer 


| 5 als ich eſſen wolt mit meynem mit geſellen bar 


dle poꝛtugaleſer da gab ich im antwurt nit wölt mich fo: chen võ di 
ſem geſchlecht wan ſy ſend alles dieb vñ moͤꝛ rauber ich e ſy lieber 
vaſt übel zů můt / Vnd ich ſo vil döſter fi oͤlicher in meinem hertzen 
¶ Capitel wie den nechſtentag die hayden ain ander in 
ir muſchea oder kyrchen berůf ten. 
ächſten rag warden die mer lautpar in der gantzen ſtadt 


A Dagyengen die haydẽ all in ir kyrchen zů volpꝛungen ir gebet / 
ves warden veroꝛdnet auf den turn ð kirchẽ wie dan ir gewonhayt 


iſt dꝛey oder fyer mal des tages etlich ire pꝛieſter / die darauf mit lau 
tem geſchꝛay ſchꝛyen ʒů berů lb die andern zům geper die halten die 
ynger in den oꝛen vnd ſpꝛechen alſo / Allau eccubar allau eccubar 
ata ſaſſale aia laſſale aia alfale aia alfale alla u eccubar alla u eccu 
bar leilla illala eſciadu ana machumet reſullala / So vil geſpꝛo chen 
groſſer got groſſer got / Rum zů der kirchen kum zů der kyrchen kum 
end zů loben got kumend ʒů loben got / Got iſt groß got iſt groß got 
was vnd got iſt machomet der pot gotes wirt wider erſton / vñ ſy fůr 
ten mich mit inen in die kirchen das ich auch got biten ſolt fyr die hay 
den / Ich thaͤt dem gleych als ob ich iren willen ernſtlich vol bꝛecht im 
hertzen aber wünſcht ich gelück den Chꝛiſten vnd vil ſygs wyder dye 
hund die hayden / das gebet der hayden iſt in gemain wie vns das pa 
ter noſter / ſy ſtond all nach ainer zeyl als an ayner ſehnůr en 
zeyl oder ſtend ſeind vil / ſo haben ſy auch pfaffen vnder in / Woͤlche 
nach dem vnd ſy wol gewaͤſchen ſeird anf achen ain gepet zů ſpꝛechen 
mit diſen woꝛten / Ungibilei nimi ſeithan ereg in bizimilei erachman 
exachinal hamdulile ara blaharami erachman erachin malichi la 
edmi iachie nabudu hiachie neſtahimi edina ſarathel moſtachina 
ledina ana antha alyhin gayril magdubim aleyhim u ualla da lima 
min alla u eccubar / Alſo thůt er ſein gepet in gegen wirtigkayt alles 
volckes / da ſoͤlichs beſch echẽ was gieng ich wider haym mit meinem 
Aera vnd ſtoͤllet mich ſam wer ich vaſt kranck hielt mich alſo bey 
acht tagen das ich nye kayn mal myt im eſſen wolt / Aber alle nacht 
gieng ich zů eſſen mit den zwayen Chꝛiſten / So ich dan kam zů mei⸗ 
nẽ geſellen het er gꝛoß mit leyden mit mir fragt mich waß doch mein 
kranckhayt wer / da ſagt ich im ich moͤchte nit a vꝛtaylen / wan 


das mir der lufft gantz wider zaͤm woꝛden wer / Diſer mein geſell het 
von liebe vnd trewen wegen die er zů mir het gethon was im zů hon 


mũglich gewefen wer vñ ryet mir ich ſolt dẽ luft verwechſlen vñ gen 
Canonot faren / Alda verzyechẽ bis wir wider in perſta ſchiffen wur 
den / So wolt er mir füdernus geben an aynen ua gůten fraynd 
der mir geben ſolt alles das mir notturfftig wer Da gab ich im ant 
wurt wie mir das vaſt lieb vnd ebens wer wa ich nur gen Canono: 
kumen moͤcht ſo hoffet ich ayner gꝛoſſen fi ch weren kranckhayt zů en⸗ 
pflyechen So beſoꝛget ich mich aber meiner geſtalt vnd farb halben 


voꝛ den chuſten / Da ſpꝛach er zů mir ich ſolt nit Denken ich 


nur all zeyt mich au ae der ſtadt fo bedoͤrfft ich mir nit für 

chten / Da mir ain fyeglicher tag kam vnd ich en het alle Rü⸗ 
ſtung zů dem kryeg ſampt dem ae vnd aller handlung / rüſtet 

ich mich auff den weg das ich den cuſten ſollichs moͤcht sit wiſſen vñ 
¶. apitel von meiner flucht auf Calicut 


„ 


nen tag vor ee vñ ich weg ſchied võ calicut oꝛdnet ich was ich 


nchon het mit den zwayen cꝛiſten / vñ mein geſoll thet mich in 
geſelſchaft ð zwen perſianer die die newen maͤr bꝛacht heren vñ beſtoͤl 
let uns ain klaines ſchiff / ſolt ir moͤrcken in was ſoꝛg vñ geferlichayt 
ich mich begab / In der ſelben geſelſchafft waren fyer vnd zwaintʒig 
kaufleyr alles Perſianer Syrianer vnd Türgken / Woͤlche mich alle 
wol bekanten vñ mich vaſt lieb hetten / verſtonden ſich auch wol woͤl 
cher anſchleg vnd fyrnemens die chꝛiſten ſeynd zweyflet ich / Wa ich 
vꝛlaub von in neme möchten ſy gedencken ich wolte von in flyechen 
zů den poꝛtugaleſern / Solt ich in dan sit ſpꝛechen vnd mit vꝛlaub vo 
in ſchayden ſo moͤcht ich zů meinem vnglück aber vermeret vnd mir 
mein fyrnemen vnder kumen werden / Als ich was in e gedan 
cken beſchloß ich in mir ſelbſt das ich von dannen wolt vñ gegen nye 
mant nichtz ſpꝛechen / wan allain zů meinem Sach an ainem mon⸗ 
tag frye an dem dꝛiten tag des monetʒ december chied ich im namen 
gottes mit den zwayen perfianern von dannen auff dem moͤꝛ / Und 
als wir ongefarlich ainen armbꝛoſt ſchuß von dem 1 519 , wa 
ren / So kamen auff vns geeylt an dem geſtadt des möͤꝛes fy naeri 


vnd foꝛderten den Patron des ſchyffs vnd von ſtunden an můßt er 

zů lenden dem land Alſo fragten ſy den patron warumb fyerſtu dy⸗ 

ßen menſchen hin weg vneriaubung des künigs / Spꝛachen die pe 

aner / Dyßer iſt ain hayliger hayden vnd nit auß ewerm gelauben 

vnd wir wollen faren gen Canonoꝛ / antwurten die naeri wir wiſſen 
| r 
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ſtadt des moͤ⸗ 
Ates vñ die na⸗ 
leri koꝛten wi⸗ 


ee an des kymgſ 
hoff / Da 99 1 


Ner den perſia⸗ 


e wir wyder in 
dein hauß gẽ 


EEE 
e Calicut / Da 
Ms Se seo USA pachich su 
in mit nichten nit wan wa ir daschondfe veriyert it die fünff ſtuck 
ſinebaph / Seind thyecher von pomwoll gewürckt vaſt ſchoͤn die fuͤr 
ten ſy mit in vñ heten dem künig den zol nt daruon bezalt / da ſpꝛach 
der and perſianer o her was werden wir dan thůn da ſpꝛach ich gan 
gen wir ain weyl auf an dem geſtat / villeycht fynden wir ainen ſchif 
man mit ainem parao das iſt ain klatnes ſchiſlin der vns weg fuͤrt⸗ 
Des waren ſy willig vnd gyengen alſo auff dem land allerzeyt an dẽ 
5 an des moͤꝛes beyzwelff meylen beladen mit den gemelten ſtucken 
igt ir gedencken wie ſchwer meinem hertzen gewefenfeyinf‘ ollich 
er geferlichayt / Auff das jüngſt erſachen wir ain ſchiflin dem wir züů 
vns ruͤfften vnd ein ſaſſen in das ſelb fůren alſo mit gelůck von ſtat / 
vnd kamen an dem ſambſtag nach vnſer auß fart gen Canonoꝛ / vs 
N ah an trůg ich den bꝛieff den mir mein geſell gemacht het in des 
kauffmans hauß / Mit dem befelch vnd bitten das er mich ſolt halt 
en als wer er ſelbſt perſonlich da / So lang biß er hernach zů mir kem 


x 


Als der kauffman den bꝛyeff geleſen het / Da legt er den von im vnd 
ſyꝛach zů mir das ich ſolt ſeyn ob im vnd mer in ſeynem hauß als er 
fälbſt/ Ließ mir berayten ain gůt nacht mal võ hennen vnd heünern 
Meyne geſellen 5 zwen peil ſianer ſachen das vnd ſpꝛachen / O we 
was thond ir / Colli tinu ille / Das iſt / Diſer iſſet nit fleyſch / von ſtun 
den an lyeß er mir andꝛe ſpeyß bꝛingen / Als wyr nun das nacht mal 
eingenomen heten / die gemelten zwen perſianer ſagten zů mir gang 
wir ain weyl ſpatzyeren zů dem moꝛ kurtzweylen zů fischen vnd zů be 
ſechen die poꝛtugaliſchen ſchiff / ſoͤllichs was mir hertzlich angenem 
mir geſchach vaͤſt we das ich mein fronlocken das ich het da ich ans 
ſach die chꝛiſtenlichen wwolgerisfte ſchyff vel dꝛucken ſolt / Gyeng alſo 
fyrbas vnd in ſolichem vmbſchawen / ſach ich in ainem nidern hauß 
dꝛey lere faß bedauchten mich gemacht ſein võ den chꝛiſten ſach mic 
auch vmb zů der ſelben thür / Bnd fach darin firsen etlich chꝛiſten ich 
ward hoch erfrewt vnd fyel mir in mein gedancken ich ſolt vo ſtund 
en an hineyn zů in ſpꝛingen vnd flyechen / Gedacht doch wa ich das 
thet in irer gegen würtigtayt ſo wurd ſich all die ſtat bewegen zů auf 
růr / als dan moͤcht ich villeycht wid geben werdẽ in die hend der hay 
den vñ nit ſo ficherlich von dannen kůmen / Ich moͤꝛcket aber die ſtat 
da die chꝛiſten ir Inst pavoten/ vnd nam mir fyr zů verzyechen bis 
auff den nachuolgenden tag. f. 
¶ Capitel wie ich floch võ Canonoꝛ zu dẽ poꝛtugaleſern 
Nad ſuntag morgens ſtond ich frye auff vnd ſpꝛach ich woͤlt ain 
. weyl ſparzyeren gon / Da ſpꝛachen ne ich ſoͤlte 
gon wa ich woͤllt myr beſcheche nyendert layd / Alſo gedacht ich mir 
nun iſt die zeyt das ich ain end mach meynem begirlichen willen vnd 
fyrnemen / Verfyeget mich da man pawet an dem ſchloß der chꝛiſten 
Bnd als ich ain klainen weg daruon was begegneten mir zwen chꝛi 
ſten poꝛtugaleſer / Zů denen ſpꝛach ich / O ir Raten wa iſt das ſchloß 
der poꝛtugaleſer iſt es nit diß das ich hye voꝛ mir ſich / Sollichs redet 
ich zů in / In poꝛtugalyſcher ſpꝛach / Das bef remdet dye zwen chri⸗ 
ſten / Dye ſagtẽ zů mir was manns ſeyt ir vnd ſeyt ir auch ain Chꝛi⸗ 
ſten Da ſagt ich ya herꝛ / Got ſey gelopt vnd Maria / Sy fragten 
mich võ wannen ich keme / gab ich in antwurt wie ich kem võ calicut 
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tag mit im ʒů reden / vnd ich der dabegirig was des ſyges der cꝛiſten 


tcut / Als er ſich genůg an mir erkündigt het ſchycket er mich auff at 
ner galea zů ſernem vater dem ſtathalter des künigs von poꝛtugalia 
gen Tuein / Woͤlches haupt man was ain riter mit namen iohan ſar 
tano So bald ich was auß geſtanden het der gedacht ſtathalter mei 
ner zů kunfft groffe frewd vnd thet mit vaſt vil eren auff / Wann ich 
thet im zů wyſſen alle handlung zů Calicut / Da ich mich befand fo 
vil genad bey im haben / Bat ich ſeyn genad woͤlte verzeychen vmb 


en 
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en willen dem piero anthonio vnd johan maria / Woͤlche vil ge 
ſchütz gemacht here zů Calicut vñ noch vil mer machen wurden wa 
| 5 in den ſelben landen verharꝛen e er in ſicherchayt vñ ge 
layt gebe wider zů im zů kumen fo wolt ich ſy mit dem ſelben berüffe 1 
da mit den criſtẽ nit noch mer ſchaden wider fyere 15 ſy doꝛten bezwũ 
gen wurden fyr vnd fyr ir arbayt zů machen / der ſtathalter vernam 
vo mir das ſy mir zů calicut fraintlich gethon here vn ſchůf mir den 


oe 


gelaytz bꝛieff von ſtunden an zů machen / Ind die hauptleyt der ſchif 


vnd vnſer richter verſpꝛachen fyr den ſtathalter / Am dꝛitten tag chi 
cket er mich wider mit der galia gen Canonoꝛ / Gab mir ain bꝛief an 
feinen ſun / Das er mir ſolt gelt geben fo vil mir notturfft fein wurde 
zů bezalen die botſchafft oder ſpechũg zů ſchicken in Calicut / Als wir 
wider gen Canono: kamen fand ich ain edlen / der ſatzt mir zů pfand 
ein weyb vñ ſeine kynd Das er mir die botſchafft vollenden vñ den 
rieff antwurten woͤlt / den ſchycket ich gen calicut zů den zwayen cr 
ſten johan maria vnd piero anthonio / In woͤlchem bꝛyeß ich inen zu 
ver ſton gab vnd zů ſchicket das gelayt vo dem ſtathalter des künigs 
vnd das inen verzigen vñ vergeben wer / deß halben ſy wol ſicherlich 
kumen moͤchten / Alſoſe chicket ich zů fünff malen hin vñ wider ſchꝛib 
in in allen b: effen ſy ſolten iren weybern dero yetlichen aine het noch 
iren gekaufften knechten nit vertrauwen Scheiben ſy mir aller zext 
wie das ſy geren kumen woͤlten / vnd auff den letſten bꝛieff ſchꝛiben ſy 
mir Nudwig wiß wir haben alle vnßre gyetter geben diſem potten / 
Vnd auff die genanten nacht / So ſchickt vnß ain galea oder ain bꝛe 
gantin ſchiff da die viſcher wonen wan es iſt an diſem end kayn hůt 
vnd mit dem gefallen gotes ſo wöllen wir bayd kumen mit allem vn 
ferm geſind / ſoͤlichs was nit mein mainung oder ſchꝛeyben beſunder 
das 7 verlaſſen ſollten ire weyber vñ ainen ſun den iohan maria het 
darzů auch ain ver kaufften knecht / vñ allain ſy mit irem gůt vnd fa 
render hab ſolten ſich vo dannen machen / zů wiſſen das ſy vaſt reych 


© 


waren worden vñ mechtig a klainetern das ich ainentayls 


bey in geſeehen hab namlich / Sy hetten ain dyemant wen vnd dꝛey⸗ 
ſyg Carat ſchwer den man in vnßern landen verkauffen het moͤgen 
vmb fünff vnd dꝛeyſſyg tauſent ducaten / Sy hetten auch ayn perlin 
von fyer vnd zwaintzig Caraten / Und bey zway tauſent rubinen zi 


ainem vñ zů ander halben carat / ſy heren auch fyer vnd ſecht ig gul⸗ | 
din ring von gůten ſtainen / Darzů fyerzechen hundert pardey / So 
8 | | „ 
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wolten brauch, behalten haben ſiben püchſen dꝛey möꝛkatzen vñ zwů 
zibeten katzen vñ ain rad darauf man die edlen ſtain ſchneyt vnd ba 
lyert alſo iv erkaufter knecht waß vo calicut da er möͤꝛcket das ſy wol 


ten flyechen / Gyeng er haymlich sis dem künig vnd ſagt im alle ding 


was ſy hon wolten / der künig wolt im aber nit glauben / yedoch ſch 
cet er fünff naeri in ir hauß das ſy ſollten bey in ſein in gefeilfchaffe 
Als nun der verkaufft knecht ſach das ſy der künig nit wolt coͤdten / 
gyeng er zů den hayden auff ir rat hauß / Saget in die maͤr von den 


9 


beryeffet der Cadin oder oberſt der haydniſchen kaufleyt ainẽ rat võ 
allẽ den hayden die da waren / Die ſamelten vnder inen hundert du⸗ 


7. 


caten vnd bꝛachten die dem künig von Giochi der da zů mal in Cali 
cut was mit dꝛey tauſent mannen der ſeynen vnd ſpꝛachen zů im / S 
ber: du wayſt das wir dir die andern iar ſeyder du her kumen biſt vil 
ſten gethon haben vnd all zeyt thon woͤllen / Wiß es ſend hie zwen cri 


ten die vnſerm gelauben vnd auch dem ewerm haß tragen / Woͤlche 


alle ding was wir hye thůen den poꝛtugaleſern kund machen / Um 
| du! 5 ertoͤdten vnd nym von vns 
hyn die hundert ducaten võ ſtunden an ſchicket der ſelb künig võ G t 


des willen bytten wyr dich du woͤlleſt 


ocht zway hundert man das ſy die gemelten zwen chꝛiſten ſolten tod 


ſchlachen / Als die ſelben kumen waren zů irem hauß fyengen allzeyt 
zechen an zů blaßen ain hoꝛen als wolten ſy das e Se 24 1 

ich ſo vil volck 
es perſamlen ward / Spꝛachen ſy / Diſe woͤllend anders weder das al 


wonhayt iſt foꝛdern / Als die zwen chꝛiſten ſachen das 


0 


an ſein haupt das er auf das erdtrich nið gefallen was / darnach lyef 


fen ſy auf in vñ ſchniten im die gurgel ab vñ mit den henden trancke 
y NEAR ER weyb floch mit eh en Canonoꝛ vñ ich kauft den 


fun vmb acht ducaten den lyeß ich tauffen an ſant loꝛentzen tag vnd 
nant in laurentzius / in dem ſelben jar ſtarb er mir an ð kranckhayt 


der frantzoſen / ir ſolt auch wiſſen das ich die ſelben kranckhayt oder 
Bus zu Calicut vnd bey dꝛey tauſent meyl enhalb Calicut geſechen 


ab / Woͤlche kranckhayt ſy pua hayſſen / vnd iſt vil heffriger vnd ver 


chꝛiſten wie er dem künig geſagt het / Vn ſagt in auch alles das man 
zů Calicut thůt das thond fy den chꝛiſten poꝛtugaleſern zů wiſſen / da 


můſen / Und fyengen an mit in zů ſcharmützlen ſoͤlicher geſtalt das 
y zwen auß inen tod ſehlůgen vñ bey den fyertzigen ver wůnten / auff 
as jüngſt diſe giochi zochen etlich eyßen gemacht wie ain raͤdlin die 

be ſy wie ain e ainer het getroffen den zuan maria 


ayffcrbeyinen weder bey vns / Sy ſagend auch das ſy da zů mal ge 
weret het bey fünffzechen iar en. 
¶ capitel von der rüſtung vnd dem kriegs volck des kli 
ies Lalieunn rt. 2 re: 
d ich voꝛ etwas ain meldung gethon hab võ der rüſtung des ky 

nigs / Will ichſoͤllichs weytter oder aygentlicher anzaygen / auf 
den zwelften tag des moͤꝛtzen kamen die maͤr in vnſer ſchloß vñ in die 
ſtat von dem rumůren mit den eꝛiſten / vñ das der ain zůtodt geſchla 


gen wer wie ſich das verlauffen het aber von dem andern piero an⸗ 


chonio kund ich nichtz vernemen / Vnd auff den ſelben tag kam vns 
auch kuntſchafft / Wye ſich die groß rüſtung von Calicut het erha⸗ 

ben auff dem moöꝛ mit en vngelaublich gꝛoſſen volck von Calt⸗ 
cut von Panani von Capogato von Pandarani vnd von Toꝛno⸗ 


patan mit zway hundert vnd sechen ſchiffen / Under denen warend 
fyer vnd achzig gꝛoſſe ſchiff die ander ſchyff mit růdern als dye paß 


rao / Vnder woͤlchem kryegs volck auß der maſſen vil gewapnetter 
hayden waren die tragen ire klayder rot farb abgenet mit pomwol 
der maſſen das in kayn handbog geſchaden mag / Sy tragen hoche 


parꝛet auff vnd arm zeyg auff den armen auch haͤndſchůch alles be⸗ 


ſorzt mit pomwoll / Und haben vaſt vil bogen lautsen ſpyes vnd ro⸗ 
dellen vnd ain gůtten tayl handpüchſen we wir / Als wir nun dyßes 
volck kumen ſachen da was es auff den ſedchechenden tag des vor ge⸗ 
melten monetz / vnd fyr war fo vil ſchyff bey am ander ʒů fechen mir 
den ſeglen hedaucht wie ain gantzer wald auff dem mor daher kere 


Aber wir Chꝛiſten hetten aller zeyt die hoffnung zů got er wurd vns 


Zů hylff kumen vnd vnß genad vnd ſyg verleychen wider die vnge⸗ 


iaubigen hund vnd feynd ſeynes gelanhens / Der aller redlicheſt rie⸗ 


ter vnd haupmann vnßers kryegs volcks ayn ſun herꝛen Frantzifco 
Delmeda ſtadthalter des künigs in den landen India / Was gerüſt 
vnd entgegen mit aylff ſchyffen vnder denen waren zwů Salia vnd 
ain pꝛegantin / Als er ſach am ſo groſſe maͤnig der ſchyff / Da thet er 
als ayn redlicher Mannlicher Hauptmann beryefft zů im alle dye 
Rytter vnd Rnecht der gemelten Schyff / Fyeng an ſy zů Krmanen 
vnd zů Bytten vmb lyebe wyllen Gottes vnd Chꝛyſtenlychs Ge⸗ 
laubens wyllig ſeyn zů ſterben oder Rytterlychen Geſygen vnnd 
Spꝛach / O ir bꝛůder heüt auff dyßen Tag Soͤllen wyr gedencken 
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hauptman zů erſpechen die oꝛdnung der ſelben zwayer naue / wan ſy 
heten die gꝛoͤſten paner vñ er moͤꝛcket auch das darauf waren die fyr 
nemſten vñ die hauptleyt des gantzen volckes / Alſo ward den ſelben 
tag nit weyter gehandlet oder fyrgenomen / den nachuolgenden mot 
en vaſt frye 1 155 die hayden auf allen ſchyffen ire ſegel in die hoch 
ſchyfften gegen d ſtat zů gen Canonoꝛ vn ſchickten zů vnßerm haupt 
man er ſolt ſy fyr faren laſſen vnd iren weg zyechen / Wan ſy wolten 
| 9 nit ſtreytten / Unſer hauptman lyeß in ſagen die hay 
den zů Calicut haben vnſer fraind vnd pꝛuͤder die cꝛiſten zů Calicut 
nit woͤllen laſſen wider keren auff ir ſicherhayt vnd gelayt / vñ haben 
der vnſern acht on fyertzig man tod geſchlagen inen ob dꝛey tauſent 
ducaten an gel vnd geltz wert leyb vnd gůt genomen / Des halben 
ſo farend fyr ob ir mügt ir myeſt aber vor gewar werden der krafft 
vnßers gekreytzigeten herzen gotes vnd was die chꝛiſten ſeine diener 
fyr leyt ſeind / Da antwurten die hayden / Got vñ vnſer pꝛophet ma 
chomet beſchirm vnß voꝛ euch chꝛiſten / Mit dem fyengen ſy an ire ſe 
gel auff zů richten auff das hoͤchſt mit groſſem eylen / vnd wolten üb 
er faren aller zeyt ſchifften ſy dem land oder geſtat nachent bey acht 
oder zechen meylen / Vnſer haupt manthet gemach wolt e laf 
fen biß gegen der ſtat Canonoꝛ über / Das chet er darumb das er den 
felben kůnig der zů Canonoꝛ das alles ſechen möcht kund wolte ma⸗ 
0 Was berries vnd manlichẽ gemyetz die cꝛiſten weren / Umb 
mittag zeyt er hůb ſich der wind ain wenig friſcher / Da růfft vnßer 
hauptman / Nun dar mit gelück all ir lieben pꝛůder yetzund iſt es an 
der zeyt wir all ſeyen ritter vnßers herꝛen / Mit den woꝛten rucket er 
von ſtat an das oꝛt da die vor genanten zway gꝛoſſe ſchyf fůren vnd 
griffen ſy kecklichen an / Da ward ain ſollich gethoͤm auff lren ſchif⸗ 
fen von pfeyffen vnd inſtrumenten nach irem ſitten das es ain wun 
der was zů hoͤꝛen / fo bald hefftet ſich vnſer hauptman in das gioͤſſer 
ſchyff vnder den zwayen / Die hayden war ffen die ketten zů dꝛey ma⸗ 
len wyder ab vnd zů dem fyertten mal belib ſy hafften / Von ſtunden 
an ſpꝛungen vnßre chꝛiſten in das gedacht ſchiff / In woͤlchem bis in 
die ſechs hundert hayden waren vnd ward darin ayn grauſſamer 
ſtreyt vnd plůt vergyeſſen / Söllicher maſſen das auff diſem ſchyff ð 
hayden nit ainer lebend daruon kam / Eylend fůr vnßer hauptman 
weyter vnd ſůchet das ander ſchyff / wolches de chriften auch behaft 
hetten mit ketten vnd was da ſelbſt auch ain hefftiger ſtreyt / Alſo daß 
l 8 
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auf dem ſelben ſehiftod beliben bey fünf pundert hayden / ſo bald dig 
elben zway groͤſte ſchif nider gelegen gefangen vñ ir mayſter tayl ð 
aubtleyt darauff erſchlagen waren woꝛden / Da zertaylten ſich die 


andern ſchiff alle von ain ander / des gleychen auch vnſre aylff ſchiff 
eylten nach der maſſen Das mermal on etliche der vnſern aines m 
fünfzechen oð zwaintzig ſchiffen ſtꝛeyten můſt ¶ Da was ain hüpſch 
sis fechen vnd beſunder von ainem ritterlichen hauptman genant jo 
han ſarꝛano / Woͤlcher mit ainer galia wunder parlich grauſamig⸗ 
kayt wider die hayden begyeng / die was vmb gekoͤꝛt vnd het vmb fich 
rings weys bey fünfftzig ſchyff der hayden mit remen vnd geſchütz 
denen allen er über groſſen RS thet / Und moͤꝛckent das wunder 
werck gotes das in vnßern galia vnd ſchiffen vnder vnß chꝛiſten al⸗ 


len nit ain man erſchoſſen oder tod geſchlagen ward aber vil verwũt 


Vnd das ſchlagen verzoch ſich vnd weret den ſelben ganczen tag / vn 


fer bꝛegantin ſchiff kam in ſollichem ſchlachen ain mal zů ferꝛ võ den 


andern vnſern ſchiffen / võ ſtunden an ward es vmb geben mit vye⸗ 
ren der hayden nauili oder ſchiffen dem lag es ſo haͤrt / das auch auff 
das ſelb vnſer bꝛegantin fünffsechenhayden kumen waren vnd war 
den die chꝛiſten hynderſich im ſchif getriben in die poppen des ſchifs 
Als ain redlicher hauptman mit namen ſymon martin ſollichs erſa 


che kam er den Chꝛiſten st hilff / Und ſpꝛang vnder die hund die hay | 


den / Vnd ſchꝛy o herꝛ Fhefu Chꝛiſtethů hilff vnd gi g deinem e⸗ 
lauben / Mit dem ſchwert in bayden haͤnden gefaſſet ſchlůg er der fel 
ben hayden ſechs oder fiben zů tod / die andern lyeſſen ſich in das moͤꝛ 


vrndfluchen oder ſchwumen dar uon ſo fer: ſy mochten / So bald die 
hay den ſachen das vnſer bꝛegantin wider ſyg hette / Fůren ſy zů mit 


andern fyer ſchyffen vnd ſpꝛangen zů den iren / Der hauptman des 
bꝛegantins / Dr ſach die ſelben nachnen Bald nam er ain laͤgel in 


der dan püchſen puluer geweſen was vnd ain trum von ainem ſegel 


thůch ſchob er zů ainem ſpunt loch hinein vnd beſcet die laͤgel mit at⸗ 
nem handt fol püluer / Stond alſo mit dem feür in den haͤnden erzay 
get ſich ſam er wolt ain püchſen ab ſchyeſſen / Als die hayden das ſach 
en vermainten ſy nit anderſt wan das es ain püchs wer / Ind koꝛten 
Pie wid vmb / Alſo fůr der gemelt en auch wider hynder 

ich zů den chꝛiſten mit ſyg vnd triumph / Vnſer redlicher vnd man⸗ 
licher hauptmanhet kain raſt vnd thet ſich wider vnder die ſchiff der 
hayden dero auff dyſen tag namlich neüne oder zechne verſenckt wur 


denvundsügrundgyengen/erliche vil ſampt den zway groſſe gefang 
en vnder wölchen auch 98 ſchiff reych geladen mit ſpetzerey vñ an 
der kaufmanſchafft erobert N gyeng zů grund ain gꝛoß 
ſchif geladen mit helfanden / Die aber ainen gůten tayl auß ſchwum 
en auff das land / Alſo warden die hayden zer ſtrewt allent alben im 
moi / Da ſy ſachen die ʒway gꝛoſſe ſch ff mit iren obern hauptleytten 
gefangen vnd tod geſchlagen Der andern ſchiff ſo vil ertrenckt ſein 
namen die flucht hin vnd wider auff das land vnd in die poꝛtten des 
moͤꝛes / In ſoͤllichem ſamelten ſich vnßre ſchiff wider zů ſamen / Vnd 
da vnſer hauptman ſach die ſelben vnſchadhafft vnd vnß noch von 
den genaden gotes den mayſ ee und ſein / Spꝛach er nun ſeye 
got der allmechtig gelobt / Da iſt noch nit zů feyren wir wollen nach 
volgen den hunden vnſern feynden Alſo volgeten im alle ſchiff nach 
Da het man geſechen ain dapffer flyechen vonden hunden als ob in 
hundert naue vñ galia weren auff den helſen gefaren / vñ diſes ſchla 
chen fyeng ſich an nach mittag vnd werer bis auff den abent Date 
nach die gantzen nacht ward in nach gefolgt / alſo das diß kriegs vol 
ckgeſchlaͤgen ward vnd uns kain man auß ſundꝛer gnad gottes nye 
vmb kam / vnder anderm ſo eylten etliche ð vnſern fi yf ainẽ groſſen 
haydniſchen ſchyff nach das begriffen ſy zů letſt ! End ward gefang⸗ 
en / Die hayden lyeſſen ſych abet all in das moͤꝛ zů ſchwymen / Die ſte 
chen wir zů mit lantzen vnd ſchuſſen der zů tod ſo vil mir mochten er 
raychen / Aber erlich beſchyrmbten ſich mit dem ſchwymen bey zway 
hundert mannen die fünfzechen bis in zwaintzig ur ſchwumen vn 
gelaublicher maſſen / Bey weylen ob dem waſſer vnd bey weylen dar 
vnder vnd das wir mainten ir etlich weren tod / So gyengen ſy dan 
weder auf im waſſer aines armbꝛoſt ſchuß weyt vs vnß / ſo wir Fame 
neben ſy vnd ſy wolten erſtechen / fo tauchten ſy ſich wider vnder das 
waſſer / Vnd vns gedaucht das ſelb das gröffeft wunder das ſy ſoͤlich 
arbayt im waſſer erleyden mochten / wie wol wir auch vil ertrencken 

5 Ba ſo ſachen wir doch dero ain groſſe maͤnig an das land kumen 
ie naue aber die wir gefangen heten was ſo vaſtſ⸗ chadhafft woꝛden 
von dem geſchütz das wirs nit weyter bꝛingen mochten die yengzů 
grund / des nachuolgenden tages chycket vnſer hauptman die galia 
vñ das bꝛegantin mit etlichen andern ſchiffen auff ain oꝛt des geſtat 


tes an dem möꝛ zů beſechen dye todten koppel der hayden ob Man ſy 


e 


3 
— 2 


m ocht vñ thet der künig zů Canonot mit feinen augen ſechen ð ſpꝛa⸗ 


geſechen / des andern moꝛgens koꝛtẽ wir wider zů vnſerm des kü 
ſtathalter der was zů Cuein der vnß mit gꝛoſſen freu 

mit ſampt dem künig zů Cuzin / Der dan auch ayn beſunder groſſer 
feynd der hayden vnd des künigs von Calicut iſt / Aber ayn gůtter 
fraind des künigs zů poꝛrugal. 155 


nigs 


| N Nr krye⸗ 


0 > licut / Fyrbas 


halter ain ampt der taylung gehayſſen / In de 
anð halb karl | 


— mi 
m ſelben ampt was ich 
vnd namen gelayt von den Chꝛiſten / Und gaben zů verſton wye ſy 


haltter dye Raufleyt sit moͤꝛcken vnd im das zů verſton geben / Be 
gab ſich das in diſer zeyt der künig zů Canonoꝛ ſtarb vnd ward ain 
ander gemacht / Der vnſer der chuſten vaſt gꝛoſſer feynd was vnd 8 


gez len moͤcht Bafand ſich das in der ſehlacht zů todt geſchlagen vñ 
er truncken waren dꝛey tauſent vnd gehe 5 e | 


ch diſe chriften ſend behertʒt vnd manlich leyt vnd ich ſelbſt bin mein 
1 in vil ſtreytten geweſen / Aber diſes volcks gleych bab 5 nyemer . 


frewden enpfyenng 


¶ Vpitel wie ich her wider von des kinigs ſtatbalter 


gen Canonoꝛ geſandt ward. e 
N geſagte 
võ dem krieg 


ge voleke des 
künigſvõ Ca 
will ich ſagen 
vo meinen ge 


ch 


s ich erlich monet bey im beliben was ſchicket er mich 
wider gen Canonoꝛ / Wann taͤglich kamen vil kaufleyt von Calicut 


von Canonoꝛ weren Vnd das ſy wollten faren myt den felbenfchyf 
fen das dan nit die warhayt was / Des halben ſchicket mich der ſtat 


3 
1 
0 
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kũnig von Calieie macherinkünigmicgewaleond lichim fyer vnd 
zwaintzig groſſe geſchloß / nd im tar tauſent fünff hundert vndſy 
ben iar auf den ſidenzechenden tag des monetz abꝛello erhůb ſich a in 
hefftiger krieg / vñ weret bis auf den ſechzechenden tag auguſto / was 
not vnd arbayt wir erliten wert ir wunder hoͤꝛen Als die criſten auff 
ain tag wolten waffer hollen in daß ſchloß von ainem bꝛunnen aineß 
armbꝛoſt ſchuß weyt gelegen von dem ſchloß / Wan in dem ſehloß il 
nit waſſer / Da ſpꝛangten die hayden die vnßern grymigklichen an 
Alſo das die vnſern wid binderfich weychen můſten in die befeſtigũg 
Auff den ſelben tag beſchach nicht ſunders auff kainem tayl Eylend 


thet ain hauptman mit namen laurentzo de bꝛitte diſe maͤr kund dem 


ſtathalter in Cuzin / Da kam her laurentzo mit ainer Carauella ai⸗ 


nem ſchyff alſo genant gerüſt nach aller notturfft / über yer tag dar 


nach für er wider gen Cuz in vnd wir beliben da verharten zů ſchar⸗ 
mitzlen mit diſen hunden / wie wol vnßer nit mer was als zway hun⸗ 
dert / So het wir doch all manlich gemyet vnd wir 1 all zeyt in 
der wuchen zway mal waſſer fyeren von dem gemelten Pꝛunnen 
fo offt wir vmb waſſer kamen můſt wir das aller eye hollen mit ge» 
wapneter hand vnd mit in ſe charmützlen / Bey weylen vnd zům we⸗ 
nigiſten lagen gegen vns fyer vnd zwayntzig etwan dꝛeyſſyg bis in 


fyertzigtauſent man mit mer als hundert vnd ſechtdig ſtuck piichfen. 
groß vnd klain / ir oꝛdnung was das all mal bis in dꝛee tauſent man 
gegen dem ſchloß kamen mit pfeyffen ſayten ſpillen vñ vaſt großem 


gepꝛacht / Beſunder auch mit gemachtem fei werck / Das ſy moͤcht 
en erſchꝛeckt haben zechen tauſent man Aber die redlichen vnd man⸗ 
lichen chuſten zugen auß vnd ſůchten ſy enhalb des pꝛunnen / Vnd 5 
bedoꝛfften ſych nye beym Schloß fynden laſſen oder darzů genach 
nen bey zwayen ſtayn wurffen / Wyr můſten vns wol verſaͤchen 


foꝛnen vnd hynden da myt wyr nit vmb geben wurden / Wan etliche 


mal kamen dye hayden auff dem moͤꝛ gefaren mit fyertzig ſchyff en 


uns zů faſſen in die mitre / vnd taͤglich er ſchlůgen wir in zechen fünf 
zechen oder zwaintzig man / So bald ſy aynen oder mer der aufe ach 


chen todt ligen von ſtunden an gaͤben die andern die flucht / Auff ayn 


zeyt traff vnſer püchſen aine in den hauffen vñ ſchoß der hayden ach 
zechen zů tod in ainẽ ſchuß / Aber ir geſchůtz beſchediget vnß nye kan 
man wie wol ſy vil geſchütz hetten wie voꝛ daruon geſagt iſt ſo kün⸗ 
0 doch nicht darmit vmb gon / Sy kr het 
| | iij 


den vnd gethürꝛen 


ar inghene ballia no 
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ö | ö ten den teyfel bey vns der vns alſo beſchyrmet / Vnd dyßer k 5 
den fel bey vns der ung alſo beſe yßer kryeg vor 
dem ſchloß hoꝛe nye auff von dem mayen bis in den 20 wir 
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zugker vnd nuſſen / Darnach kam die rüſtung vnd 295 Fricggrelch 


von poꝛtugal dero hauptman vnd fyerer was her triſtrant võ Eu 
na / Auf das ſelben zů kunfft in Canonot cher wir im zaychen 8 


1 . not liten mit den hayden / Dem nach ſchůff der fyrſichtig hauptman 
das ſich wapneten in lyechten harneſch dꝛey hundert 5 rer er vn 


knecht ſchycket vns die zů 1 So bald die auß ſtonden auß den 
ſchiffen an das land woltẽ ſy die ſtat Canonoꝛ angezynt vñ verpꝛaͤnt 
paben Wa vnſer hauptman nit geweſen wer es vns fyro an hart ge 
legen / Wan wir faſt myed waren woꝛden vnd ayn tayl wund / Aber 
da wir bey vns heten vnſer gerüſt gůt volckfyeng wir wid ain hertz 
vnd erquickung / Vnd als die hayden ſachen vnſer neüwe hilff vnd 


vnſer volck ſchickten ſy zů vns ir botſchaft ainen herꝛen was genant 


Mamal Maricar der fyrnembſt vnd reyeheſt man der ganzen ſtat 
vnd begeret frid von vns Auff ſoͤllichs ſchickten wir eylend zům ſtat⸗ 
halter in Cuzin vmb beſchayd was zů thon wer / der enpot vns wider 
wir ſolten frid mit in machen / Das thet er vmb des willen das er die 
ſchif mit kauffmanſchafft reůwigklichen laden vnd in poꝛtugal ſchi 


(cken möcht / dem ſelben nach beſehloſſen wir ain frid vnd das wir wi 


der ficherlich zů ainander wandlen mochten / Nach fyer tagen kam 
en zů vns zwen kauffman von Canonoꝛ / Die waren voꝛ dem kryeg 
gar mein gůt fraind a) mir / Factoꝛe on manict 

ignan Candile oꝛnal patu maniciar patance 
maniciar hiriuatu maniciar ciatu poi nal nur malabari nochi oꝛ⸗ 


nal tottu ille eurapo / ſo vil geſpꝛochen / O faetoꝛ zayg mir den man 


der da wol vmb ain arm lenger iſt weder ain ander woͤlcher alle moꝛ 
gen vnder vnß herauß gelauffen iſt vñhat vnß zechen fünf echen vn 
etwan zwaintzig man der vnſern tod geſchlagen / Under ward auff 
ain tag vmbſotzt mit fyer bis in fünff hundert ſoldnern die all zů im 
ſchuſſen vnd ſtachen ⸗Aber ir kainer mocht oder kund in belaydigen / 


Gab ich im antwurt / Jon maniciar nieandu inghene ille cocein pot 
So vil diſer man iſt nit da iſt gen Cuzin gefaren / Darnach gedacht 


ich mir das diſes nicht anderſt geweſen wer als ain engel vns zů hilf 
vnd kroſt von got dem allmächtigen geſant vo hymel oder vnſer her 
Chꝛiſtus ſelbſt vnd ſpꝛach / Giangel in gaba inmanaton undn / Ant⸗ 


wurt ir ainer / Idu maniciar ni Cando poꝛtugal ille / Sagt ich / La⸗ 
merani poꝛtugali idu / Spꝛach er / Lameranı in patanga cioli ocha 
malamar parangnu idu poꝛtugale ille / Iſt fo vil geſpꝛochen / Mein 

fraind kum her / Diſer ritter den du geſechen haſt 5 ain poꝛtugale⸗ 


ſer aber er iſt ir got vnd ain herꝛ aller welt / Da ſpꝛach er bey got du 


ſagſt die warhayt / Wan alſo ſagten auch all vnſer naeri vñ kryegs 
285 er kain e ee ir got ſelbſt wer vnd ain Bar 
cker got weder der ir / nd der got der poꝛtugaleſer iſt ain gůtter got 
Zů zeytten wan wir lautten vnßer glogken was in vaſt ayn frembd 


ding wan ſy haben nit glogken / So ſtonden vil man zů zůſechen vnd 


zů hoͤꝛen vnd ſpꝛachen etlich / Idu maniciar tottu id parangnu tot 
ille parangnu ille / Die zyechend die glogken vnd ſy redt mit in / Und 
ß ſy nit mer Syechen fo redt ſy nimer / bey weylen ſtonden die hayden 
ey vnſer meß vñ wan der leychnam vnſers herꝛen auff gehept ward 
fo ſagt ich diß iſt der got ð poꝛtugaleſer vñ allain ain herꝛ der gantʒzẽ 
welt / So ſpꝛachen ſy es iſt war wir kennen in aber nit / Gaben gar 
ain feltig antwurt zů ſoͤlichẽ dingen als ſy fyr war vnbericht vnuer 
ſtanden vnd der mertayl ain vnuernünfftig volck iſt / Es ſeind aber 
wol vnder in geſcheyd boß liſtig leyt die groß zaubꝛer ſeind / Wir cri⸗ 
ſten haben auch gefechen das etlych dye boͤſeſten vnd vergyffteſten 
ſchlangen beſchwoꝛen vnd ſy bade on allen ſchaden die ſunſt ſo 
Pain menſch 9 85 on alle hilff todt geligen / So ſeynd auch bey in 
die geroͤdeſten vnd behendeſten ſpꝛinger glaub ich die man nyendert 
fynden mag. C£apitel von vnſerm auß ſton vnd ſchlacb 
en wider die in woner der ynſel Panani. „„ 
Ich was übꝛig ayn 5 ynſel gar aynes boͤſen volekes 
L genant die panami / Mit woͤlchen der ſtathalter vil anſtoß vñ 
wider wertigkayt het vñ mer als mit kainem andern volck in india 
die vermainet er auch zů ſtraffen die weyl er fein volck vñ ins ver 
ſamlet het / vñð d ee allem ſeynẽ volck richtet ſich in 
liechten harneſch in oꝛdnůg alſo das wenig volck zů Cuzin belib / auf 
den fyer vñ zwaintzigiſten tag december im achten iar der mynder 
zal ſpꝛangen wir auß auf das land panani in d Beast vor der ſtadt 
zwů ſtũd voꝛ tags / eylent berůfet ð ſtathalter all ſein ritter vñ knecht 
die in dem ſchif warẽ / vñ klagt inen wie im vo diſem volck vñ auß di 
fer ſtat mer laydes vñ ſehadens bewyßen wurd weð ſi 90 kainer 
in allem india / vñ bat ſy all ſo gůt willig zů ſein im diſe hund helffen 
N sw 


ſtraffen unddyemüttygen oder gar außreytten / Als auch dyße poꝛt 
vñ gelegenhayt das ſtöꝛckeſt oꝛt was an dem ſelben geſtat des moꝛes 
Nach dem thet auch vnßer gayſtlicher vatter ain ſchoͤne red vnd er⸗ 
manung darab der mertayl des volckes wayneten vnd all ſpꝛachen 
das ſy berayt weren zů ſterben vmb den namen chꝛiſti vnſers herren 
Auff den montag den ſelben tag heten ſich die hund verſamlet eylent 
an das geſtat der poꝛtten bey acht tauſent man / Vnd gegen vns ge⸗ 
richt bey fyertzig ſtuck püchfen dye ſy all auff vnß ab ſchn en / Aber 
võ den genaden gotes nyemant beſchedigeten / Under woͤlchem volck 
als vns von ainem gefangen geſagt ward waren fyer vnd fyertzig 


man hayden vnd patronen der ſchiff / Die da geſchwoꝛen hetten bey 


ain ander zů ſterben oder ſyg zů erlangen das in aber under ſtanden 
ward von den gnaden gotes / Alſo ſpꝛangen wir kecklichen vnd man 
lichen vnder ſy vnd erſtachen vñ tod ſchlůgen ir hundert vñ fyertzig 
man in dem erſten an lauff / Ich ſach auch warlichen das her lorentz 
mit fein ſelbß hand ſechs mann zů code ſchlůg / nd im warden zwů 
wunden mit andern vil die verwunt wurden / Und vnßer waren nit 
mer in diſem ſchiff vnd ſcharmützel als ſechs hundert man / vnd der 
erſt man auff das land was her loꝛentz ain ſun des ſtathalters von 


| i des manlichayt vnd gůtten datten vor vil geſchꝛiben ſtat / Nun heten 


wir noch hinder vns zwů galia die ſich aber nit ſo nachent zů dem ge 
at vnd in dye ſelben engen poꝛtten thon ie auß gꝛoſ⸗ 
em irem fleyß vnd gůtten willen försten y das volck in klaynsſchyff 
lein dye ſy mit fůrten / vñ bꝛachten die auff das land ſo bald die feynd 
vñ hund des ſelben war genomen hetten zochen ſy ſich wider hynder 
ſich verlyeſſen vns inder poꝛtten / wir getoꝛfften aber nit lang da ver 
baren IW an die poꝛt was vaſt 1 5 lyeff das waſſer die ſelb ſtund 


ab / Vnd ſy fyengen an ſich zů hauffen vnd allenthalb zů zů lauffen 


das vns nit lenger zů verzyechen was / Alſo verpꝛantten wyr in dꝛey 
zechen ſchyff in den poꝛtten den mertayl groß naue / Ver pꝛantten in 
auch fo vil heüſer als wir erraychen mochten / Nachend darbey auff 


aynem platz an dem geſtadt des Moͤꝛes machet der ſtadthaltter 1 


wan vil Ritter. 
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2 eibffiyep vnſer haptman das ſchyf 
chen mit ſpeyß vnd aller notturfft. 33 
apitel was landes vn ynſel ich gefechen hab in ethi 
opia auff der widerfart von Canonoꝛ gen Liſabona. 
| ö T HN föllicherseyrberten auch geladen etliche [chiff ir kauffman⸗ 
[ ſchafft die rüſten ſich ʒů faren in Poꝛtugal / Auf die ich mit ge 
ſem verlangen verzogen / Und was yetzund in dem ſibenden iar aß 
ich mich von meiner haymant von weyb vnd kinden vñ meinem vat 
ter land geſchayden het / Fyegt mich zů meynem herꝛen dem haupt⸗ 
man herten loꝛent zen erlanbung ayn malen haym zů faren von im 
zů bitten / das er mir genaͤdigklich gab / Ich ſagt im danck ſeiner wol 
that vnd gnaden die er mir gethon het vñ ſaß in das ſchiff / in namen 
gottes namen wir den weg gegen ethiopia der gegent / Auff den ſech⸗ 
ſten tag december über ain cholffen des moͤꝛes über zů faren bey dꝛey 
tauſent meyl weyt / Und kamen zů ainer ynſel genant / Mozambich / 
Die iſt des künigs von oꝛtugal / Ee wir zů der ſelben kamen Sach 
en wir vil land vnd 5 155 die vnder dem ſelben blosse ſeind / In woͤl 
chen landen vnd ſtoͤtten er gůt befeſtigung vñ ſchloͤſſer gepawen hat 
Beſunder in Melindi dem kunigreych das darnoꝛ der vicere oð ſtat 
halter in grund verpꝛynnen ließ / Und inchilua hielt er dazů mal ain 
befeſtigung / Und ainsließ erpawen in Mozambich / Auch in Zapha 
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la ain faſt gůt ſchloß Ich fyr gang nit pillich die gũtten vñ redlichen 
‚gerhatendesfreffenlichenbanpenans berzen trltrante 90 | 
der da als er in india kam mit großer fyrſichtigkayt ein nam die ſtoͤt 
Sogia vnd Pati / Auch die ſtarcken ynſel / Biaua mit ſampt der yn 
ſel Sacutera / In wölcher der künig von poꝛtugal vaſt gůtte ſchloß 
ungen er Tienda da nd ſchꝛeyb ich nicht von / 
Wan ich nit darbey geweſen bin / Ich geſchweyg auch zů melden vil 
hüpſcherland vnd ynflen fyr die wir gefaren 155 auff dyſem weg / 
e dene e con vaten andern yrlen ven 
ſich / In denen auch imber waͤchſt vnd vaſt vil zugker gůt frücht vñ 
fleyſch in genůg fame 
¶ Lapitel vo der ynſelmozambich vñ võ iren in wonern 


| Mm: &) Uwasweytter zů ſagen von der ynſel Mozambich auß der ſel⸗ 


Aben vñ auß Zaphala der ynſel der künig vo poꝛtugal ain große 
ſuma goldes vñ von ol iaͤrlichen auf hoͤbt / das wirt vo dem land dar 
gepꝛacht / In diſer ynſel beliben wir fünffzechen tag vñ ſy iſt nit vaſt 

Zroß / Ire in woner ſend ſchwartz let vñ arm vol har wenig ſperß 
wan was in võ dem land zů gefyert wirt das nit fer weyt darus gele 
gen iſt / Alda iſt aber ain vaſt gůte poꝛtẽ des moͤꝛes aines tags gieſigẽ 
wir 1 auf dem land der ynſel zů ſechen die gegent / da ſachen 
wir das geſchlecht des ſelben volckes was alles ſchwartz vnd nackent 
auß genomen ob der Denen die man ain hültzine rynden vnd 
die weyber ain groſſes laub vnib fich gepunden vnd ame da hynden 
Syhetten krauße har nit lang ayn groß angeficht vnd dye lefftzen 


sa hyer fynger bꝛayt mit dr zenen weyß als der ſchnee / Sy ſeind 


auch vaſt ſchewch leyt beſunder fo ſy ſechen gewapnet man / Da wyr 
: fachendifes vichiſch volck vnd ir ſo wenig vnd das ſy ſo gar zů nicht 
en oder vnwerlich waren / Thetten ſich vnſer ſechs zů ſamen in har⸗ 
neſch mit gůten hand püchſen / Namen mit vns ainen kuntman der 
ynſel der vns durch das land fyeren ſolt / Alſo gyengen wir ain gucte 
tagrayß in dem land hyn vnd wider / Da ſachen wir vil helffant bey 
ain ander / Under wife vns der landtman das wir ſolten nemen dür 
re hoͤltzer vnd angezynt in den henden tragen / Die aller zeyt flamen 
geben da mit wir nit angelauffen wurden von den gemelten helffan 
den / Aber ain ſtund fanden wir dꝛey helff and weyber die iunge heten 

mit in lauffen die iagten vnß auff ainen berg da ware wir ſycher / vñ 

auff dem ſelben berg gyengen wir bey zechen meylen / darnach gyeng 


wir auff wartz an ainem andern oꝛt / da fanden wir etliche hoͤler an 
vnſerm wis keren / das volck diſer ynſel hat ain über frembde pꝛach 
was ſy reden das thond ſy mit groſſer arbayt un ich meyſt mich zwin 
gen ſolt ich euch zaygen die ſtoͤlung ires angeſichtz vnd das wyelten 
mit iren gelidern fo ſy reden / Baſt dem geleych als ſo die maulchrey 
ber in ficılia hinder den maultyeren ſchꝛeyen vnd ſich yebend die tyer 
voꝛ in von ſtat zů bꝛingen / Alſo iſt das reden diſes volckes / Und mit 
vil deytten der gelyder verſten ſy an ain ander / Anſer kundtman fra 
ger vns ob wir wollten kauffen etlich kye oder ochſen ſo wollt er vns 
ain gůtten kauff ſchaffen / Spꝛachen wir hetten nit gelt zweyfleten ſy 
ed ſich nit mit den thyeren war oder andꝛe gyeter zů machen / 
Da ſagt er ir bedürft nit gelt darzů 1 haben mer goldes dan ir hapt 
Wan nachend hye bey waͤchſt in gold das ſy vil fynden in der erden 
vnd in ainem waſſer / Fragten wir vnſern kundtman was woͤllen ſy 


dan darfyr haben / Da ſpꝛach er in lyebend klaine ſcherlein auch gloͤg 


leyn vnd ſchoͤllen fyr ire kynder / Dar zů auch etwas von thůch zům 
vmb binden ſe Far vnd des geleychen gattung / Antwurten wir / 
Ainen tayl von diſen dingen woll wir in wol geben / Doch das ſy die 
kye fůren an das gebyrg Saget vnſer kuntman ich will euchs mach 
en fyeren zů oberſt auff den berg aber nit weytter wan ſich diß volck 
nit weytter bꝛingen laßt / Sagt mir allain was ir in geben woͤlt / Vn 


fer geſell ainer was ain püchſen mayſter der het mit im ain ſchermeſ 


ſer vnd ain ſehellen / Spꝛach er diß will ich im rd Vnd ich da mit 
ich ain fleyſch gehaben moͤcht zoch mein hembd auß ſpꝛach ich woͤllt 
in das auch geben / Als der kundtman das ſach ſpꝛach er / vñ wer wirt 
aber ſo vil vichs zů dem möꝛ fyeren / Spꝛach mein seht o vil ſy vnß 
werden geben fo vil woͤllen wir wol võ ſtat bꝛingen / Alſo nam er die 


ding von vns vnd gabe die fünf oder ſechs mannen vnd veroꝛdnet 


dꝛeyſig kye darfyr zů geben / Alſo gaben ſy saychen her wider wie das 
ſy vns wollten gebe fünffsechen kye die name wir wan vnß bedaucht 
gnůg te wor verkauft haben auß genomẽ das ſy kain daͤtz bezalen doͤꝛf 


© 


cen / võ ſtunden anfůrten ſy vnß die fünffzechen kye zů oberſt auf den 


berg die namen wir / vñ als wir ain wenig võ in hyn dan kamen / die 
meniſchen die ſich verhaltẽ beten in den gꝛůben oð hoͤlern fyengen an 


2 


ain auf růr zů machen / vermainten wir es beſcheche darumb dae ſy 
vns überfallen vñ vns nach eylen wolten vñ verlieſſen die kye rüſten 
vns zům harneſch vnd zů vnſern woͤꝛen / Alſo die zwen ſchwartzen ſo 
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die kye vns halfen treyben zaygtẽ vnß wir ſolten vns nit fyrchten / vñ 
dero ainer eylet endete, un aer vns da er wider zů vns kam / das 
y mit ainander kryegten vmb die ſchellen die 831 50 haben wolt / 
lſo lyeß wir ſy kryegen vnd wir tryben die kye biß auff den andern 
nn oberſt da ſchyeden ſich die zwen ſchwartzen von vnß wyder 
hynder fich iren weg / An dem abſteygen des berges zugen wir durch 
ain wald bey fünf meylen lang / in wölche wir ſachẽ vaſt vil paͤmlein 
mit Cubeblem ſton / Vns begegneten auch im ſelben wald etlich hel⸗ 
fand die machten vns ain ſo große foꝛcht das wir võ not wegẽ etlich 
ye můſten lauff en laſſen / Die fluchen gerichtz wider hynder ſich üb⸗ 
er das gebyrg / Mit den übꝛigen kamen wir zů vnſerm ſchiff / da das 
ſelb mit aller notturfft verſechen vnd gerüſt was ſtyeſſen wir wider 
von land gegen dem oꝛt / Capo de bona ſperantza Alſo genant / Und 
iber fůren bey der ynſel ſant Loꝛentzen iſt eren dem land ach 
zig meyl / Des ſelben der 1 von 1 1 auch ayn her iſt / Ich 
gelaub auch veſtigklichen will got dem ſelben chꝛiſtenlich künig fyro 
an genad vnd ſig verleychen wie dan yetʒund ain zeyt her beſchechen 
iſt / das er werd ſein der mechtigeſt künig der welt als ich ſein auff ne⸗ 
men vnd ſiglich kriegen geſechen hab in india vnd in ethiopia / Das 
beſchicht auß gůter chꝛiſtenlicher ordnung feiner getrewen verwalt⸗ 
er / Wan wenig feyrtag die hin gend im iar daran nit getaufft werd 
en in Cuzin zechen swelff oder fünffsechen hayden oder apgoͤtereyer 
Des geleychen auch an andern oꝛten allenthalben in ſein eroberten 
landen / Darumb er als ich gentzlich gelaub doͤſter mer gelück vnd 
EàE;F!;; | ms nes NA. 
¶ apitel von Capo de bona ſperantʒa. 
DE ynſel Capo de bona ſperantza iſt ſo vil in teytſch als das oꝛr 
f gůtter hoffnung / darbey wir fyr fůren auf zway hundert meyl 
Wan es begegnet vns ain wider wind / Das darumb wann auff der 
1 hand iſt die ynſel ſancti laurenci vñ vil ander mer ynſlen bey 
woͤlchen an vnß kam ain über groſſe foꝛtuna die weret bey ſechs tag⸗ 
en lang vñ mit hilff gotes kamen wir darnach auß diſer vngeſtemie 


kat / vnd als wir darnach zway hundert meyl gefaren waren / noch 
dannocht hetten wir vngeſtyeme des moͤꝛes / Nach den ſelben tagen 
ließ es nach / Da ſamelten ſich dye ſchyff mit dem volck allenthalben 
auff dem moͤꝛ zů ſamen fůren wider myt ayn ander des wegs gegen 
poiꝛtugal / Enz wiſchen der ſelben fart iſt nichtz nit frembdes mer zů 


hyn neben ayner ynſel ſant Helena EUR 
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ben ſachen wir etlich vogel in der gröfje wie die aͤntten die flogend 3 
vns in das ſchiff zů růwen wie wol vil menſchen vnd vich da ſtond⸗ 
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1 terland / wie wol ich noch ferꝛ võ dem ſel 


diße ynſlen ſeind all vaſt fruchtpar vnd wol bewont / Darnach ſchye 
den wir von dannen vnd fůren gegen dem land poꝛtugal das wir er⸗ 


'M raychten in ſiben tagen / Da ich daͤs anſichtig ward iſt wol zů glau⸗ 


ben das mein hertz frewd het wan mich gedaucht ich 15 mein vat⸗ 
( en was vñ ich ſaget got lob 

vnd danck feiner gnaden / ich ſtend auß auff das land vnd g hin 
ein in die edelſtat Piſabona / Woͤlche wol gezollt mag werden in der 
zal der peſten för aine die ich geſechen hab auff diſer rays / Als ich ab 
er dem künig nit ʒů liſabona fand macht ich mich auff von dannen 
fein mayeſtãt zů füchen/ Die fand ich in ainer andern ſtat genant al 
mado gegen Liſabona übergelegen / So bald ward ich fyr gelaffen 
ch kuſſet feiner mayeſtat die hand vnd er cher mir vil eren vnd giof 

e fraintſchafft auff / Hyelt mich etwan manig tag bey im an ſeinem 
off zů er faren von mir die leyff vnd ſitten iñ india / Ich zayget im 
auch den bꝛyeff von ſeiner mayeſtat ſtathalter in indiã von meyner 
ritterſchafft den er mir gegeben het / Vñ bat fein mayeſtat woͤlte mit 
den ſelben beſtetigẽ mit feinem hand zaychen on jnſygel / Als er den ge 
leßen het was ſein mayeſtat gůtwillig / lyes mir darzů machen ayn ſi 
cherhayt vñ gelaytz bꝛxeff durch alles fein künigreych vnd gab mir 
ain genadigs vꝛlaub / Nach etlich wenig tagen die ich belib zů Lise 
bona ſaß ich wider auff das moͤꝛ vnd für mit gelück vñ gůtem wind 
Fyr farend vil poꝛten land vnd ſtoͤt die ich vmb kürtzung willen nit 


beſchꝛeybe fo ir gelegenhayt namen vnd ſitten wol bekant ſeynd / Uñ 


kam alſo in die ſtat rom die das haupt iſt aller chuſtenhayt / Got ain 
Spt > aller difer wunderperlichen geſchoͤpfft ſey lob vnd eer ewig 

en Amen Se F 
¶Zů Ban denen die da geren heꝛent vnd erfarent võ vil ſeltz 
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ſamen Vanden vnd Pꝛouintzen auch von iren gebꝛeychen vnd 


Manyeren die ſy ſich dan darin gebꝛauchen iſt das Buͤchlin 
von dem weyt erfarnen vñ geſtrengen Ritter Ludowico 
Vartumans von Bolonia feyner Ritterlichen datten 
xl erfarungen auß welſcher zungen in teytfcheranfe 
feryert vnd ſeligklichen volend woꝛden in der ax 
ſerlichen ſtat Augſpurg in Roſtung vnd verle⸗ 
gung des Erſamen Danfen Millers der jar 
zal Chꝛiſti 1. . 1 F. An dem. ſechzechen 
den Tag des Monats Jun, 
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